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Dar Neueste vom Tage.
Parseval in Augsburg.

Augsburg, 14. Okt. Das Luftschiff Parseval 3
tft gestern über Weißenburg und Treuchtlingen
hier eingetroffen, umkreiste mehrere Male die
Stadt und landete glatt auf dem Platze hinter
dem israelitischen Friedhof . Die Stadt Augsburg
gab abends zu Ehren der Insassen des Par-
seva: 3 ein Festmahl.  Das Luftschiff wird
heute früh direkt, ohne den Abstecher nach Mün¬
chen zu machen, die Rückfahrt nach Frankfurt a,
Main antreten.

Ein Bittsteller — lein Attentäter.
Wien,  14 . Okt. Die in der Stadt zirku¬

lierenden Gerüchte von einem angeblichen Attcn-
tatsversuch auf den Kaiser sind unbegründet und
reduzieren sich darauf , daß, als heute früh der
Kaiser sich in einer offenen Equipage vom Schön¬
brunner Schloß in die Hofburg begab, ein Mann
eine Bittschrift  in den Wagen des Monar¬
chen werfen wollte.

Onkel Eduard auf Reisen.
Paris , 14. Okt. König Eduard wird Ende

Newember, bevor er sich nach Biarritz begibt, eine
Begegnung mit dem Präsidenten Fallisires und
tot Ministern Wriand und Pichon haben.

In den Händen von Räubern.
Rom, 14. Okt. Der reiche Monsignore Berga

und dessen Bruder , ein Großgrundbesitzer aus
Bassano, wurden heute nacht in der Nähe von
Soriano im Walde von maskierten Räubern
überfallen, ausgeplündert und gefangen gehalten,
bis von den Verwandten des Großgrundbesitzers
ein Lösegeld von 5000 Lire gezahlt wurde.

Ein Opfer des Falles Burtzew.
Petersburg , 14. Okt. Hier hat sich der ehe¬

malige Direktor des Polizei -Departements , Se¬
nator Kowalensky erschossen.  Als Ursache
gilt die Mitteilung von den neuesten Enthüllun¬
gen Burtzews . wonach Kowalensky ihm die ersten
Nachrichten über die Spitzeltätigkeit Sinaide
Shutschenkos gab. Seit Lopuchins Verurteilung
zeigte Kowalensky eine auffallende Veränderung
seines Wesens.

Fliegende Bricfboten.
^ daris , 14. Okt. Der französische Arbeitsminister
Millerand , dem das Postwesen untersteht, läßt
zurzeit ein Projekt zur Beförderung von
Briefschaften durch Aeroplane  stu¬
dieren, das in den -afrikanischen Kolonien ange¬
wandt werden soll.

Gel-wirtschaft.
Aus finanzpolitischen Kreisen wird uns ae-

ichrwben:
'den billigen Geldsätzen wird es auf ab¬

sehbare Zeit ein Ende haben , nachdem die Reichs¬
bank den Wechselzinsfuß auf 5 Prozent und den
Lombardzinsfuß auf 6 Prozent erhöht hat.
^chwg auf Schlag folgte in den Maßnahmen der
Reichsbemkveuwaltung, und die Hoffnungen der

■ifr bie  Ende der vorigen Woche angesichts des
nicht ganz schlimmen Ausweises erwachten und
soweit gingen, daß man um eine nochmalige
Diskonterhöhung herumzukommen glaubte , ha¬
ben sich gründlich zerschlagen. Für den Rentner,
der von den Zinsen seines erworbenen oder ge¬
erbten Kapitals leibt, ist der höhere, staatliche
Zinsfuß ein Vorteil , weil die Unterbringung des
Geldes zu einem ausreichenden Satze erleichtert
wird . Für den produzierenden Geschäftsmann,
ganz besortdc'cs den kleinen Kaufmann und'
Handwerker, der aus die -Vorschußbank angewie¬
sen ist, bedeutet die Hecaufsctzun-g des Zinsfußes
allerdings keine Freude in bezug auf das begin¬
nende Weihnachtsgeschäft, da Warenlieferungen
bestellt und -Rohmaterialien eingekau' t -werden
müssen.

-Das radikale Vorgehen der Reichsbank, die
den Prozentsatz erst am 20, September um ?/>
Prozent und jetzt gleich um ein volles Prozent
h v̂aufsetzte, ist einerseits auf den zu starken
Abfluß des deutschen Kapitals ins Ausland zu¬
rückzuführen, andererseits soll der wilden Spe¬
kulation, die nach .staatlicher Annahme infolge
des billigen Geldes entstanden war , energisch ge¬
feuert wenden. Der Rcichsbankpräsident begrün¬

dete die jüngste Diskonterhöhung bekanntlich mit
der starken Anspannung , die im letzten Ausweis
des Zcntralnotcninstituts zutage trat , und ferner
mit dem Umstande, daß am 8. und 0. Oktober ein
Rückfluß von Geldern in die Kassen des Instituts
nicht in genügend starkem Maße stattgefunden
habe. Daraus gehe hervor, daß die vorige
Diskonterhöhung ihren Zweck verfehlt habe. Eine
einschneidende Wirkung könne somit nur durch die
Diskonterhöhung um ein ganzes Prozent erzielt
werden, damit das Publikum von zuwcitgchen-
dcn Spekulationen zurllckgehalten würde.

Wenn man das tolle Treiben an der Börse in
den letzten Monaten beobachtete, konnte man sich
agen, daß es in dem eingcschlagenen Tempo

nicht lange weitergehen durfte . Das Wittern der
Diskonterhöhung brachte alsbald einen Stim-
mungsuluschwung, von dem wohl mancher über¬
rascht worden ist, dessen Spekulationen ihm er¬
hebliche Gewinne abwarfcn . Der Ausweis des
Zentralnoteninstituts gab zunächst ein allge¬
meines Haltesignal - Nachdem auch die Bank von
England Mitte voriger Woche pinc Erhöhung der

Rate vorgenommen hatte , mußte die deutsche
Reichsbank folgen. Präsident Havenstein äußerte
die Ansicht, daß die Heraufsetzung des Diskonts
uin ein volles Prozent schon aus dem Grunde
empfehlenswert sei, weil inan danach bis zum
Jahresschlüsse keine weitere Erhöhung eintreten
zu lassen brauche. Hieraus kann man schließen,
daß nach Neujahr nochmals eine Verteuerung
des Geldes eintreten dürfte . Nehmen wir zu¬
nächst an, daß es sich um einen Schreckschuß han¬delt.

Außer der Loudoner Börse haben auch die
übrigen Auslandsbörsen in der vorigen Woche
am Markte keine neue Anregung zu geben ver¬
mocht. Die Hauptsache der Spannung war jedoch
die vorangegangene wahllose Kauflust des Pu¬
blikums, die eine Steigerung des allgemeinen
Kurses Hervorrufen mutzte. -Ein besonderes
Merkmal des Wirtschaftslebens bot auch der Ab¬
fluß des heimischen Kapitals nach -denjenigen
Auslandsstaatcn , die sich nicht mit eigenen Mit¬
teln entwickeln können. Im ersten Halbjahr
1909 nahm ganz besonders Südamerika den
-deutschen  Markt in Anspruch. Wir crwäh-
chwn nur die fünfprozentige Geldanleihe der
Stadt Rio de Janeiro , die 5proz. Papicranleihe
der Stadt Buenos -Aires , die 5proz. äußere
Goldanleihe des brasilianischen Staates Sao
Paulo . Wert und Nutzen der starken Kapitalan¬
lage^im Ausland sind für die deutsche Volks¬
wirtschaft zweifelhaft, weil die heimische Kapi¬
talkraft dadurch unbestreitbar geschwächt wird.

Es hat erfreulicherweise den Anschein, als ob
die Unternehmungslust im Deutschen Reiche all¬
mählich wieder erwacht. Wenn somit größere
Anforderungen an die deutsche Kapitalkraft ge¬
stellt werden, muß sich natürlich der durch Emis¬
sion ausländischer Wertpapiere erfolgte Aderlaß
laß in Gcldvcrknappung fühlbar machen. So¬
mit dürfen wir die Maßnahmen der Reichsbank
als eine wirtschaftliche Fürsorge ausfassen. Die
allgemeine geschäftlicheKonjunktur in Deutsch¬
land läßt zwar noch zu wünschen übrig , doch ohne
Frage vollzieht sich seit Monaten ein Gesun-
dungsprozeß im heimischen Wirtschaftsleben.

Rundschau.
Nachwahlen.

Nachwahlen sind besonders interessant , wenn
sic auf große politische Aktionen folgen ; denn
sie geben das beste Kriterium dafür , wie man
im Volke über diese Aktionen urteilt . Die erste
Rcichstagscrsatzwahl nach dem Abschluß der
sogenannten Reichsfinanzreform erfolgte in dem
rheinischen Wahlkreise Koblcnz - St . Goar
am 15. September . Da dieser. Wahlkreis eine

sichere Domäne des Zentrums ist, so war von
vornherein an dem Siege des Zentrumskandida¬
ten nicht zu zweifeln. Dennoch aber war das
Wahlresultat interessant, weil es einen Rückgang
der Zentrumsstimmcn um rund 8000 und einen
Zuwachs der sozialdemokratischenStimmen uru
rund 700 ergab.

Die am Montag erfolgte Wahl in Koburg
brachte die ungeheure Erbitterung der Bevölke¬
rung gegen das blauschwarze Attentat auf die
Taschen der Steuerzahler noch eklatanter zum
Ausdruck. Freisinnige und Nationalliberale ver¬
loren gegen 1907 je tausend Stimmen und diese
2000 Stimmen kamen der Sozialdemokratie zu.
gute, deren Stimmenzahl von 4308 aus 6185 em-
porschncllte, sodaß sie nur mit 159 Stimmen hin¬
ter^ der absoluten Majorität zurückblieb, ein
Resultat , das um so bemerkenswerter ist, als
der Wahlkreis Koburg sich dauernd in liberalem
Besitz befunden 'hat. Gelingt es den Sozialdemo¬
kraten, für die Stichwahl noch einige Reserven
aufzutreiben , Oder finden sich freisinnige Wäh¬
ler, denen der nationalliberale Kandidat Quarck
— übrigens ein Sohn des verstorbenen Vertre¬
ters des Koburger Wahlkreises — nicht genü¬
gende Garantien fiir eine nachdrückliche Opposi¬
tion gegen die schwarz-blaue Bruderschaft zu bie¬
ten scheint, so ist der Kreis für den Liberalismusverloren.

Ende November erfolgt nun <bie Reichstags¬
ersatzwahl in Halle. Dieser Wahlkreis wurde
ganz den Sozialdemokraten durch das bürgerliche
Kartell entrissen. Angesichts der Stimmung , die
— wie die Koburger Wahl gezeigt hat — im
Volke herrscht, ist ein erneuter Sieg der Bürger¬
lichen in Halle sehr fraglich, zumal, als dort die
Zünftler dem freisinnigen Kompromißkandi-
daten eine Sondcrkandidatur gcgcnübergestellt
habe». Aber auch jetzt schon zeigt sich deutlich
genug, welcher Art die Quittung sein wird , die
der Reaktion bei der nächsten allgemeinen Wahl
für ihre Reichsfinanzreform vom Volke ausge¬
stellt werden wird.

Der Krieg bei Nacht.
Wie von militärischer Seite verlautet , erregt

in militärischen Kreisen eine neue Gewehrkon¬
struktion das größte Aussehen. Es haüdelt sich
bei diesem Gewehr um eine Vorrichtung, die es
dem Soldaten ermöglicht, selbst in der Nachtzeit
auf große Entfernungen sicher z-u zielen. Der
Erfinder dieses Gewehres ist ein Ingenieur na¬
mens Issel aus Dortmund , der nach langjäh¬
rigen Versuchen setzt ein gebrmichsfähiges Ge¬
wehr hergestellt hat. Die oben genannte Wir¬
kung ivirü im großen und ganzen durch einen
klug eingerichteten und am Gewehr angeDrach-
ten Scheinwerfer erzielt, der die Form eines
Fernrohres hat. Als Lichtquelle ist eine kleine
elektrische Lampe benutzt. Der Apparat ist un-

3n Samt und Seide.
Eine Studie zur Gesellschaftssaison von

Oskar Wienei.

''»amt und Seide sind heute nichts Seit
ein jedes Dienstmädchen trägt ein s>

neu Kopftuch oder eine Bluse aus Samt,
aver galten Samt und Seide als fürstl

uswaud, als ein Luxus sondergleichen,
?r!rÜ, • lehrhaft reichen Leute konnten
EA EM.e Kühnheit vergönnen . Samt
DeDe, d,e zwei erlauchten Geschwister aus
vunten vielgearteten Reich der Gewebe,
«-̂ " ialischen Ursprungs . Das Land der M

ist 4s,das sich rühmen darf , zuerst den«
r;„i pm-ner: diesen seltsamsten aller Schmei

^ ? en Dienst der Menschheit gestellt
| a»;sn' bIer  Jahrtausende v. Ehr . war

Chinesen wohlbekannt, und daß sie
vö ? ^ dukt dieses ältesten aller Kül

Ct. beweist die Landessitte , die von
.-" -E^ ochten Stämmen den Tribut in Sei

Anno 1602 schreiben bereits
benr ? en  Chronisten von der Zucht der l
des Na - einer längst geübten Ki
-ai - Volkes, und wie der Kaiser der natürl
«ch rmherr des Ackerbaues lrar . so galt
den!,al " a § Ae erlauchte Beschützerin der <
kaii' ern^ ' / Auch alle anderen Mitglieder
§ „ '.„, ^ en Hauses sahen in der Förderung

-ein  würdiges Ziel . Heira
sie ,!><•» m em  fremdes Land, so nc
mij rS  Maulbeerbaum und die Seidenra
tochter wir , daß eine chinesische Kai
Seihe»,beginn  unserer Zeitrechnung
daß m " ach Japan verpflanzte , I
diese em/W^Avhundert eine andere Prinze

l ;™1* Kultur in Tibet einführte,
sie wal,,o/, b^ -̂ 5.. b" Stolz der Chinesen, ,
aus dies,>»" e»b' sersuchtig die Vorteile , die ihi
rin so eei,Ä „*ftv e erwuchsen . Man ging
fuhr bev ä -s ^ ble  späteren Kaiser die ST
eine u£ rÄ enc<1“^ verboten . Erzählt i

te  toa -ge, daß wir Europäer nur -de

die Kühnheit zweier christlicher Mönche in den
Besitz des Seidenwurmes kamen. Jene würdigen
Männer zogen in Konstantino -pel ein, bekleidet
mit rauhen Kutten , barfuß und barhaupt ; -über
die Wanderstäbe, auf die sie sich stützten, ivaren
hohl un!d tausende von Raupen waren darin
verborgen. So soll der kostbare Seidenspinner
zu uns gekommen fein, unid die griechischen Kai¬
ser setzten ihren ganzen Einfluß daran , die Kul¬
tur der Seide im Aüendlande einzubürger ». Al¬
lein, diese Erzählung von den beiden Mönchen
ist sicher nur eine Sage , denn schon Aristoteles
spricht viel von dem seidenspinnenden Falter,
und den Wundern der Seide waren die Grie¬
chen nicht -abhold. Es ist fast sicher, daß unter
der Regierung Alerander des (Großen die Sei-
denmdüstrie zu Hellas sich einbürgerte.

Freilich war der Import immer noch auf
China angewiesen und das römische Reich mußte
gleichfalls sein Bedürfnis nach Seidcnluxus von
dorther und aus Indien befriedigen . Die füh¬
renden Geister sahen diesen Aufwand nicht gern,
und man verbot oft den Römern das Tragen
seidener Kleider. Erst unter Tiberius versöhnten
sich die Kaiser mit der angefeindeten Seide , denn
cs winkte für das eigene Land ein neuer Be¬
triebszweig. Damals begann man nämlich aus
dem Orient Rohseide nach Italien einzuführen,
und sie wurde in vielen römischen Städten zu
Halb- und Ganzseide verarbeitet.

Die blühende Seidenindustrie in Welschland
stammt aber aus viel späteren Zeiten , und die
Araber waren es, die, immer betriebsam und
industriefroh, den Italienern diesen köstlichen Er¬
werbszweig schenkten. Schon in Spanien hatten
die Sarazenen den ernsten Versuch gemacht, die
Seidenraupe dauernd einzubürgern . Dort miß¬
lang dies Ziel ; aber in Sizilien und im Süden
der italienischen Halbinsel hatten sie mehr Glück
damit . Von dort aus verbreitete sich diese Ju-
dekstrie rasch nach dem Norden, und noch heute
gelten Mailand -und Bologna als der Mittel¬
punkt dieses ertragreichen Kuustfleißes . Doch
auch der Süden Frankreichs , der Kreis Lyon,
dann die Schweiz und die deutsche Rhcinprovinz

treiben heute eifrig und mit glänzenden Erfolgen
Seidenkultur.

In Deutschland war die Seide schon in den
Tagen des Mittelalters ein vielgeehrtes Gut.
Von China durch die russischen Karawanen über
Kiew nach Deutschland gebracht, wurde die Seide
von den reichen Kaufherrn und der Ritterschaft
leidenschaftlich geliebt. Man wog sie mit Gold
auf und achtete neben ihr das ehrliche deutsche
Linnen gering- Doch keinem unternehmenden
Kopf fiel cs ein, Seide im eigenen Lande zu
erzeugen; erst als die Hugenotten aus Frank¬
reich, >vo die Seidenindustrie herrlich blühte, über
den Rhein getrieben lvurden, ^ entstanden im
römisch-deutschen Reiche eigene Seidenwebereien,
und der Maulbeerbaum schlug seine Wurzeln in
deutscher Erde, Der Maulbeerbaum ist nämlich
die einzige Pflanze , die den Seidenwurm interes¬
siert ; er mag keine andere Nahrung , darum ist
die Kultur dieses Strauches mit eine Voraus¬
setzung für das Gedeihen und Emporblühen der
Scidenmanufaktur.

Der weiße Maulbeerbaum , von dem die Bo¬
tanik zahlreiche Spielarten kennt, dient den Rau¬
pen des Seidenspinners als Wohnort ; der Sei¬
denspinner selbst aber ist ein Nachtfalter , dessen
Weibchen 200—300 mohnsamengroße Eier legt,
die fast alle auskriechen. Dann gibt es unglaub¬
lich gefräßige Raupen , die in einem Monat bis
600 Kilogramm Maulbeerblätter verzehren . Nach
diesen Tafelfreudeu spinnen sich die Seidenwür-
mer ein und werden zum Kokon; der heißt eine
schneeweiße, zitronengelbe oder rotbraune Farbe
und besteht aus drei -Schichten, von denen nur
die mittlere den echten Seidenfaden hergibt . Ist
der Seidenwurm eingesponnen, so muß verhütet
werden, daß die Puppe den Kokon durchbricht,
und dies kann nur geschehen, indem man sic durch
Hrhe tötet. Sodann geht man -an die Abhaspe-
Ang^der Seide ; dafür gibt cs eigene Anstalten,
die sich eigens nur mit dieser Entwirrung der
Kokons befassen.

Nachdenl man die Kokons der Seidenwürmer
orgfaltig sortiert hat, läßt man sie in warmem

Wasser aufweichen, mm  peitscht dann — so be-

uujuit ianion wipying — oie Mions mrt
Reisern , damit sich die Enden der Kokonfäden
daranhängen , und faßt nun die Fadenenden von
drei bis acht, manchmal auch von mehr Kokons
zusammen und läßt die Fäden der im warmen
Wasser bleibenden Kokons gemeinschaftlich durck
ein gläsernes Oehr gehen, wobei die einzelnen
Fäden durch ihren natürlichen, an ihrer Ober¬
fläche befindlichen, erlveichten Leim sich zu einem
einzigen Faden (Gesamtfaden) vereinigen . Die¬
ser wird dann von einer Haspel ausgenommen,
auf welcher die Aufwicklung in Strähnen vor sich
geht. Damit hat man die sogenannte Rohseide
erzielt , die nun gezwirnt werden muß.

Die Seide zieht sehr leicht Wasser an, dadurch
wird ihr Gewicht aber bedeutend größer ; deshalb
gibt es eigene Staatsbehörden , die den Feuchtig¬
keitsgrad der Seide feststellen (konditionieren ),
denn die Seide ist eine sehr teure Ware « und ein
jedes Gramm fällt da schon ins Gewicht. Wer
noch eine Prozedur beeinflußt den Preis der
Rohseide, man kocht sie nämlich in einer Seifen¬
lösung, um ihr den Leim zu entziehen und sie so
weiß und glänzend zu machen; dadurch aber ver¬
ringert sich das natürlich Gewicht der Seide um
ein Bedeutendes und sie wird teurer . Bevor
man den kostbaren Rohstoff in die Weberei schickt,
um dort köstliche Stoffe in tausend Spielarten
für den Markt zu komponieren, wird sie sorg¬
fältig gebleicht, und zwar meist mit schwefeliger
Säure . Das Färben der Seide aber geschieht
meist vor dem Weben, seltener im Stück.

Ein naher Verwandter der Seide , ein Halb-
Lruder , ist der Samt , und so zahlreich seine
I 'ppe ist, ohne einen kräftigen Einschlag von
Leide bleibt seine Existenz stets etwas frag-
würdiges . Zu den samtartigen Stoffen rechnet
man vor allem den gerissenen Samt , de sen Haar¬
decke dadurch gewonnen wird, daß man Nadeln
von herzsormigem Querschnitt einwcbt und die
Oe,eN' d-e so ent, ehen, schlitzt die Maschine dann
auf . Dadurch wird über dem Stoffarnnd eine
Schicht aufstehender Haare erzielt die das charakk

^ ^ "essv"öszcichen des Samts sind,
und die man Flor nennt. Mit diejem Flor
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terhalb des Gewehres befestigt. Vor militärischen
Sachverständigen wurden vor kurzer Zeit mehr¬
fach eingehende Versuche mit dem Apparat an-
gestellt, die hervorragende Ergebnisse hatten.
Zu dunkler Nachtzeit wurden alle Ziele mit die¬
sem Gewehr auf beliebige Entfernungen schnell
und sicher getroffen.

Fahnenflüchtige in Frankreich.
Wie aus der letzten französischen Statistik

hervorgeht, hat die Fahnenflucht in Frankreich
in den letzten Jahren außerordentlich zugeno-m-
men. In den Jahren 1903—1907 betrug die
Zähl jährlich zwischen 2000 und 5000. Im Jahre
1908 aber haben sich nicht weniger als 11782
Mann der Dienstpflicht entzogen, also zwischen
dem Doppelten und dem Fünffachen des frü¬
heren Kontingents . Außer diesen Fahnenflüch¬
tigen kommen noch 14 304 Stellungspflichtige
als Vorbestrafte für das französische Heer nicht
in Verwendung ; von ihnen wurden 1084 in die
Strafbataillone Afrikas eingereiht.

Serbische Pläne.
Die serbische Skupschtina tritt verfassungsp

mäßig am 14. d. M. zur ordentlichen Herbst¬
session zusammen . Seit ihrer letzten Tagung hat
sich die parlamentarische Situation nicht verän¬
dert. Das Koalitionskabinett Nowakowitsch hat
zwar eine kleine Rekonstruktion erfahren , indem
an Stelle von Milosavljewitsch der frühere Prä¬
sident der Skupschtina Jowanowitsch Las Porte¬
feuille des Innern übernahm , in parteipoli¬
tischer Hinsicht erscheint jeldoch die Regierung
durch die im Monate August glücklich überstan¬
dene Krise sogar gestärkt, ld-a die Frage der Er¬
nennung von Polizeibeamten , welche fast immer
eine große Krisengefahr in sich birgt , im ge¬
genseitigen Einvernehmen aller Parteiführer
gelöst wurde.

Die wichtigste Ausgabe, die der Skupschtina
harrt , ist die Anleihefrage . Gelingt es der Re¬
gierung , eine günstige Anleihe abzuschließen —
und in Regievungskreisen hegt man die besten
Hoffnungen — dann wird auch der betreffende
Gesetzentwurf in der Skupschtina rasch erledigt
werden ; sollten jedoch die Anleihebedingungen
schwere sein, dann könnte es sich ereignen , daß
besonders die bäuerlichen Abgeordneten dem An¬
leiheprojekte ernsten Widerstand entgegensetzen,
was selbst die Auflösung der Koalition nach sich
ziehsn könnte.

Die Vorlage über das Budget 1910, welche
voraussichtlich erst nach dem Anleihegesetz in
Verhandlung gezogen werden wird, erregt inso¬
fern ein bifsowderes Interesse , als durch die¬
selbe die Frage der Apanage für die Mitglieder
der königlichen Familie auf die Tagesordnung
gelangen soll. Die Regelung dieser seit Jahren
offenstehenden Frage wurde vor zwei Jahren
vom damaligen altradikalen Kabinett Paschitsch
versucht, stieß aber auf dsn schärfsten Wider¬
stand der vereinigten Opposition. Wiewohl
dieser Widerstand mehr gegen das Regime Pa-
schitschs selbst als gegen die Apanage gerichtet
war, dürfte die Position über die Apanage, falls
sie in das Budget eingestellt werden sollte, län¬
gere Debatten heraufbeschwören, in welchen
auch die Frage der ThronfolgeordnNng zur
Sprache gebracht wevden dürfte , Aus diesem
Grunde ist es wahrscheinlich, daß die Regierung
vor Einstellung der Apanage in die Budgetvor¬
lage die Meinung der einzelnen Parteiklubs
einholen wird . Nach den gegenwärtigen Dispo¬
sitionen der Regierung soll nach Erledigung des
Arbeitspragramms der Skupschtina an die Vor¬
nahme der Gemeindewahlen geschritten werden,
worauf auch neue Parlamentswahlen ausge¬
schrieben sollen.

Das Ende der 31 a.
Die Frankfurter Fliegerwoche.

Kurz vor Toresschluß hat sich bekanntlich
die Leitung der Jla dazu aufgerafft , auch auf
dem allgemein interessierenden Gebiete der
Ftugtechnik etwas zu bieten ; sie hat sich zur
Veranstaltung einer internationalen Flieger-
Woche entschlossen, nachdem ähnliche Veranstal¬
tungen für Berlin und Köln bereits gesichert
waren . Von vornherein war es ganz klar, daß
die etwas verspätet kommende Frankfurter
Fbiegerwoche lange nicht die Anziehungskraft

wissen die Techniker allerhand Dekorationen her¬
vorzurufen ; sie erzielen gerippten Samt , indem
sie die Maschen reihenweise über einem dicken
Einschußfaden stehen lassen, so daß sich feste Rip¬
pen bilden. Oder man wendet wellenförmige
Nadeln an, wodurch der Flor eine ungleichmäßige
Länge erhält . (Wellensamt.) Man läßt auch
stellenweise den Faden im Stoffgrund aufgehen,
man webt ihn in diesen atlasartigcn Untergrund
mit hinein, so daß der Flor nur stellenweise
die Grundfläche bedeckt und erhabene Muster
und Ornamente bildet. Man kann auch durch
Pressen das Samts einen reizvollen Dekort Her¬
vorbringen , und es gibt noch tausend andere
raffinierte Kniffe unserer modernen Technik.

Der Seidensamt dankt seine bestwirkenden
Erfolge als Zierstoff nicht nur den Ornamenten,
die ihn bedecken und den Farben , die er besitzt,
sondern in vornehmster Reihe dem sanften Schim¬
mer und weichen Glanz , der ihn vor allen
anderen Geweben auszeichnet. Die aufrecht-
stehenden Fäden des Samts saugen das Licht in
sich ein , die glatte Oberfläche erscheint also glanz¬
los, aber dort, wo es eine Falte gibt , gibt es
auch Lichtreflexe, und in diesem seltsamen Spiel
von Licht und Schatten liegt weitaus der größte
Reiz dieses königlichen Gewebes. Noch spitz¬
findigere Lichtwirkungen erzielt die Technik, wenn
sie Samt mit Atlas paart , wenn der Atlas den
Untergrund bildet und der Samt das Relief;
das höchste Licht und der tiefste Schatten treten
damit nebeneinander . So werden künstlerische
Erfolge erzielt , die die Erfüllung aller Gebote
eines ästhetischen Gewissens einschließen.

Von jeher hatten der Samt und die Seide
solch hohe Aufgaben zu erfüllen ; immer gelten
sie als die Fürsten unter den Geweben. Von
der Huld der Frauen umschmeichelt, und der
Gunst der Männer sicher, durften Samt und
Seide stets ihrer Triumphe froh sein, und keine
Laune der Mode, kein mißgünstiger Neid konnte
sic im Wandclspiel der Zeiten um ihr Königs¬
recht betrügen. Immer sind Samt und Seide
die Lieblinge aller eitlen Herzen gewesen, und
sie werden es auch in Zukunft -iein.

ausüben werde, wie die vorhergehende Veran¬
staltung in der Reichshauptstadt und es hat sich
in der Tat gezeigt, daß diese Annahme richtig
war . Der Besuch von außerhalb war sehr ge¬
ring und wenn nicht Frankfurts Bewohner
und ihre nächsten Nachbarn die touren Ein¬
trittspreise bezahlt hätten , so würde die Ftjeger-
woche wohl noch mit einem finanziellen Fiasko
geendet haben.

Zn einer sportlichen Bedeutung vermochte sie
nur an einem Tage zu gelangen, und zwar am
letzten Sonntag . Der Oktober ist keine geeignete
Zeit mehr, um derartige vom Wetter so sehr
abhängige Veranstaltungen zu treffen , und von
den 8 Tagen , die für Flüge vorgesehen waren,
konnte denn auch nur an drei wirklich geflogen
werden. Wie erinnerlich , holten sich bei der Ber¬
liner Mugwoche Rougier und Latham die
Hauptpreise , während alle anderen Flieger
mähr ober weniger im Hintergrund blieben. In
Frankfurt hat Latham, i>er mehrfach ins Wasser
gefallene Kanalfbteger, total enttäuscht. Man
sagt, er hübe einen anderen Apparat als in Ber¬
lin benutzt. Wie dem auch sei, er kam über¬
haupt nicht vom Boden -ab und gab sichtlich är¬
gerlich alle weiteren Versuche auf dem morasti¬
gen Flugfelde auf , van dem er vorher gesagt
hatte : „Das Wasser schade ihm nichts, er sei ge¬
wöhnt im Wasser zu führen ." Auch Rougier be¬
friedigte mit seinen Leistungen nicht. Allerdings
vermochte sich der einstige Autorennfahrer mir
seinem Voiftn-Doppebdecker zu beträchtlicher
Höhe zu erheben, aber er verließ schließlich
Frankfurt , ohne irgend einen größeren Preis
errungen zu haben. Aehnlich erging es dem dä¬
nischen Sportjournalisten Nervoe, der fest Kur¬
zem unter die Flieger gegangen ist und einen
Voistnapparat sein eigen nennt . Er hielt sich
immer nur wenige Minuten oder Sekunden in
der Luft , so daß er schließlich den Preis für
den langsamsten Flug mit 3000 M gewann.
Man sieht, die Leitung hatte alle Möglichkeiten
vorgesehen.

Ms eigentliche Sieger aus der Frankfurter
Fliegerwoche sind der Belgier Baron de Eaters
und der Franzose BlGriot hervorgegangen. Ba¬
ron de Eaters , einer der reichsten Leute Bel¬
giens, mehrfacher Millionär , ist Flmgsportsmann
genau so, wie er einst Autorennfahrer war , le¬
diglich aus Liebhaberei. Man erinnert sich, daß
er einst Autorennfahrer war , lediglich aus Lieb¬
haberei . Man erinnert sich, daß er bereits vor
einiger Zeit in Frankfurt einen Flug von 35
Minuten ausführte , während er in Berlin abso¬
lutes Pech hatte und sich mit einem Trostpreis
von 2000 dH begnügen mußte. Man sah seinen
Flügen daher nicht gerade mit großen Hoffnun¬
gen entgegen. Cr benutzt eine Voisinflugmaschine
mit einem 65pferdigen E.-N.-V.-Motor , an dem
er einige Aenderungen nach eigenen Ideen vor¬
genommen hat.

Schon bei den kürzeren Flügen zeigte es sich,
daß Baron de Eaters in usuester Zeit an
Sichepheit bedeutend gewonnen hat und in der
-Tat gelang es ihm am Sonntag , eine Strecke
von 90 Kilometer (54 Bahnrunden ) zurückzu-
legen und 77 Minuten in der Luft zu bleiben.
Der Beifall war grenzenlos und das Publikum
jubelte dem Aviatiker anläßlich seines ersten
großen Erfolges stürmisch zu. Mit dieser Lei¬
stung hat de Eaters den Preis der Stadt Frank¬
furt mit 40 000 Jt  gewonnen . Er hat , wenn auch
nur um 5 Minuten Fahrtdauer , den Franzosen
Bl ^riot , den Kanalflieger , geschlagen, der vor
ihm die gleiche Strecke durchfahren hatte und 72
Minuten in der Luft geblieben war . Bl ^rivt
ist ein einstiger Automöbilmechaniker, der sich
seit Jahren mit Fluytechnik beschäftigt, indessen
erst im vorigen Jahre einige kleinere Erfolge
batte . Sein Ruhm datiert vom diesjährigen
Kanalflug . Bl^riot benutzt zu seinen Flügen
einen Eindecker mit beweglichen Flügelenden.
Die Spannweite beträgt etwa 10 Meter , wäh¬
rend die gesamte Segelfläche 25 Quadratmeter
umfaßt . Zum Antrieb der vievflügeligen
Schraube dient ein 60ps-erdiger Anz-animotor,
der mit besonderen Kühlvorrichtungen versehen
ist. Es kann keinem Ziveifel unterliegen , daN
Bl ^riot mit seiner „Libelle" den ersten Preis
davongetragen hätte , wenn er sich nicht eine
Unterschätzung seines nach ihm fliegenden Geg¬
ners hätte zuschulden kommen lassen. So mußte
er sich mit dem zweiten Preis in Höhe von
10 000 Jl  begnügen.

Welnlefe in der Pfalz.
Trübe Wolken zogen in den letzten Wochen

über die Rebengefilde der Pfalz , und die Sonne,
die der Winzer so sehnlich herbeiwünschte, hatte
sich hinter dunkeln Nebelschleiern versteckt. Ueber
das Waldgebirge der Haardt zogen schon die
Kraniche und Wildgänse gen Süden , und die
Tage wurden kürzer und kühler die Nächte. Und
die armen Weinbauer am Rand der Haardt
brauchten doch so notwendig ein bißchen Sonne,
um ihre Ernte heimzubringen . Man wartet in
den Dörfern und Dörfchen mit der Lese und
hoffte von Tag zu Tag auf blauen Himmel und
Sonnenschein , alles jammerte , daß der böse
Sauerwurm , der schon im vorigen Herbst die
Veranlassung war, daß die Winzer die schwarze
Fahne herausstreckten, noch den ganzen Wein
fressen werde.

Doch endlich kam er, der ersehnte klare Herbst¬
tag , der eine bessere Woche verkündete und so
wurden die Ortschaften tagsüber still. Sie zogen
alle hinaus , die Leutchen, hinaus auf die sonnen¬
überfluteten Rebenfluren , ihre Ernte zu bergen.
Und wer auch keinen Stock in der Rebgewann sein
eigen nannte , auch er wanderte mit . Im lang¬
gezogenen Diskant schrillt es über die Höfe, die
hellen Frauenstimmen mit ihrem eigenartigen
Haardtton „Schoooortschi— gengst mit , daaallii ".

Der zweite Sonntag des Oktobers war dieser
Sonnentag , der so manchen kleinen Haardtwinzer
wieder aufrichtete , der seinen hellen Schein in
gar manches armselige Häuschen sandte, wo im
Winter die Not kein seltener Gast ist. Ein reges
Leben herrscht auf den Rebenfluren , wo sich die
Leser und Leserinnen in langen Scharen mit
Bütten und Lotten tummeln . Mit frischen Far¬
ben leuchten die roten Mieder und hellen Kopf¬
tücher herüber , und ab und zu zieht ein Juchzer
über die Gefilde und weckt das Echo der nahen
Hügel, wo in den Edelkastanienhainen die Nuß-
siäher ihre Vorräte für den Winter sammeln und
mit lustigem Rätschen antworten . Die Büchsen

Die Flüge BlHriots mit seinem eleganten Ap¬
parat sind in der Tat bewunderungswürdig.
Aehnelt der Apparat schon in seiner Dauarr
sehr dem Vogelkörper, so ist man überrascht , auch
Flüge zu seihen, die dem Flug großer Vögel sehr
ähnlich sind. Nach ganz kurzem Anlauf hebt sich
der Apparat in die Luft und gleitet sehr schnell
dahin, immer in der nämlichen Höhe bleibend.
Plötzlich schießt er pfeilschnell zu Boden, um im
nächsten Augenblick sich geschwind bis zu 30
oder 40 Meter Höhe zu erheben und dann in
kreisförmigem Fluge weiter zu schweben. Es
kann keinem Zweifel unterliegen , daß bei der
Konstruktion dieses Eindeckers der Vagelkörper,
und der Vogelflug vorbildlich gewesen sind.
Dank seiner hohen und schnelle» Flüge gewann
BlGr-iot auch den Höhensteuerungspreis , 10 000
M,  gestiftet vom Freiherr» Krupp-von Bohlen-
H-albach, und den Fünf -Kilometer -Preis im
Betrag von 2400 dH.  Er durchflog die 5 Kilo¬
meter in 3 Minuten 51 Sekunden . Bei beiden
Bewerben mußte sich Baron de Eaters nut klei¬
neren Preisen benützen.

Betrachtet man das Ergebnis der Frankfur¬
ter Fliegerwoche, so kommt man zu der Ansicht,
daß zum Fliegen nicht nur ein guter Ein - oder
Zweidecker, sondern auch ei« hervorragende
persönliche Geschicklichkeit und ständige Hebung,
vor allem aber auch Glück, gehört . Denn die
Helden der Berliner Flngwoche leisteten in
Frankfurt sehr wenig, während umgekehrt die
Flieger , die dort vom Pech verfolgt waren , hier
führ gute Leistungen boten. Auf das Publikum
wirkt zweifellos der Flugapparat in der Luft
imposanter als der Ballon und das Luftschiff,
für die Möglichkeit baldiger praktischer Ver¬
wendung von Flugapparaten spricht deren Bil¬
ligkeit. Die Betriebskosten sind ebenfalls nicht
sehr hoch. Wie man hört, sollen schon von: näch¬
sten Sommer ab tu verschiedenen Großstädten
Fliegerwettbswerbe genau so stattfinden , wie
jetzt die Motorradrennen , um das allgemeine
Interesse auf diese neueste Erfindung zu lenken.
Man darf , ohne Optimist zu sein, dem leichten,
billigen Flugapparat eine ähnliche Entwickelung
prophezeien, wie sie das Automobil genommen
hat. vom Sportfährzeug zum Verkehrsmittel,
allerdings zunächst nur für wohlhabende Leute.

Mit der Beendigung der Fliegerwoche am
Montag hat auch die Jla alles Interesse ver¬
loren, sie erreicht am 17. d. M . ihr Ende. Sie
hat gehalten , was sie versprochen, nämlich ein
Bild zu bieten von dem derzeitigen Stand der
Luftschisfahrt, der Motorluftschiffahrt und der
Aviatik. Sie hat viele Hunderttausende über
diese vorher noch wenig bekannte Gebiete aufge¬
klärt und somit dauernde Werte geschaffen, was
ja Zweck und Ziel jeder ernsten Ausstellung sein
soll. O. Dörr.

von deutschen Hochschulen.
Politik oder Religion?

S . u. H. Leipzig, 12. Okt.
Mit einer Begrußungsversammlung im Ho¬

tel „Reichshof" begannen heute hier die Bera¬
tungen des 3. Deutschen Hochschullehrertages,
zu dem eine große Reihe von akademischen Leh¬
rern von fast allen deutschen Universitäten des
In - und Auslandes eingetroffen sind.

Die Verhandlungen wurden namens des gc-
schäftsführenlden Ausschusses in einem Hörsaale
der Universität durch den Vorsitzenden des Hoch¬
schullehrervereins Professor v. Amira (München)
mit Worten der Begrüßung eröffnet , der dann
den Geschäftsbericht für das abgelaufene Jahr
erstattete , und konstatierte , daß die Bewegung
unter den Hochschullehrern im abgelaufenen Jahr
Fortschritte gemacht habe. Der Universitätsrek¬
tor von Leipzig, Professor Geheimrat Binding
überbrachte die Wünsche der Universität für eine
erfolgreiche Tagung.

Als erstes Thema behandelte Professor Wach
(Leipzig) die Frage : „Darf man die Zulassung
zur Habilitation abhängig machen von politi¬
schen oder religiösen Voraussetzungen ?" Der
Referent legte folgende Leitsätze vor : 1. Es muß
von den entscheidenden Instanzen gefordert wer¬
den, daß sie sich bei der Erteilung der venia le¬
gendi nicht durch Umstände bestimmen lassen,
die — von formalen Voraussetzungen abgesehen

der Flurschützen, die die am Wald gelegenen Reb-
gemarkungen hüten , krachen an den Hängen , und
donnernd hallen die Merkschüsse durch die weiten
Täler , dem Fremden kündend, wo der gescheite
Schütze ist. So kommt auch der Fremde zu einem
süßen Träublein . Ja , jetzt ist die Zeit , wo der
frohgelaunte Gott des Weines auf seinem Ese¬
lein die Rebenfluren durchreitet, nicht jedem sicht¬
bar, nur dem echten Winzerkind, das in einem
Vollherbst am Sonntag geboren. Am Wegrain
haben die Buben ein Feuerlein an-gemacht und
braten sich Kastanien darin , der Obmann der
Winzer schänkt ihnen ein Schlückchen Neuen dazu,
und schaut hinüber auf die Waldhöhen, wo hinter
dem Brunnholdisstuhl die Sonne versinkt und
die Schatten der Nacht langsam aus den dunkeln
Tannen herangekrochenkommen auf die eben noch
sonnige Flur.

Feierabend ! schallt die Stimme des Alten,
und die Frauen und Mädchen nehmen Hotten
und Zuber , der Zug ordnet sich zur Heimkehr
und die schönste Maid an der Spitze stimmt das
alte Winzerlied an. Sehnsüchtig, melancholisch
und doch wieder lebensfroh, hallt das Lied über
das nun stille Land:

Wenn alle Wässerlein fließen , ^
So muß man trinken.
Wenn ich mein Schatz nicht rufen darf,
So tu ich ihm winken,
In , ja, rufen darf,
Tu ich ihm winken.

Sie sind selten, fast nie gedruckt, diese Win¬
zerlieder an der Haardt , sondern Text und Melo¬
die vererben sich nur mündlich. Seltsamerweise
machen sich hier im Weinlande auch Lieder hei¬
misch, die wohl lange vergessen schienen. Viel¬
fach wird auch noch gesungen „An der Saale
hellem Strande " und das alte , süße Wanderlied
„Köln am Rhein , du schönes Städtchen , ja, Köln
am Rhein , du schöne Stadt ". Und die Nacht sinkt
herab und die Winzerlieder verklingen. Goit
Bacchus hat seinen Umritt beendet und sich mit
seinem Begleiter , dem Witzbold Silenus , auf der
Holzbank in dem Hause festgesetzt, wo der grüne

Geile 2.
— weder die wissenschaftlicheQualifikation noch
die Lehrfähigkeit oder die persönliche Würdigkeit
des Bewerbers betreffen, insbesondere nicht durch
seine politische oder religiöse Ueberzeugung. _ 2.
Es empfiehlt sich, die Entscheidung über die Ha¬
bilitation den Fakultäten zu überlassen unter ei¬
ner Kontrolle der Regierung nur insoweit, als,
abgesehen von den Formalien , Tatsachen vorlie¬
gen, die den disziplinarischen Ausschluß vom
Lehrberuf zu begründen geeignet wären . 3.
Als Kautelen gegen Mißbräuche innerhalb del
Fakultät sind erwägungswert die angemessene
Regelung der lBerichterstattung , motivierte Ab¬
stimmung, begründeter Bescheid an den Be¬
werber.

Wer Referent betonte in seinen Ausführun¬
gen, daß^die Universität die Stätte freier For¬
schung u. Lehre sei, der rückhaltlosen Hingabe an
die Wahrheit , des unbeirrten Suchens nach dem
Born des Wissens. Das ist die sittliche L̂egi¬
timation unserer Tätigkeit . Ein wissenschaft¬
liches Dasein ist undenkbar, wenn es sich nicht in
vollkommener Freiheit vollzieht. Es wäre also
auch Unsinn, die Wissenschaft in die Bande der
Politik schlagen zu wollen. Damit wäre die
Schwierigkeit gelöst, wenn nicht dazu käme, daß
cs sich hier nicht um einen absoluten Grundsatz
handelt , sondern um Personenfragen . Nicht den
Intellekt habilitieren wir , sondern das Indi¬
viduum , das eine feste religiöse und politische
Ueberzeugung in sich ausgebildet hat . Gewiß
gibt es Disziplinen , die sich erschöpfen in einer
reinen Den'ktätigkcit, andererseits aber auch
solche, in denen die religiöse Stellung des Leh¬
rers sich geltend machen wird . Ein Staatsrechts¬
lehre!: wird stets seine politischen Anschauungen
durchblicken lassen, denn wir sind keine Autonia-
ten . sondern lebende Menschen. Daher dürfen
wir nicht jemanden habilitieren , dessen religiöse
oder politische Stellung sich als unvereinbar mit
der akademischenLehrtätigkeit herausstellt . Wir
können keinen Anarchisten, keinen grundsätzlichen
Regierer unseres Rechts, dazu berufen , das Recht
an unseren Hochschulen zu lehren. Wer will
uns garantieren , daß der betreffende nicht das
Katheder mißbraucht ? Die Persönlichkeit mutz
mitgewogen werden im Hinblick ans das Amt.
Bei der Frage , wer entscheiden solle über die
Habilitation , bekennt sich der Redner zur Selbst¬
verwaltung und als scharfer Gegner der Bu-
reaukratisierung . Mit der Selbstverwaltung

wächst aber auch die Pflicht , Selbstzucht an uns
zu üben . — Der Vorlrag wurde mit großem
Beifall ausgenommen. Es entspann sich darauf
eine längere Diskussion, in der verschiedentlich
gegen das Prinzip der „Würdigkeit " der Habili-
tanten Stellung genommen wurde . Eine Ab¬
stimmung über die Thesen fand nicht statt.

Am Nachmittage setzte die Versammlueg die
Beratung des bereits in Jena angeschnittenen
Themas über die Heranbildung des akademi¬
schen Nachwuchses fort . Professor Barckhausen
begründete eine Reihe von Leitsätzen, die spe¬
ziell bessere Gelegenheit zur Ausbildung von
Lehrkräften an den Technischen Hochschulen
verlangten -. Die Versammlung nahm diese Leit¬
sätze zur Kenntnis , worauf die Weiterberatungcn
auf morgen vormittag 9 Uhr vertagt wurden.

Amerikana.
Arbeiter vom Auslände.

Unter der organisierten Arbeiterschaft kn
Amerika wächst wieder mehr die Bewegung gegen
die jetzigen Eiriwanderungsgesetze und für eine
weitgehende Einschränkung der Einwanderung
durch eine Verschärfung Dieser Gesetze. '.Die
amerikanischen Arbeiter gelangen immer mehr
zur Ansicht, daß die gegenwärtige große Arbeits¬
losigkeit in erster Reihe durch den gewaltigen
Zustrom von fremden Arbeitern verursacht wor¬
den sei. Bor den Chinesen, Japanern und Hin¬
dus, die in ihrem 'Existenzbedarf sehr anspruchs¬
los sind, und Den Arbeitern eine empfindliche
Konkurrenz durch niedrigere Arbeitslöhne mach¬
ten, sind die Tore Amerikas gänzlich verschlös¬
sen worden.

Am liebsten möchten die inländischen Arbeiter
dasselbe Verfahren auch gegenüber den aus Eu¬
ropa einwandernden Arbeitern angewendet se¬
hen. Diese Arbeiter » so behaupten sie, hätten ge-

Tannenzweig winkt. Sie versuchen den Neuen,
und mit dem Finger an der Nase meint der jovi¬
ale Glatzkopf: „Meister, der wird !"

Zickzack.
— Einen Rekord für Ehescheidungen hak

kürzlich das Bezirksgericht der Grafschaft Cook
im Staate Massachusetts aufgestellt. An dinem
Tage stellten sich nahezu 400 Paare dein Gericht,
die ihre Ehefesseln lösen wollten. In 250 Fällen
sprach das Gericht die Scheidung aus . In den
meisten Fällen handelte es sich um grausame
Behandlung , die dem einen Teile widerfahren
war . In mehr als 20 Fällen wurde die Frau
wegen grausamer Behandlung als schuldiger Teil
erklärt .. Der Grund der „grausamen Behand¬
lung " schwankte zwischen Bedrohung mit einer
gefährlichen Waffe und Andenkopfwerfen eines
Beefsteaks!

= RockefellersAnzüge. John D . Rockeseller,
der reichste Mann der Welt , hat bekanntlich sehr
geringe persönliche Bedürfnisse . Trotzdem seine
jährlichen Einkünfte über eine Viertelmilliardc
Mark betragen, geht er stets schäbig angezogen.
Vor einigen Tagen traf ihn ein alter Freund
seiner Familie im Zentral ->Park in Neiwyork
beim Spaziergange . Der Milliardär trug einen
Anzug, der so abgetragen war , daß wahrschein¬
lich keiner seiner Bureaudiener einen derartigen
Anzug je tragen würde . Der Freund sprach ihn
an und sagte : „Höre, John , was -zu viel ist, ist
zu viel. Du läufst in einem Auszuge umher der
geradezu skandalös ist. Wie kannst du solche
schlechten Sachen aus dem Leibe tragen ." Rockc-
seller protestierte energisch und behauptete , der
Anzug wäre noch sehr gut . „Ich verstehe dich
nicht," sagte der Freund , „denke nur , wie gut un¬
gezogen dein Vater stets ging dem cs doch wirk¬
lich nicht so besonders glänzend im Lüben ergan-
gen ist." „So, " erwiderte Rockcfcller triumphie¬
rend . „das ist ja ein Anzug meines Vaters , den
ich trage ."
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An unsere
tttl. Abonnenten?
Der „Wiesbadener General-

Anzeiger " gelangt als Mittags¬
zeitung um 11 Uhr vormittags zur
Ausgabe. Die verehrlichcn Bezieher in
der Stadt müssen spätestens

% 2 Uhr
nachmittags im Besitze des Blattes
sein.

Bei späterem Empfang bitten wir ohne
jedwede Rücksichtnahme um unverzüg¬
liche Mitteilung, ebenso wollen sonstige
Beschwerdenüber schlechte Bestellung
seitens des Trägerpersonals direkt an
den Verlag des Wiesbadener Gene¬
ral-Anzeigers gerichtet werden.

ringe Lebensansprüche unid begnügten sich des¬
halb mit niedrigeren Arbeitslöhnen ; sie kämen
gewöhnlich nur für kurze Zeit, um drüben „über
dem Wasser" zu Geld zu kommen und nachher da¬
mit wieder heimzukehren. Außerdem bildeten
die fremden Arbeiter besondere Kolonien, sie as¬
similierten sich nicht mit den Amerikanern , und
blieben deshalb fortdauernd bei ihren geringe¬
ren Unterhaltungsbedürfnissen , wodurch sie den
inländischen Arbeitern zu gefährlichen Konkur¬
renten im ökonomischen Kampfe würden.

Die organisierte amerikanische Arbeiterschaft
verlangt deshalb eine Verschärfung der Jmmi-
grationsgesetze und stellt dabei folgende Forde¬
rungen;

1. Es sollen in Amerika nur solche Emi¬
granten Einlaß finden, deren heimatliche Le-
bensbedingungen den amerikanischen entspre¬
chen.

2. Jeder Neuankommende soll 10 Dollar
— statt der jetzt porgeschriebenen 4 Dollar —
entrichten.

3. Jeder Immigrant , der nicht zur Kate¬
gorie der politisch Verfolgten gehört, mutz 25
Dollar und eine Fahrkarte bis zum Reiseziel
besitzen.

4. Jeder Einwanderer über 14 Jahre muß
die amerikanische Konstitution in englischer
oder seiner Heimatsprache lesen können.
Es sei hervorgehoben, daß die Unzufrieden¬

heit der amerikanischen Arbeiter mit dem wach¬
senden Jmmigrationsstrom hauptsächlich durch
jene Einwanderungskategorien hervorgerufen
worden ist, die besonders viel Polen , Italiener,
Madjaren und Slowaken umfaßt . Es ist jedoch
klar daß eine Erfüllung der angeführten Arbei-
terforüerungen auch den deutschen Auswanderern
die Einwanderung in Amerika erschweren würde.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  14 . Oktober.

Wiesbadens Ifödtildie Arbeiter.
Das Statistische Amt der Stadt Wiesbaden

zibt soeben ein von Divektor Dr . H. Rahl-
s o n bearbeitetes Heft über „Die Lohnverhält¬
nisse der städtischen Arbeiterschaft zu Wiesba¬
den" heraus . Diese Arbeit hat ihren Ursprung
in einem aus dem Städtverordnetenkollegmm
laut gewobdenen Wunsche nach einer Darstellung
der Löhnverhältnisse oer bei der Gaswerksver-
wöltung beschäftigten Arbeiter.

Das Statistische Amt setzte als Zahltag »en
1. Mai 1909 fest und legte 'der Erhebung Jndi-
vidualzählkarten zu Grunde derart , daß die ein¬
zelnen Verwaltungszweige und Dienststellen für
jeden einzelnen Arbeiter eine vom Statistischen
Amt entworfene Zählkavte auszufüllen hatten.
So kam ein lückenlos zu nennendes Material
zusammen. Dieses umfaßt 1244 männliche und
15 weibliche Arbeiter . Die Berufszugehörigkeit
der männlichen Arbeiter wird aus folgenden
Zahlen evstchtlich: Taglöhner 747, Heizer 66,
Schlosser 46, Vorarbeiter 40, Schmiede 18, Ma¬
schinisten 18, Maurer 52, Gärtner 63, Obmän¬
ner 11, Bergmänner 32, Spengler 9, Installa¬
teure 12, Monteure 16, verschiedene Techniker
17, Schreiner 14, Steinhauer 16, Maler 6, Bo¬
ten, Aufseher etc. 62. Im ganzen also 1244
städtische Arbeiter.

Es wird nun Aufgabe der beteiligten Fak¬
toren sein zu erwägen, inwieweit sich für die
gleichen Berufe , wenn auch in verschiedenen Res¬
sorts ausgeübt , gleichmäßige Normen für die
Bezahlung aufstellen lassen. Daß trotzdem der
Eigenart der einzelnen Ressorts Rechnung ge¬
tragen werben kann und muß, bedarf keiner Be¬
tonung denn es liegt auf der Hand, daß in
einem Ressort andere Anforderungen an die
Leistungsfähigkeit gestellt werden als in einem
andern. Aber diese Unterschiede dürften nicht so
groß fein, um von der Aufstellung einer Lohn¬
tafel absehen zu müsson. Daß dem so ist, bewei¬
sen die Lohnobdnungen einer großen Reibe von
Städten , und daß dies auch für Wiesbaden
möglich ist, beweist wiederum der Lohntarif un¬
serer Wasser- und Lichtwerke, -deren Verwaltung
siw mit dessen Einführung um die städtische
Arbeiterschaft ohne Zweifel ein Verdienst er-
tvorben hat.

Bemerkenswert ist, daß dabei nicht nur , wie
-nan anzunehmen geneigt ist, bas soziale '.Wo.
arent leitendes Motiv war , sondern daneben
ssuch einmal die nicht zu unterschätzende Mög¬
lichkeit für ben Venvialtungschef, die Art der
Entlohnung ständig und jederzeit einwandsfrei
kontrollieren zu können. Dann aber auch die
lausig übersehene Tatsache, daß ein Vorhände.

Tarif nicht nur eine zu schlechte Bezahlung
seitens bestimmter Ressortchefs hintan hält , son¬
dern daß gleichzeitig auch den glücklicherweise
"Mt zu selten anzutreffenden „nachsichtigen"
"der „guten" Mteilnngsvorständen -in ihrer Be-
megungsfreibei-i ein gewisser Hemmschuh ange¬
legt wird. Diese Beschränkung stellen wir nicht

als notwendig hin in der Befürchtung , baß der
unter „günstigen" Bedingungen arbeitende Teil
der Arbeiterschaft absolut zu hoch entlohnt
wäre , sondern wir -tun -dies in dem Bestreben,
die Arbeiterschaft einer  Verwaltung gleich¬
mäßig behandelt zu sehen und eine Quelle
ständiger Unzufriedenheit bei den schlechter ge¬
stellten Arbeitern zu beseitigen.

Die Durchschnitts - Tagelöhne  stel¬
len sich für Taglöhner aus 3.44 M,  Gärtner
8.67 dH., Maler 3.82 Jl,  Spengler 3.98 Jl,
Schreiner 4.10 Jl,  Schlosser unb Obmänner

4.14 M,  Monteure 4.33 M,  Installateure 4.34 Jl,
Hölzer und Schmiede 4.46 Jl,  Steinhauer
4.56 Jl,  Vorarbeiter und Maschinisten 4.62 Jl,
Bergmäniier 5.09 Jl,  Maurer 5.34 Jl-

Die Bezahlung der Boten und A u f =.
jeher  ist eine sehr verschiedenartige. Ein 4
Jahre beim Straßenbauamt tätiger Bote erhält
5 M,  ein 7 Jahre beim Kanalbau -amt tätiger
nur 3.50 Jl.  Ein 19 Jahre beim -stabtbetrieb
für Wasser unid Gas im Dienst befindlicher
Kassenbote erhält 3.50 Jl  Tagelohn , zwei seit
2 Jahren bei derselben Verwaltung beschäftigte
Kassenboten aber 3.70—3.80 jM.  Ein Straßen¬
wärter beim Stabtbauamt mit 12 Dienstjahren
bezieht täglich 8.70 Jl., ein Hilfsaufseher und
ein Promenadenaufseher mit nur 1 Dienstjahr
hingegen ^ bezw. 4.45 Ji'.

Die -straßenreimgung und die Gartenver¬
waltung bezahlen ihre Taglöhner am niedrig¬
sten. Die höchsten Löhne zahlen das Maschinen¬
bauamt , bas Wasser- und Gaswerk , sowie die
Schlachthofverwaltung. Auch hier ließe sich eine
Fülle von Beispielen anführen , in denen ein
Arbeiter mit mehr Dienstjahren weniger erhält
als ein anderer mit kürzerer Dienstzeit.

Die 66 vorhandenen Heizer  sind in der
Hauptsache (29) beim Gaswerk beschäftigt, sie
sind bis auf 5 über 5 Jahre im Dienst ihre Be¬
zahlung schwankt, von einigen a-bgosehen, zwi¬
schen 4.70 unb 4.80 Jl . Bon den 16 Heizern
des Maschinenbauamts sind nur zwei über
6 Jahre im städtischen Dienst ; -die Bezahlung
bewegt sich zwischen 3.80 und 4.80 Jl . Die 9
Heizer des Elektrizitätswerks sind zur Hälfte
über 5 Jahre im Dienst, sie beziehen 4—4.50 Jl.
Die Heizer des Krankenhauses unb des Schlacht¬
hofes scheinen sich einer weniger guten Bezah¬
lung zu erfreuen ; so bezieht ein 10 bis 15 Jahre
im Dienst befindlicher Heizer im Schlachthof
nur 3.90 bis 4 M,  während Dienstjüngere be¬
reits ein höheres Gehalt auszuweisen haben-

Von den 46 Schlossern  werden 10 beim
Gaswerk und 15 beim Stabtbetrieb für Wasser
und Gas beschäftigt. Der Durchschnittslohn ist
dort 4.42, hier 3.99 M.

Di-e Vorarbeiter,  an Zahl 40, sind am
niedrigsten bei der Straßenreinigung bezahlt
mit einem 4 Jl  nicht übersteigenden Lohn
(Durchschnitt 3.68). Hier fällt aus, daß ein 18
bis 20 Jahre im Dienst befindlicher -Vorarbeiter
nur 3.50 bis 3.60 Jl  Tagelohn bezieht, im Ge¬
gensatz zu einem 5 bis 10 Dienstjahve zählenden
Vorarbeiter mit einem täglichen Vevdienst von
3.70 Jl  bis 3.80 Jl.  Besser zahlt bereits das
Straßenbauamt (16 Vorarbeiter ) , das überwie¬
gend 4. bis 4.50 Jl  bezahlt (im Durchschnitt
4.47). Auch das Kanalbauamt mit 14 Vorarbei¬
tern zahlt höheren Lohn, nämlich überwiegend
über 4.80 Jl (im Durchschnitt 5.09 Jl ) .

Die Schmiede  beziehen überwiegend einen
Löhn von 4.40 bis 4.70 Jl.  Die Maschtni  -
st en  erzielen einen Gesamtdurchschnittslohn von
4.62 M.  Die Bezahlung schwankt, von wenigen
Ausnahmen abgesehen, zwischen4.30 und 5 Jl-

Von den 52 M aurern  sind 13 beim Ka-
nal-bauamt und 25 beim Wasserwerk tätig . Der
Durchschnittslöhn mit 5.39 bis 5.43 M ist bei
den beiden Verwaltungen sehr ähnlich. Trotz
dieser äußerlichen Gleichmäßigkeit bestöhen aber
wesentliche Unterschiede, daß das Kanalbauamt
7 Maurer mit 5.90 bis 6 Jl  bezahlt , während
das Wasserwerk 15 Maurern 5.50 bis 5.60 Jl
gibt und nur 6 Mann bis 5-80 Jl  steigen läßt-

Von den 63 Gärtnern  sind nur drei
nicht bei der Gartenverwaltung beschäftigt.
Diese drei beziehen an Tayelohn 2.90 M beim
Krankenhaus mit einem Dienstalter von unter
1 Jahr , bezw. 4.40 bis 4.50 M mit 20 bis 30
Dienstjahren , 4.20 Jl  beim Wasserwerk mit
einem Dien-stalter von 2 Jahren . Die Garten¬
verwaltung zahlt, von den jugendlichen Kräften
abgesehen, 3.40 bis 4 Jl,  vereinzelt (2 MannZ
auch darüber.

Die Obmänner  des Kanalbauamts be¬
ziehen einen Dagelöhn von 3.80 bis 4.30- Jl .. Die
Berg männer  des Wasserwerks erhalten
4 90 bis 5.30 Jl (4 Mann darüber ). Die
Spengler , Installateure und Mon¬
teure  werden verschiedenartig bezahlt. Die
Schreiner , Wagner und S -tellmacher
beziehen im Durchschnitt 4,10 Jl  pro Tag.

Der Durchschnit-tsveödienst der Maler  be¬
trägt 3,82 Jl ; sie sind sämtlich beim Stadtbe¬
trieb für Wasser und Gas beschäftigt.

Die 16 Steinhauer  usw . beziehen im
Gesamt-durchsämitt pro Tag 4,56 Jl ; mit Aus¬
nahme eines Steinhauers sind sie sämtlich beim
Straßenbauamt beschäftigt.

Weibliche Arbeitskräfte  beschäftigt
nur die Garten -Vevwaltung, sie zahlt pro Tag
2 Jl;  das Dienstalter beträgt nirgends über
5 Fahre.

Das Nalkauikkie Iiandesdenkmal.
Bald nach dem Hinsche-tden unseres vielge¬

liebten Herzogs Adolf bildete sich -im Dezember
1905 ein Komitee zur Errichtung des Nas-
sauischen Landesdenkma-ls und die Enthiillnngs-
feier stöht ja, wie bekannt, nahe bevor. Mannig¬
faltiger . hin gebend er Arbeit bedurfte es , um
die verschiedenen Schwierigkeiten zu überwin¬
den, init welchen Wohl jedes große Werk zu
kämpfen hat . Doch es gelangI Die gesamten Vor¬
bereitungen uitlb Arrangements leitete das
Denkmal-Komitee, dessen I. Vorsitzender Major
a. D. Kolb und 2. Vorsitzender Oberstleutnant
a. D, Wilhetmi sind, 15 Herren standen ihnen
zur Seite , außerdem ein Damen -Komitee, aus
24 Repräsentantinnen altnassMischer Familien
bestehend, unter dem Vorsitz der Freifrau von
Hadeln, Frau Baronin von Dunaer -n fübvte
den stellvertretenden Vorsitz. Das Damen-
Kom-itee entfaltete eine aus-gebreitete und von
schönstem Erfolge gekrönte Wirksamkeit zwecks
Beibringung der notwendigen Mittel — daß
deren Summe keine kleine ist, läßt sich denken
-- und erst nachdem die finanziellen Fragen
hinreichende Regelung , erfahren , konnten die

übrigen Denkmals -Angelegenheiten in Angriff
genoinmen werden. Das Herren -Komitee bil¬
dete einen Festausschuß, der sich durch Koopta¬
tion erweiterte . Die Träger bekannter und her¬
vorragender Namen gehören diesem an , so ü . a-
der Vorsitzende des Kommunallandtag -es Geh-
Justizrat Dr . Humser, Landeshauptmann Kre¬
kel, Oberbürgermeister Dr . v, Jbell , Stadtvcr-
ovdneten-Vorsteher Geh. San .-Rat Dr . Pagen-
stecher, Geh. Regierunigsrat Dr . Fresenius,
Oberbürgermeister Vogt und Stadtverorbneten-
Vorsteher Dr . Beck, beide von Biebrich, Landrat
Kammerherr b. Heimburg und als technisch-
artistische Mitglieder Architekt Schellenberg und
Stadtbaurat Thiel von Bisbrich.

Wir sind heute in der Lage, über den Fest¬
akt der Enthüllung  selbst , der , wie be¬
reits publiziert , am Dienstag , 26. Oktober, 12
Uhr mittags , stattfinidet, das Programm mitzu-
terlen. Ein imposanter Männerchor , vorgetragen
von dem Gesangverein „Eintracht " in Biebrich
gemeinschaftlich mit dem Sängerchor des Wies¬
badener Turnvereins unter Leitung ihres Diri¬
genten Karl Scha-uß, eröffnet die Feier , daran
anschließend di-e Festrede, welche Oberstleutnant
Wilhelmi , der noch unter „Nassaus Fahnen " ge¬
dient , halten wird . Es fölgt die Enthüllung un-o
Uebergabe des Landesdeukmals an die Stadt
Biebrich, worauf Oberbürgermeister Vogt na¬

mens der Stadt das Denkmal in Schutz und
Obhut nimmt . Nach dieser Weiheszene intonie¬
ren die Gesangvereine abermals einen Hymnus
und werden die fürstlichen Herrschaften das
Denkmal -danach besichtigen. Am Nachmittag um
6 Uhr sittdet in den Räumen des Kurhauses ein
Festessen statt . EingSlaufenen Mitteilungen zu¬
folge wird , wie bereits mitgeteilt , der Kaiser
bei der Enthüllungsfeier durch den Prinzen Au¬
gust Wilhelm von Preußen vertreten sein. Von
dem nassauischen Fürstenhause haben der Groß¬
herzog von -Baden (Schwiegersohn weiland Her¬
zog Adolfs) , die Erbgroßherzogin Marie Adel¬
heid von Luxemburg und die Prinzessin Char¬
lotte von Luxemburg ihre Erscheinen zuges-agi.

* *

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch . sind
neuerdings hier eingetroffen : Prinzessin
Friederike von  Sannover -England (Ho¬
tel Nassau) ; Graf v. Ch e I m i cki - Warschau
(Hotel Nassau); Baron v. P a -w e l - R a m m i n-
g c n - England (Hotel Nassau) ; Baron und Ba¬
ronin v, H a r t l i cb -Mülhausen (Hotel Rose).

Wiesbadens Einwohnerzahl . Die Einwoh¬
nerzahl unserer Stadt betrug nach den Ermit¬
telungen des städtischen statistischen Amtes am
1. Oktober 107 719. Die Bevölkerungsabnahme
belief sich im Monat September auf 250 Köpfe
(gegen eine Zunahme von 145 im gleichen Mo¬
nat 1908) ; Todesfälle sind 119 (116) und Ge¬
burten 179 (198) zu verzeichnen. Zugezogen sind
2017 Personen (2039) und fortgegogen 2327
(1976).

Herbstgewitter. Heute .nacht zwischen 2 und
3 Uhr ging über unsere Stadt und deren Um¬
gegend ein heftiges Gewitter nieder . Grelle
Blitze erleuchteten die Nacht tageshell, rollender
Donner schreckte die Einwohner aus ihrem
Schlafe . Berichte über Gewitterschäden liegen
bis jetzt nicht vor, und sind solche hoffentlich auch
nicht zu verzeichnen.

Sängerbesuch, Der Kieler Lehrerge¬
sangverein  traf gestern, etwa 170 Perso¬
nen stark, zum Besuche -des hiesigen Lehrergc-
sangvereins hier ein. Auf dem Wahnhofe fand
durch Rektor Groß  eine kurze Begrüßungs¬
feier statt, worauf die Gäste nach de-m Kurhaus
geführt wurden . An das Essen im Hotel „Grü¬
ner Wald" schloß sich ein Rundgang durch _bie
Sehenswürdigkeiten der Stadt un-d ein «Besuch
des Neroberges an . Im Neroberg-Re'staurant
war ein gemütliches Zusammensein , j Abends
erfolgte die Abreise nach Frankfurt.

Das Ehrenamt der Geschworenen. Dispen¬
sieren ließen sich von dem Ehrenamt eines Ge¬
schworenen für die kommende Schwurgerichts¬
periode die Herren : Generalagent Ludwig
Schuster - Wiesbaden, Rheinstraße 84, Guts¬
besitzer Adam Naß-Winkel, Kaufmann Heinrich
Esau -Caub, Weinhändler Ludwig Raab -Hochheim,
Weinhändler Rudolf Böhm-Oberlahnstein , Geh.
Legationsrat Major a. D . Franz Rekowsky-
Wiesbaöen, Betriebsleiter Friedrich Bohninger-
Hattersheim . Statt ihrer wurden neu ausgelost:
Landesbauiuspektor Friedrich Scherer -Idstein,
Ziegeleibcsitzer Joseph Weyrich-Camberg, Zicge-
leibesitzer Fritz Bücher-Bierstadt , Gutsbesitzer
Dr . Wilhelm Magdeburg-Niederwalluf , Kauf¬
mann Erich Stephan -Wiesbaden, Kapellenstr. 23,
Metzger Karl Brühl -Oberlahnstein, Rentner PH.
Sulzer -Wiesbaden, Pagenstecherstraße 5.

Wiesbadener Handelshochschulkurse. Der
Kaufmännische Verein hat , von dem Bestreben
ausgehend, seine Mitglieder auf volkswirtschaft¬
lichem Gebiete immer mehr zu bilden , zum er¬
sten Male in diesem Jahre Handelshochschulkurse
ins Loben gerufen. Erfreulicherweise mit be¬
stem Erfolg , betrug doch die Teilnehmerzahl am
letzten Montag , dem ersten Abend, gegen 150,
darunter auch Mitglieder anderer kaufmänni¬
scher Vereinigungen . Der Vorsitzende, Herr Hch.
Glücklich,  eröffnete den Abend durch eine
Ansprache, in der er besonders die Unterstützung
durch die Stadt und die Handelskammer her¬
vorhob. Auch die Königliche Regierung habe dem
Bestreben des Vereins großes Entgegenkommen
gezeigt, was sich neuerdings durch die Teilnah¬
me des Herrn Obcrregierungsrates Dr . von
Gyzhki an der Eröffnungsfeier zeige. Seine
weiteren Ausführungen verbreiteten sich über
den Satz : „Wissen ist Macht". Oberregierungs¬
rat Dr . von Gyzhki  beglückwünschte den Ver¬
ein namens der Regierung zu der Einrichtung
bon Handelshochschulkurscnund sprach die Hoff¬
nung aus , daß diese Kurse von Erfolg begleitet
sein mögen. Namens der Stadt sicherte Konsul
B u r a n d t dem Vereine auch fernere Unter¬
stützung in seinem idealen Bostreben. Dann
hielt Herr Professor Arndt
von der Frankfurter Handelsakademie seinen
Antrittsvortrag über : „D i e <8 r u n d b c g r i f-
fc der Volkswirt schaftslehr  e". Die
Roden wie auch der Vortrag fanden großen Bei¬
fall. Wir schließen uns dem viclerseits ausge¬
sprochenen Wunsch, die Kurse möchten alle in sie
gesetzten Hoffnungen erfüllen , an, und beglück¬
wünschen den Verein zu dieser idealen Einrich¬
tung,

Der Wiesbadener Pankschwindler. In der
Bctrugsaffäre des Schwindlers , der sich nach

Mainz 12 800 Jl  auszahlen ließ, hat man trotz
fieberhafter Tätigkeit der Polizei keine Spur von
dem Täter seither gefunden. Die Frage wird
eifrig erörtert , wer von den Beteiligten für die
Summe von 12 800 Jl  ersatzpflichtig gemacht wer¬
den kann. Es ist sehr wahrscheinlich, daß diese
Ersatzpflicht die Post treffen wird, da der Geld
bricf ohne genügende Legitimation ausgehändigt
wurde . Der Post gegenüber hat wiederum der
Hotelbesitzer Bürgschaft geleistet, andererseits steht
fest, daß der Brief entgegen den Vorschriften, die
verbieten , einen Gegenstand von solcher Werthöhe
durch Eilboten zu bestellen, trotzdem auf -diesem
Wege zugestellt wurde. Die Verantwortung hier¬
für trifft einen Postbeamten, der mit diesem
Ressort -an dem betreffenden Tage betraut war.
Der Beamte war erst wenige Tage im Dienst.

Im Hotel bestohlen. Einem Gast, der sich in
eines der ersten Hotels hier einquartiert hatte,
wurden 600 Jl,  die er in einem Portemonnaie
in den Nachttisch gelegt hatte, gestohlen. Als
er morgens sein Geld an sich nehmen wollte, war
dieses verschwunden. Vom Dieb fehlt jede Spur.

Unter schwerem Verdacht. Am Dienstag abend
versuchte ein junger Mann hinter der Blücher-
strahe ein kleines Mädchen an sich zu locken. Ein
Mann wollte den Burschen stellen, doch dieser
suchte das Weite, indem er die Westendstraße
hinunterrannte . Zwei Männer in der Sedan¬
straße faßten ihn und überlieferten ihn dem Po¬
lizeirevier in der Wertramstratze.

Ein Ausflug der „höheren Töchter". Am
Montag besuchte die höhere TöchterschuleWies¬
baden die Stadt Oppenheim und besichtigte
dort die Sehenswürdigkeiten , besonders die
Ruine Landskrone und die Katharinenkirche.

Wiesbadener Schillerfeiern. Zum 150. Ge¬
burtstage unseres großen National -Dichters am'
10. November bereitet das Residenz-Theater , wie
wir erfahren , eine Neueinstudierung von „Ka¬
bale und Liebe" vor. Die Vorstellung wird durch
Goethes weihevollen Epilog zu Schillers „Glocke"
eingeleitet . — Auch die Literarische Gesellschaft
ist bekanntlich mit den Vorbereitungen einer
Schiller -Gedächtnisfeier emsig beschäftigt. Zur
Aufführung gelangt u. a . ein Festspiel; „Auf
Schillers Wegen" von Wilhelm Clobes.

Ein Wirt als Steucrdefraudant . Won
einem entlassenen Angestellten wurde ein hie¬
siger Restaurateur bei der Steuerbehörde denun¬
ziert , daß er etwa 500 Flaschen Likör nicht nach¬
versteuert habe. Die Strafe , die dadurch den
Wirt treffen wird , beträgt nun ein vielfaches
der Nachversteuerung, nämlich gegen 4500 JL

Fachkursus für Gärtner . Vielfach laut ge¬
wordenen Wünschen entsprechend, soll in der Ge¬
werbeschule wieder ein Fachkursus für Gärtner
(Pflanzenzeichnen , .Berechnen etc.) stattfirtden.
Bei hinreichender Beteiligung würde die Eröff¬
nung nächste Woche erfolgen. Das Schulgeld
beträgt 8 Jl  und ist im Voraus zu entrichten.
Anmeldungen sind sofort in der Gewerbeschule.
Zimmer 11 zu bewirken.

Soldatenbriefe . Anläßlich der jetzt erfolgen¬
den Rekruteneinstellungen sei darauf -aufmerksam
gemacht, daß für Soldaten -Portoerleichterungen
bestehen. Es kosten gewöhnliche Briefe bis 60 Gr.
söwie Postkarten kein Porto , wenn sie mit der
Bezeichnung „Solüatenbrief , Eigene Angelegen¬
heit des Empfängers " versehen sind. Postan¬
weisungen bis zu 15 Jl  kosten 10 und Pakete
bis zu drei Kilogramm unid aus alle Entfernun¬
gen 20 F , einerlei ob ftankiert oder unfrankierl.
Der obengenannte Vermerk ist über auch bei
diesen Postsendungen erforderlich. — Für Wa¬
renproben -, Nachnahme-, Einschreibe- und Wert¬
sendungen sowie für sämtliche nach dem eigenen
Bsstellbezirk des Aufgabeortes gerichtete Sendun¬
gen werden die vollen Portogebühren erhoben.

Schutz den Kettenhunden. Die rauhe Witte¬
rung veranlaßt uns , ein gutes Wort für die ar¬
men Zug - und Kettenhunde  einzulegen.
Den Zughunden gewährt eine trockene, genügend
dicke Unterlage (am besten ein Brett ), sowie eine
Decke zum Ucbeöbreiten Schutz. Bei Kälte öder
naßkalter Witterung ist die Unterlage, sobald das
Fuhrwerk hält , unterzulegen und der Hund zu¬
zudecken. Den Kettenhunden aber, die besonders
in den kalten Nächten leiden, ist die Hundehütte
durch reichliches, trockenes Stroh warm zu ma¬
chen. Daß Kettenhundbesitzer, die es mit ihrem
Hund gut meinen, ihm auch durch Anhängung
des Kettenrings an eine Lausstange einen er¬
weiterten Spielraum verschaffen können, erwäh¬
nen wir als eine gute Idee gern.

* —

Handelsgerichtliche Eintragungen
Handelsregistkreintragung. In das Handelsregifte»

des Amtsgerichts Wiesbaden , Abtl . A. ist unter Nr . 11?
bei der Firma : „Emil Hees, vormals C. Acker" mit dem
Sitze zu Wiesbaden folgendes eingetragen worden : Der
Ehefrau des Kaufmanns Emil Hees-, Helene geö. Hosf«
mann zu Wiesbaden ist Prokura erteilt.

* '

Theater , Konzerte, Vorträge.
Walhalta-Thrater. Heute Donnerstag ist Ehren-Avend

und vorletztes Auftreten des so beliebt gewordenen Humo¬
risten Gottlieb R e e ck, dazu das glänzende erste Hälstc-
Oltoberprogramm-

Kurhaus . Der berühmte italienische Orgel -Virtuoso
Enrico Bosst wird in dem morgigen ersten Zhllus -Konzerta
der Kurverwaltung Toccata , Adagio und Fuge in C-Dur
von Bach und Konzertstücke für Orgel und Orchester eige¬
ner Komposttion zum Vortrage bringen . Kurlapellmeister
Ugo Afferni , der Leiter des Konzertes , hat als Orchester¬
stücke die Ouvertüre zu „Egmont " von Beethoven und
Herrn Bossi zu Ehren , eine Komposition dieses Meisters:
drei Stücke für großes Orchester: Präludium , Fatum
und Kermesse, gewählt . Die Gesangsvorträgo des Hof-
Opernsängers Hans Tänzler haben wir bereits erwähnt.
Die Eintrittspreise zu diesem Konzerte betragen : Logen-
sih 8 M,  1 . Parkett 1 —20, Reihe 4 M,  1 . Parkett 21.
bis 26. Reihe 3 M, 2.  Parkett 3 M,  Ranggalerie 2.50 M,
Ranggalerie -Rücksitz 2 M.  Abonnements auf die sämt¬
lichen 12 Konzerte werden nach wie dor noch abgegeben.
Da die Eingangstüren des Saales und der Galerien nur
in den Zwischenpausen geöffnet werden, so empsishlt stch
rechtzeitiges Erscheinen . Die Damen werden gebeten, die
Hüte ablegen zu wollen . Das Konzert beginnt um 7.30
Uhr : das Nachmittags -Konzert fällt aus . Die Blumen-
Tour , welche die Kurverwaltung in dem am Samstag
abend im Kurhause stattfindenden großen Ball eingelegt
hat , dürfte demselben einen ganz besonderen Reiz ver¬
leihen . Zum Besuche des Balles ist Gescllschaftstoiletitz
sür Herren Frack ober bunller Rock erforderlich.

- v
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Tagesanzeiger für Dormerstag.
K g l. Sch aus p i ele : „Orpheus in der Unterwelt",

7 Uhr.
RefidenztLeater: „Das Tal des Lebens", 7 Uhr.
Volkstheater: »Die Räuber", 8.18 Uhr.
Walhallatheater:  Varieteevorstellung 8 Uhr.
Skalatheater:  Täglich abends 8 Uhr: Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 2.30 Uhr. — Abonne-

mentskonzerte 4 und 8 Uhr.
Konzerte  täglich abends:

Central - Hotel . — Deutscher Hof . —
Friedktchshof . — Hotel Kaiserhof . —
Hotel Nonnenhos . — Hotel Prinz Nicolas.
— Wiesbadener  Hos . — Walhalla - Rest au-
rant . — Cake Habsburg . — Cafe Germania.

Das Nassauer Land.
u. Bierstadt , 14. Okt. Der neugewählten

Hebamme, Frau Becht, werden an Stelle der be¬
reits bewilligten Renumeration von 100 Jl  jähr¬
lich nunmehr 140 Jl  gewährt — Die Bibliothek
unserer Ortsgruppe des Kreislefeverems kann
auch in diesem Jahre wiederum für über 200 Jl
neue Bücher « nschaffen. Hievdurch steigt die Zahl
der Bände auf weit über 1100. Die Bibliothek
wurde im letzten Jahre fleißig benutzt. Die
Zahl der Mitglieder beträgt zurzeit 273.

d. Bierstadt , 14. Okt. Eine rege Bautätig¬
keit entfaltet sich jetzt in unserer „Neubanarmen"

: Zeit . So gehen zwei Landhäuser , die Bauunter¬
nehmer Schäfer gebaut hat , ihrer Vollendung
entgegen. Ebenso sind die beiden Doppelvillen
der Herren Florreich ' und Frechenhäuser bereits
unter Dach. Auf dem Gipfel des Wartturms

l errichtet Polizeisekretär Gattung ein idyllisches
Landhaus . Wenn jetzt schon, wo kaum der erste
Spatenstich für die elektrische Bahn getan wurde,
die Bautätigkeit sich in so erfreulichem Maße ent¬
wickelt, so ist sicherlich anzunehmen, daß sie bei
der Eröffnung der Bahn in hoher Blüte stehen
wir . Und das wird nicht nur auf der direkten
Wege Wiesbaden —Bierstadt der Fall sein, son¬
dern auch das übrige Baugelände , namentlich am
Fuße des Wartturmes an der Erbenheimerstratze
wird immer mehr erschlossen werden. So wird
Dünchermeister Frechenhäuser an der Adelheid¬
straße in kurzer Zeit einen Neubau errichten.
Ueber kurz oder lang wird auch in dieser Gegend,
wie aus amtlichen Kreisen mitgcteilt wird , der
neue zweite Güterbahnhof von Wiesbaden er¬
richtet werden.

dt. Rambach, 14. .Okt. Die hiesige Ortspoli¬
zeibehörde macht die Grundbesitzer von der obe¬

ren Feldgemark. Flachsland daraus aufmerksam,
datz der Feldweg im Distrikt „Grünes Wiese"
im Interesse des Fortganges des Wegebaues
RanLach -Naurod vom 25. Oktober ab auf 12
bis 14' Tage gesperrt wird . Die betreffenden
Grundbesitzer haben daher bis spätestens 23. Ok¬
tober ihre Feldfrüchte aus dem genannten Feld¬
wege abzufähren und, soweit notwendig, die

lHerbstdüngung vorzunehmen.
w. Wehen, 14. Okt. Am Montag haben die

Herbstferien in unseren Schulen ihr Ende er¬
reicht und gleichzeitig mit dem Beginn des Unter¬
richts wurde Lehrer Berg anstelle des wegen
Krankheit bis Weihnachten beurlaubten Lehrers
Haas in sein Amt eingeführt . — Die Kartoffel¬
ernte ist nun als beendet zu betrachten und lie¬
ferte dieselbe recht zufriedenstellende Quantitäten,
wenn auch die hohen Erwartungen , welche man
im Laufe des Sommers gehegt hat, im allge¬
meinen nicht voll und ganz erfüllt wurden.

X Limburg , 14. Okt. Ein üavongelanfener
: 14jähriger Junge wurde gestern nacht gegen HH3
Uhr von einem Wächter der Wach- und Schließ¬
gesellschaft aufgegriffe ». Er erzählte, er käme
von Hadamar und wollte nach Holzheim. Der
Fall kam dem Wächter verdächtig vor und er be¬
nachrichtigte die Polizei , die den nächtlichen
Wanderer ins Wachlokal mitnahm. Dort stellte
es sich haraus , daß er früher in der Erziehungs¬
anstalt Marienhausen war und vor acht Tagen
nach Ransbach in die Lehre kam, um das Schuh¬
macherhandwerk zu erlernen und von da aus
durchgebrannt ist.

):( Homburg , 14. Okt. Der 19jährige Jakob
Müller , in Arbeit bei der Gerbereimaschinen¬
fabrik Turner u. Co. in Oberursel , geriet am
Montag nachmittag mit der rechten Hand in die
Fräsmaschine , wobei ihm vier Finger fast voll¬
ständig abgerissen wurden . Der Schwerverletzte
kam in das hiesige Krankenhaus . — Rechtsan¬
walt Schehda  ist nach einem ehrengerichtlichen
Verfahren wegen unordentlicher Geschäftsfüh¬
rung bei der Erledigung eines Konkurses und
einer Erbschaftsregulierung von der Liste der
Rechtsanwälte gestrichen worden. Er hat gegen
das Urteil Berufung eingelegt.

-4- Höchst, 14. Okt. Die -Gewerkschaftsver¬
sammlung nahm die Frankfurter Bedingungen
an und erklärte den Bier - Boykott auch für
Höchst ausgehoben.  Danach stellen sich die
Preise für Frankfurter Bier Dreizehntelglas auf
11 Pfg., Vierzehntelglas auf 13 Pfg . und für
die ganze Flasche auf 21 Pfg.

□ Frankfurt a. M., 14. Okt. Am Sonntag
findet im Restaurant „Zum Storch", Saalgasse
1, der hessische Gautag des Wundes der technisch
industriellen Beamten statt . Ekiua 50 Vertreter
der Buwdes-Ortsgruppen von Hessen und Hessen-
Nassau haben ihre Teilnahme angekündigt. Auf

der Tagung wird im wesentlichen die Agitation
für den Bund in Hessen und Hessen-Nassau so¬
wie die Durchführung der kommunalpolitischen
Forderungen des Bundes zur Sprache kommen.

— Ein junger Kaufmann aus S a ch-
senhausen , der zum Militärdienst

gelost war , und gestern in seine Garnison ein¬
rücken sollte, hat in der Nacht zum Mittwoch un¬
ter Mitnahme eines Geldbetrages von 1000 Jl
und eines auf mehrere hundert Mark lautenden
Sparkassenbuches das Weite gesucht. Als der
junge Mann gestern früh gewecktwerden sollte,
fand man sein Bett leer. Später entdeckten
seine Eltern dann das Verschwinden des Geld¬
betrages und des Sparkassenbuches sowie einiger
wertvoller Goldsachen. — Mittwoch morgen wur¬
de in einem Vorgarten der Kriftelerstraße die
in Lappen gewickelte Leiche eines neugeborenen
Kindes ausgefunden und dem Sachsenhäuser
Friedhof überwiesen.

$ Fechenheim, 14. Oktober. Einen glücklichen
Fund machten hier Kinder sbeim Pilzsuchen.
Sie fanden eine eiserne Kasette, in der Sparkas¬
senbücher über etliche 1000 und Wertpapiere
lagen. Wie festgestellt wurde, gehört die Kassette
dem Milchhändler Schicdt in Frankfurt , dem sie
vor einigen Wochen von einem Hausburschen
mit 10 000 Jl  Bargeld , das zur Tilgung einer
Hypothek dienen sollte, entwendet worden war.

Nur den Nachbarländern.
jjst Mainz , 14. Okt. Vor einem schweren Un¬

glücksfall wurde ein Kind ain Sonntag nachmit¬
tag bewahrt . Ein daherkommender Mann sah
schon von weitem, daß sich ein kleines zweijäh¬
riges Mädchen recht weit aus einem Fenster des
zweiten Stockes herauslehnte . In der Angst, daß
das Kind auf die Straße Herabstürze, ging der
Betreffende rasch auf das Haus zu und als er
hier in dre Höhe schaute, bekam auch schon das
Kleine das Uebergewicht und stürzte herab in
die geöffneten Arme des Mannes . _Das K̂'ind
und auch der Auffänger kamen ohne jeden Scha¬
den davon. — Vermißt wird seit dem 5. d. M.
der am' Hohenzollernplatze wohnende Fabrik¬
arbeiter K a m p. Der Mann ist von mittlerer
Größe, 32 Jahre alt , hat schwarzes Haar und
gleichen Schnurrbart , etwas .lange Nase, tieflie¬
gende Augen. Bekleidet war er mit schwarzem
Anzug und schwarzen Strümpfen ; Kragen und
Manschetten trug er nicht. Etwaige Angaben
werden an den 6. Polizeibezirk, Frauenloll-
stratze, erbeten. — Gestern morgen wurde bei
der Entleerung einer Abortgrube im Kaiser
Wilhelm-Ring ein neugeborenes Kind aufge¬
funden. Als die Mutter des Kindes wurde eine
Verkäuferin festgestellt, die verhaftet wurde und
vorläufig in Untersuchungshaft kam. — _ Dir
Bürgermeisterei ist schon vor Fahren bei der
Regierung um Erhöhung der Zuschüsse für die
höheren llnterrichtsanstalten in Mainz aus den
vorhandenen Mitteln des Mainzer Universitäts¬
fonds vorstellig geworden. Nach vergeblichem
Bemühen ist nunmehr -endlich der Bürgermei¬
sterei eine zustimmende Antwort der Regierung
geworden. Die Regierung hat der Stadtverwal¬
tung mitgeteilt , daß die Zuschüsse für das Real¬
gymnasium von Jl  30 000 ans Jl  37 0000 und
diejenigen der Oberrealschule von Jl  41 000 auf
M 60 900 erhöht wurden.

) :( Kostheim, 14. Okt. Verhaftet wurde ein
Mann , welcher einen Nachen zum Verkaufe an-
bot. Der Mann kam mit dem N-achen den Main
herunter , das Fahrzeug trug die Aufschrift I.
Silber.

—  Gonsenheim , 14. Okt. Vorgestern nach¬
mittag entstand bei dem Landwirt lsValentin
Becker in dessen gefüllter Scheuer ein Brand,
der die Scheuer u. den Stall ausbrannte . Frucht,
Stroh und Heu sind versichert, während zwei
Schweine, die verbrannten , nicht versichert find.

e. Laubenheim, 14. Okt. Der Wäschereibesitzer
Karl N e i e r geriet gestern morgen mit -der
rechten Hand in das Getriebe einer Waschma¬
schine. Die Hand wurde ihm schrecklich zerfetzt.
Der Schwerverletzte wurde nach Mainz ins Ro-
chushospital gebracht.

Nieder-Jngelheim , 14. Okt. Das neue
Krankenhaus , dessen Erbauung durch die hoch¬
herzigen Stiftungen der Freifrau von Krieken
und der Frau Baronin v. Erlanger ermöglicht
wurde, ist so weit fertig , das; mi Lause der
nächsten Woche die Eröffnung erfolgen kann.
Als Leiter des Hospitals ist Dr . Dill mann,
ein geborener Jngelheimer , gewonnen, der sich
als Chirurg in verschiedenen Berliner Kliniken
und zuletzt als Spezialarzt in Mainz einen gu¬
ten Ruf erworben hat.

4 - Oppenheim, 14. Okt. In der Nähe des
Postplahes stürzte , ein junger Mann , kopfüber
so unglücklich von seinem -Motorrad , daß er
schwere Verletzungen davontrug und sein Rad
schwer beschädigt wurde.

Q Heidcsheim, 14. Okt. In der Maschinenfabrik
von Krebs und Wegner fiel dem Schlosser N.
Heiser  eine eiserne Welle auf das Bein , das
zerschmettert  wurde . Man fuhr den Ver¬
letzten nach Mainz ins Rochusspital.

chj: Gimbsheim, 14. Okt. Den 91. Geburts¬
tag beging in geistiger und körperlicher Frische
im Kreise ihrer Kinder . Enkel und Urenkel Frau
Isaak Hirsch. Ihr Mann steht im Alter von 90
Jahren und verrichtet noch alle Feldarbeiten.

— Groß -Zimmern , 14. Okt. Als raffinierte
Betrüger wurden zwei Zwangszöglinge der St.

Josefs -Anstalt zu Klein-Zimmern von der hiesi¬
gen Polizei abgefaßt . Sie kamen zu einer hie¬
sigen Witwe und gaben an , sie sollten im Auf¬
träge des Obergärtncrs der Anstalt , das Grab
ihres verstorbenen Sohnes neu Herrichten. Nach
einigen Stunden kehrten sie zurück und über¬
reichten eine von ihnen selbst geschriebene Rech¬
nung über 11 Jl  lautend . Später stellte sich her¬
aus , daß von der Anstalt den Jungen kein Auf¬
trag gegeben worden ist. Die Polizei faßte die
beiden Schwindler und fand sie zum Glück noch
im Besitze des Geldes.

$  Pohl -Göns, 14. Okt. Eine Entschädigung
von 4000 Jl  für eine ab gehauene Hand
mutzte ein hiesiger Handwerker zahlen .̂ In sei¬
ner Werkstatt hatten Rachbarskinder gespielt und
ein fünfjähriger Knabe fchlug sich mit dem

scharfen Handbeil die eine Hand ab. Eltern und
Handwerker einigten sich zu obiger Entschädigung.
Er mußte sich auch noch vor Gericht wegen schwe¬
rer Körperverletzung verantworten , wurde aber
freigesprochen.

# Offcnbach, 14. Okt. Vorgestern ist ein wei¬
terer Fall von Typhus zur Anzeige gekommen
und zwar betrifft er ein Kind, das in dem als
Krankheitsherd geltenden Hause der an Tuphus
verstorbenen Milchhändlersfrau Faller IV in
Mühlheim wohnt. Nach der Meinung der Sani¬
tätsbehörde kann die Krankheit noch nicht als er¬
loschen betrachtet werden. Weitere Todesfälle sind
nicht zu verzeichnen. — Am hiesigen Gaswerk
wird zurzeit ein 30 Meter hoher Schornstein er¬
richtet. Zur Beförderung von Baumaterial ist
ein von einem Motor betriebener Aufzug errichtet
worden- Diesen Aufzug benutzten vorgestern
morgen der 26jährige aus Schaafheim stammende
verheiratete Maurer Johann Höreth und ein
Kollege. Die Arbeiter , die den Motor bedienten,
waren von der Veränderung nicht verständigt
worden, sie ẑogen den Aufzug immer höher und
höher, das Seil wurde zu kurz und das Holzge-
-rüst brach, da es der treibenden Kraft nicht mehr
stand halten konnte, vollständig ab. Der eine
wußte im letzten Augenblick noch aus dem Kasten
auf den Schornstein zu springen . Für Höreth
war es aber zu spät. Aus einer Höhe von 30
Metern stürzte er mit dem Holzgerüst ab und
blieb mit zerschmetterten Gliedern tot liegen.

|T] Neustadt a. H., 14. Okt. Der 20 Jahre
alte Korbmacher Karl Hoffmann  von hier
hatte seit zwei Jahren ein intimes Liebesver¬
hältnis mit der jetzt im 12 . Jahre  stehenden
Schülerin Elise Schmidt, der Tochter einer Taa-
löhnerswitwe . Ganze Stöße LiebesbriefLwurdM
beschlagnahmt, als die Sache zur Kenntnis der
Staatsanwaltschaft kam, in einigen wird neben
feierlichen Schwüren dem Mädchen sogar mit
'dem Tode gedroht, wenn es von dem jungen
Manne «blassen würde . Hoffmann wurde am
Montag vor die Staatsanwaltschaft geladen.
Als er zurü kam, begab er sich in die Wohnung
der Schmidt und gab zwei Schüsse aus sie ab,
die sie in die Hüfte trafen . Hierauf
stellte er sich selbst der Polizei . — Ein Pfäl¬
zer Winzerzug wird zum Beschlüsse der Wein¬
lese am Sonntag , 24. Oktober, hier abgehalten.
Das diesjährige Erträgnis ist zwar in keiner
Weise nach dem Wunsche des Winzers ausge¬
fallen, aber es hat doch Wein gegeben, und dieser
muß wieder seiner Bestimmung zugeführt werden.
Der Zug wird die Arbeiten des Weinbaues dar¬
stellen und auch den Pfälzerischen Humor nicht
vermissen lassen. Auch die altpsälzischen Kostüme
und Trachten kommen in dem Zuge zur Geltung.

Die Welt vor Gericht.
sWiesbadener Strafkammer .!

Der ISjähvige Handlungsgehilfe Georg W.
aus Rodheim, der Manfavdendiebstähle in der
Markt -, Mauritius - und Friedrichstraße , sowie
in der Webergasse ausführte , wurde gestern un¬
ter Berücksichtigung seiner mißlichen Familien¬
verhältnisse zu 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt.

Letzte Drahtnachrichten.
Zum Dahsel-Prozeß.

Berlin , 14. Okt. Die Staatsanwaltschaft hat
die Eröffnung der Voruntersuchung gegen den
Reichstagsabgeordneten Wilhelm Bruhn bean¬
tragt , nachdem das Ermittelungsversahren ge¬
nügend Material ergeben hat . Dem Anträge ist
bereits stattgegeben worden. Mit der Führung
der Voruntersuchung ist der Landgerichtsrat
Schmidt beauftragt worden, der auch in den
Prozessen Eul-enburg und Dahsel die Vorunter¬
suchung in Häüden hatte. Der frühere Mit¬
arbeiter der Wahrheit , Hermann Dah-sel, wird
gegen das über ihn verhängte Urteil Revision
einlegen. ,

Straßenkrawalle in Paris.
Paris , 14. Okt. In der französischen Haupt¬

stadt ist es gestern zu heftigen Zusammenstößen
zwischen der Polizei und Manifestanten gekom¬
men, die vor der spanischen Botschaft Kundgebun¬
gen gegen Ferrers Hinrichtung  ver¬
anstalteten . Unter dem Rufe „Nieder das katho¬
lische Spanien " zogen große Menschenmengen
gegen das Botschaftsgebäude, wurden aber dort

von einem Polizei -Kordon zurückgedrängt. Bei
dem Versuch, den Kordon zu durchbrechen, kam
es zu Zusammenstößen mit der Polizei . Zahl¬
reiche Manifestanten wurden durch Säbelhiebe
verwundet. Revolverschüsse wurden abgeseuert.
Der Polizeipräsekt Lepine sowie der Führer der
Munizipalgarde wurden durch Steinwürfe am
Kopf verwundet . Ein spanischer Anarchist gab
zwei Revolverschüsse gegen den Präsekten ab.
Durch den Schuß wurden zwei Schutzleute ver-v
mundet ; der eine starb im Krankenhaus . Der>
Polizeipräfekt Lepin, der vor dem gestorvenenj
Schutzmann gestanden hat , wurde ebenfalls der- !
letzt. Die Augenbrauen waren total versengt.
Der Anarchist und zahlreiche andere Personen!
wurden verhaftet . Im Laufe der Manifestabionest
wurde ein Omnibus angezündet , ein Gas -Kan¬
delaber umgeworfen und Barrikaden errichtet.
Nach und nach löste sich die Merftwennrenge
auf und zog johlend durch die Straßen . Die
Zahl der Toten  beträgt 5, die der Verwun¬
deten wird auf 100 geschätzt. 300 Personen wur¬
den verhaftet . Auch in den Provinzen sind Un¬
ruhen vorgekommen.

Im Kloster überfallen.
Petersburg , 14. Okt. Leo Tolstois Schwester,

die als Nonne im Schamordowscki-Kloster bei
Kaluga lebt, wurde in ihrer Zelle von Räubern
überfallen und ihrer gesamten Barschaft be¬
raubt.  Die Räuber sind entkommen.

Panik im Theater.
Bukarest, 14. Okt. In Botoschani explodierte

im dortigen Theater während der Vorstellung der
Motor , der die elektrische Beleuchtung für den
Zuschauerraum liefert . Es entstand eine furcht¬
bare Panik . Viele Frauen und Kinder wurden
zu Boden geworfen, mit Füßen getreten und
furchtbar zugerichtet. Die Zahl der Verwundeten
konnte noch nicht festgestellt werden.

Wetterbericht

Carl Müller, Optiker
Langgasse 48. — Telefon 2568.

Temp. nachC. || Barometer heute 763,02 mm.
„ gestern 764,03 mm.

Voraussichtliche Witterung für 13. Lktob. von
der Dieuststelle Weilburg r Vorwiegend neb¬
lig, trübe, vielerorts Rcgenfälle, Temperatur wenig
verändert.

SUcderschlagshöyefeit gestern: Weilburz 2,
Fetdbcrg 3, Neulich 3, Marburg 13, Fulda 0,
Witzenhauien 17, Schwarzenborn5. Kassel8

Master- Rheinpegel Caub gestern2 81 heute2.67
stand: Lahnpeger Weilburg gestern1.76 heute1.17
, , rvt-ft öomKitautäW v.m
13 1AU10. SMUI-IMNt-I'ijltt , B IO

SBonbiuf ninj 7. 17
M°ndui>terg,nz 5. 47

Für unverlangte Manuskripte übernimmt dir Red« ,
tion keine Bcrantwortung.

Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Letzhold.

Chefredakteur und verantwortlich für Politik. Feuilleton
und den allgemeinen Teil: Wilhelm Clvbrs. Für den
lokalen Teil, Sport und letzte Drahtnachrichten: Willtz
Mvttscheller Für den provinziellen Teil und Gericht:
Hugo Merten. Für deü Anzeigenteil: Friedrich Weikum,

lamtlich in Wiesbaden.

Zur gell. Beachtung!
Alle Inseraten-Manuskripte müssen

deutlich geschrieben sein . Nach einer
Entscheidung des Reichsgerichts
braucht für Fehler in einer Anzeige,
welche infolge unleserlich oder un¬
deutlich geschriebenen Manuskripts
entstanden sind, kein Ersatz geleistet
zu werden.

Tausendfach oewährfe?
Nahrunĝbei:

Brechdurchfall,
Kindernahrung Diarrhöe,
KrankenKost. DarmkatarrMc.

E 10

Abendmäntel
Grossartige
Auswahl

in allen Preislagen.
J . Hertz

Langgasse 20.
20057
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Lin Zcirenffandbild.

Das neue Denkmal Peters des Großen in Peters¬
burg, eine Verewigung seiner letzten, Heldentat. Ez
zeigt den Zaren, die Matrosen eines gestrandeten
Bootes rettend. Bei dem Rettungswerk zog er fick
eine Erkältung zu, die seinen Tod herbeiführte.

Oie Tragödie eines Künstlers.
Nach zwanzig Jahren.

• Nach zwanzigjähriger freiwilliger Gefangen¬
schaft hat in Neapel an einem der sonnigen Ok¬
tobertage der Wildhauer Vincenzo Gemito zum
ersten Mal sein Haus verlassen. Das Leben
dieses Künstlers ist eine Tragödie , wie sie auf
dieser Welt leider nicht allzu selten ist: ein
Mensch, der nach unendlichen Schwierigkeiten und
Enttäuschungen endlich sein Ziel erreicht hat,
wird 'durch ein graüsämes Geschick daran verhin¬
dert, die Frucht seiner langen Mühen zu genie¬
ßen. Vincenzo Gemito stammt aus den unteren
Schichten Neapels , er widmete sich der Bildhauer¬
kunst und hatte lange Jahre gegen die Intrigen
feindlicher Kliguen zu kämpfen.

Endlich hatte er erreicht, was er als höchste
Anerkennung und höchsten Preis für sein Ringen
betrachtete: König Humbert bestellte, bei ihm ei¬
nen großen Triumphzug ' für das Schloß von
Neapel. Da breiteten die Entbehrungen und die
Aengjste, die der Künstler ausgestanden , die Nacht
des Berfolgungswa 'hnsinns über ihn : überall sah
er Feinde , die ihm auflauerten und ihn verder¬
ben wollten. Er verließ 19 Jahre sein Zimmer
nicht und bildete seltsame Werke. Nur seine Toch¬
ter und sein Adoptivvater Don Cieeto waren ihm
treue Gefährten im freiwilligen Gefängnis.

Allmählich besserte sich sein Zustand und er
war wenigstens zu bewegen, in seinem Häuschen
umherzugehen. Jetzt endlich ist er zum ersten
Male wieder auf die Straße gegangen . Er hatte
für die Herzogin von Aosta, die in Neapel refi-
dirt , eine reizende , kleine, 'vergoldete Statue
engesertigt, einen Fischerknaben, der voll Freude
einen eben gefangenen Fisch an sich drückt. Die
warmherzige fürstliche Dame bat den Künstler,
ihr als besondere Gunst sein Werk selbst ins
Schloß zu bringen . Sie ioollte ihm ihr Automo¬
bil zur Verfügung stellen. Der „Gefangene"
wußte nicht, was ein Automobil ist, er kannte
nur die „carrozzella “, die kleine, flinke Droschke
von Neapel. Er sagte der Fürstin zu , wollte aber
zu Fuß ,gehen. Er verließ also an einem schö¬
nen Vormittage der letzten Woche sein Häuslein
und lief mit seinem Werk im Arm so schnell nach
dem Schlosse, daß ihm seine Tochter und Don
Ciccio kaum folgen konnten.

Viele sahen den: sonderbaren Auszuge nach,
aber wenige erkannten den hageren Künstler : ein
neues Geschlecht war heraufge>kommen und der
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einst prächtig schwarze Bart Gemitos war grau
geworden. Trotz der Veränderungen in der

Stadt konnte sich Gemito leicht orientieren . Er
stellte fest, daß der Reapelex Frauentypus , sich
in den letzten zwei Jahrzehnten verfeinert habe,
und er hatte seine Freude an den vielen schönen
jungen Mädchen. Der Bann scheint gebrochen,
denn der Künstler erklärte , jetzt häufiger ausge¬
hen zu wollen.

Neue; au; aller weit.
0 33 Arbeiter unter Trümmern . In Straß¬

burg hat sich am Dienstag eine schwere Bau¬
katastrophe zugetragen . Bei einem Neubau in der
Ludwigshafenerstraße , den der frühere Schutz¬
mann und jetzige Unternehmer Peru errichten
läßt, stürzte vormittags gegen II Uhr ein fünf¬
stöckiger Flügel vollkommen zusammen . Sämt¬
liche auf dem Bau beschäftigte Arbeiter wurden
mit in die Tiefe gerissen. Die Italiener Della
und Carre waren sofort tot , zwei andere Ar¬
beiter erlagen auf dem Transport nach dem
Krankenhaus ihren Verletzungen. Neun Arbei¬
ter sind schwer verletzt, wovon einige in Lebens¬
gefahr schweben. Die Zahl der Leichtverletzten
beträgt 20. Nach dem Unfall eilte sofort die
Feuerwehr nach dem Bauplatz. Auch Statthalter
Graf Wedel begab sich zur Unfallstelle, wo acht
Aerzte den Verletzten die erste Hilfe leisteten.
Wie die „Straßburger Post " berichtet, soll der
Unfall dadurch verursacht worden sein, daß das
Material infolge des feuchten, Wetters nicht
ordentlich gebunden habe. Wie weiter aus Straß-
burg berichtet wird, mußten weitere Teile des
Neubaus niedergerissen werden, da sie einzustür-
zen drohten. Ein Gerücht, daß auch Kinder
unter den Trümmern begraben lägen, hat sich
glücklicherweise nicht bestätigt. Bei der Bergung
der Verunglückten spielten sich herzzerreißende
Szenen ab.

0 Revision im Morbprozeß Zobel. In dem
Verfahren gegen die Modistin Auguste Zobel, die
bekanntlich in voriger Woche wegen Ermordung
der Opernsängerin Frieda Barthold von dem
Güstrower Schwurgericht zum Tode verurteilt
worden ist, hat der Verteidiger der Verurteilten,
Rechtsanwalt Dr . W. Bahn (Berlin ), sofort nach
dem Urteil die Revision angemeldet . Dieselbe
kann sich bei einem Geschworenen-Urteil , welches
materielle Revisionsgründe nicht kennt, abgesehen
von den Strafzumessungsgründen , welche in einer
Mordsache ebenfalls keine Rolle spielen , nur auf
formelle Verstöße richten. Es sollen nun in der
Verhandlung solche vorgekommen sein. Insbeson¬
dere wird die Revision daraus gestützt werden,
daß die Briefe , welche die Angeklagte an ver¬
schiedene Personen gerichtet hat , von der Staats¬
anwaltschaft zurückbehalten worden sind. Der
Verteidiger hatte bereits in der Hauptverhand-
lung gegen dieses Verfahren energisch unter
Hinweis auf die Bestimmungen über das Brief¬
geheimnis protestiert und ausgesührt , daß lan¬
desgesetzliche Beistimmungen über Gesängniswe-
sen die reichsgesetzlichenVorschriften über das
Briefgeheimnis niemals ausschalten könnten und
infolgedessen in der Verhandlung den Antrag ge¬
stellt, mit der Verlesung der Briefe aufzuhören.
Auch werden diese Briefe Anlaß geben, den Gei¬
steszustand der Angeklagten aufs neue untersu¬
chen zu lassen, da die Briefe mit ihrem krausen
Inhalt offenbar aus eine Geisteskrankheit der
Angeklagten hindeute». Dafür spricht auch ihr
Verhalten während der Verhandlung und nach
der Urteilsverkündignng . Sie hatte am nachfol¬
genden Tage ihre Fassung vollständig wiederer¬
halten und hat sogar wiederholt gelacht. Sie
war während der Urteilsverkündung lediglich
deswegen in Aufregung geraten , weil sie ihre
Schwester, an der sie sehr hängt , im Flur hatte
schreien hören. — Gegen das Dienstmädchen
Rehm, welches' in der Hanptverhandlung bekannt¬
lich als Zeugin über das angebliche Geständnis
der Angeklagten vernommen worden ist wird
sich vermutlich ein Verfahren wegen Meineides
entwickeln, da diese behauptete , daß sie die Nach¬

richten über die Tat von der Angeklagten hätte,
während eine darauf vernommene Zeugin Som¬
merfeld , welche aus einer Strafanstalt ' vorgeführt
wurde , erklärte , daß sie der Rehm derartige Mit¬
teilungen gemacht hätte , und daß . diese Mittei¬
lungen aus einem Rostocker Blatte stammten,
was die Rehm auf.Befragen des Verteidigers be¬
stritten hatte . Der Verteidiger gedenkt weiter in
der Zobelaffäre zu beantragen , die Sache vor ein
anderes Schwurgericht, womöglich nach Berlin,
zu verweise».

0 Schreckensszene im Londoner Theater-
viertel . Mitten im Theaterviertel des Westendes
von London ereignete sich am Dienstag Abend
ei» höchst aufregender Vorfall. Es stürzte dort
aus einer Friseurstube an der Greatwindmill
Street eine Dame mit brennenden Haaren auf
die Straße und floh, vor Schmerzen laut
schreiend, auf die ofsenstehende Bühnentür des
Lyrie-Theaters zu. Ein eben das Theater ver¬
lassender Schauspieler vertrat ihr den Weg und
warf ihr seinen Mantel über den Kopk. um die
Flammen zu ersticken. Da erschien eine ,zweite
Frau , von Flammen umhüllt , auf der Straße.
Angestellten des Lyric-Theaters , die durch das
Geschrei alarmiert worden waren , gelang es, die
Unglückliche zu retten , aber wenige Minuten spä¬
ter rannte eine dritte Frau brennend aus der
Friseurstube . Zugleich kam die Feuerwehr her¬
beigerasselt und löschte die Flammen . Die drei
Frauen hatten mehr oder minder schwere Brand¬
wunden erlitten und mußten ins Krankenhaus
geschafft werden. Eine von ihnen rief : „Rettet
meine Mütter !" Die Mutter fand man in dem
brennenden Friseurladen . Sie war die Frau des
Friseurs und mit diesem damit beschäftigt, den
Brand zu löschen. Es scheint, daß eine der
beiden zuerst aus der Straßen erschienenen
Damen mit dem soeben mit Spiritus einge¬
riebenen Kopf einer Lampe zu nahe kam, wo¬
durch das Feuer entstand.

0 Der Orkan im Golf von Mexiko. Ein
schweres Unwetter, das im mexikanischen Gois
wütete , hat an der Südküste Floridas und auf
den westindischen Inseln ungeheuren Schaden
angerichtet. Ganze Städte sind zerstört , und der
Verlust an Menschenleben wird auf Hunderte,
nach anderen Meldungen auf über 1000 geschätzt.
Key West und die Floridaküste, so wird aus New-
york gemeldet, wurden durch einen Orkan schwer
geschädigt. Angeblich sollen 700 Personen tot
sein. In der Stadt Keywest folgte der Zer¬
störung die Plünderung . Das Standrecht wurde
erklärt , aber das Militär mußte scharf schießen,
ehe die Plünderer aufhörten . Aus Havanna
wird in Ergänzung unserer gestrigen kurzen
Meldung telegraphiert : Der Sturm richtete über
dem ganzen Westen der Insel furchtbare Ver¬
wüstungen an. Viele kleinere Gebäude wurden
niedergerissen ; fünf Menschen kamen um, und
25 Personen wurden verletzt. Vierzig oder fünf¬
zig leichte Fahrzeuge gingen im Hafen unter.
Der Schaden wird auf vier Millionen Mark ge¬
schätzt. Der Verkehr mit der Insel ist unter¬
brochen. Das neue Tuberkulose-Hospital in
Arroho Naranjo wurde dem Erdboden gleichge-
inacht. Viele Patienten wurden verletzt. Aus
Key West auf Florida wird gemeldet, daß die
Stadt in Trümmern liegt. lieber 1200 Personen
wurden im Key West-Distrikt getötet. Der Scha¬
den beträgt acht Millionen Mark. Hunderte von
Ziegelsteingebäuden und neun Zigarrenfabriken
wurden gänzlich oder teilweise zerstört. Sachver¬
ständige erklären, daß der Sturm der furcht¬
barste, je dagewesene war . Er erreichte eine
Geschwindigkeit von 160 Kilometer pro Stunde.
Man fürchtet, daß der ganze Osten von Florida
schreckliche Verheerungen erlitt.

0 Giftige Pilze . Dem Genuß von giftigen
Pilzen sind im italienischen Dorfe Coneorrezzo
bei Monza die Familien zweier Brüder , Natale
und Serafino Berretta , mit zwölf Köpfen zum
Opfer gefallen. Die Pilze waren von den Kin¬
dern in einem nahen Walde geholt und dann
mit Tomaten , Kartoffeln und anderm Gemüse
zu einem Salat bereitet worden, an dein sich die
beiden Familien gütlich taten . Als die ersten
Schmerzen eintraten , schob man sie dem allzu
reichlichen Genuß des wohlschmeckenden Salates
zu. Ein Mitglied der beiden Familien nach dem
andern mußte sich legen, endlich entschloß man
sich, den Arzt zu holen, aber es war zu spät und
das starke Gegengift konnte nicht mehr wirken;
der Tod holte sich in rascher Folge seine Opfer.

Die genossenen Pilze waren von der Art boletus
iuridus (Hexenschwamm oder Saupilz ). Die
armen Bauern hatten das weitverbreitete Vor*
urteil gehabt, mit einer Silbermünze könne man
die Pilze aus ihren Giftgehalt prüfen , ja , sie
hatten sogar geglaubt, das Silber zöge das Gift
heraus , als sich die Münze schwärzte.

0 Tie höchste Brücke der Welt. Aus Paris
wird berichtet: In Gegenwart des Ministers
der öffentlichen Arbeiten hat am Sonntag die;
Einweihung der neuen Bahnstrecke von Lapey-'
reuse nach Volvie stattgefunden, der neuen
Strecke, die die Fahrt von Paris nach Clermont-
Ferrand erheblich abkürzt. Damit ist eine Brücke
dem Verkehr übergeben wAden, an deren Bau
man acht Jahre rastlos gebeitet hat und die
heute als die höchste Brückender 3Pelt gilt. Der
imposante Viadukt liegt zwischen den Stationen
St . Priest -Sauret und Ancizes-Saint -Georges;
in einer Höhe von nicht weniger als 132,8 Meter
über der Talsohle überspannt die Brücke mit
einer Länge von über 480 Meter das weite Tal
der Sieule . Drei weitansladende hohe Brücken¬
öffnungen werden von einem Stahlgernst über¬
spannt ; die mittlere Oeffnung hat eine Breite
von 144 Meter , die beiden seitlichen haben eine
solche von je 116 Meter . Die obere Stahlplatt¬
form mit ihren 2 400 000 Kilogramm Gewicht
wird von mächtigen Steinpfeilern getragen, die
über eine massive Unterlage von rund 22 Meter
noch um 92 Meter emporragen. Das riesige
Werk, das jetzt vollendet ist, hat einen Kostenauf¬
wand von über 4 Millionen beansprucht.

0 Das Schicksal eines englischen Offizier¬
säbels. Im Memeler Tief wurde kürzlich ein
englischer Offiziersäbel ausgebaggert. Der Sä¬
bel gehörte, wie inzwischen festgestellt worden
ist, dem Kommandeur John Foote von der eng¬
lischen Korvette „Conflikt", der zur Zeit des
Krimkrieges im April 1854 vor Memel lag. Ka¬
pitän Foote war am 18. April 1854 in Begleitung
des Schiffsarztes an Land gekommen, um wegen
mehrerer aufgebrachter Prisen zu verhandeln.
Als beide gegen Abend nach der Korvette wieder
zurückführen, kenterte das Schiffsboot in der
Brandung . Obgleich sofort das Lotsenboot zur
Hilfe gesandt wurde, konnten nur der Schifss-
crrzt und ein Matrose gerettet werden. Kapitän
Foote und vier andere Matrosen ertranken. Der
Oberpräsident von Ostpreußen hörte von dem
Fund und soll, wie es heißt, als er jüngst in
Rominten zur Jagd geladen war, dem Kaiser
davon erzählt haben, der sofort genauere Er¬
kundigungen einziehen ließ.̂ Der Säbel , der sich
noch in Memel befindet, dürfte an den Sohn des
Ertrunkenen , der gegenwärtig englischer Konter¬
admiral ist, zurückgegeben werden.

0 Im Reiche der Luft. Der im Aufträge
der spanischen Regierung erbaute Lenkballon
„Espana " unternahm von Meaux (Dep. Seine-
et-Marne ) aus unter Führung der Ingenieure
Kapferer und Aerault die . erste Ausfahrt . An
Bord befanden sich zwei spanische Offiziere und
drei Monteure . Die Ausfahrt dauerte nur 35
Minuten , lieferte aber durchaus befriedigende
Ergebnisse. Die Probeaufstiege werden noch
mehrere Tage fortgesetzt werden. Im Laufe der
nächsten Woche soll dann der Lenkballon, dem
eine aktive Rolle im Feldzuge gegen die Rif-
kabylen zugedacht ist, zunächst nach einem spa
nischen Hafen übergeführt werden.

Speisehaus Lukullus
Helenenstrasse 24.
Empfehle guten, bürgerlichen

Mittagtisch zu 60 Psg u. höher
sowie Abendessen von 34 Pfg,
an, in und außer dein Hause,
20305 K Ulrich.

Apfel wein -Kelterei.
Obst kann auf meiner ncn eiu-
gcrichtctcn Kelterei billig gekel¬
tert wcrücu Karl Güttler,
Dohheimerstraße 127/ Tel, 508.
Dbst kann zum Keltern gelagert
verden in der Nähe am Bahnhof.

20327

Nassovia-Gesundheitsbinden
füll* Hamen (Marke gesetzlich geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsangungsfiihigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Wach¬
heit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich

Paket ii 1 lttzd . IIk . 1 .—
h '/, „ 60 Ff.

Andere Fabrikate von 75 Pf . an per Dtzd.
Befestigungsgürtel in allen Preislagen von 50 Ff . an.

Kirchgasse 6 . CUR . TAÖBEI ^ Telephon 717.
Artikel zun Krankenpflege (Damenbedienung). 20055

r ] i:

laya- Toghnrt-lilcli
täglich frisch aus Kurmilch hergestellt

J empfiehlt QKraft*Milchkur-Anstalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

- Doizheimerstr. 113. :: Telefon 659.
! i:r J

£pnst Dief &fibach,D &ffit£st
, verzogen Dach 20406

Kaiser Friedrich -Ring 3, parterre.

| /Jj5e5B5E5B5 ? SH5HSH5H‘rd!iB53SHSH £r25B5'2SE5?5aSH5aH5H5> {.k Minie MWMiilomFrl. Job.Sich1
ffi Kirchgasse 17 , 2 . St ., früher Luiscnplatz. Ä
8 • Erste und älteste Fachschule am Platze, für sämtl. Damen S
Cj und Kiudcrgard. Einfachste Methode der Jetztzeit. Schülerinnen- $
ßj Aufnahme tägl Bck. gut sitz. Schnittmuster u. Art. nach Maß. “j
g Kostümew. zugcschuittcn und ciugcrichtct. Büsten in allen “]
ru Nummern und Face ns, auch nach Maß. (20119 m

Echte Thüringer Eierkartoffeln
sind in prima Ware cingetroffen und empfehle alle anderen Sorten,
wie: Badische Ulngimiu boniun,

Brandenburger Daberkartoffeln,
Gelbe und Mattskartoffeln

für den Wiutcrbcdnrf in bester Qualität.
riartosfelhandlung Chr . Ml©»,

Zimmermannftrahe 3.
Telephon 4943.

Proben und Bestellungen daselbst. 20415

E . Calmann , Bankgeschäft
Hannover, , ^chillerstrasse 21.

Spezial -Abteilung für Werte ohne Börsennotiz. 20309
Berichte und Auskünfte kostenfrei.

Gutschein.
Ausschneiden!

HF * (Rückseite genau lesen!) "Hl

Als Gutschein nur gültig wen« :

Name und Wohnung

des Abonnente « hier deutlich ausgefüllt ist.

Bitte wenden.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

^ «erliu , 13. Olt . Bei Eröffnung des Verkehrs setzten
sich die Realisationen unter dem Drucke der Erörterungen
über di« internationale Geldmarktlage und der schwachen
Haltung der Westbörsen in verstärktem Matze fort , so datz
sich gegen die gestrigen Schlutzkurse erneute , teilweise er¬
hebliche Einbußen ergaben : besonders war dies am Mon-
tanmarkte der Fall , wo Hohenlohe -Laurahütte Rückgänge
von über 2 Prozent erfuhren und auch die übrigen Werte
meist über 1 Prozent nachgaben . Bei Banken hielten sich
die Einbußen im Rahmen 1 Prozent . Diskonto -Anteile
und Russenbank setzten jedoch um ein volles Prozent nie¬
driger ein . In der Geschäftstätigkeit am Amerikanermarlt
war die mangelnde Anregung infolge des gestrigen New-
Yorker Feiertages stärker zu bemerken und die Kurse er¬
fuhren durchweg leichte Einbutzen : auch Schiffahrt und
elektrische Werte konnten sich der vorherrschenden Reali-
sationstust nicht entziehen und verzeichneten , namentlich
letztere , erheblichere Rückgänge . Durch feste Haltung
zeichneten sich allein Renten aus : 3proz. Reichsanleihe
leicht gebessert, ebenso Türkenlose auf Wien . Kurz nach
de» ersten Umsätzen erfuhren die Kurse auf die Wahr¬
nehmung , datz das zu Beginn vorliegende nicht unbeträcht¬
liche Angebot glatte Aufnahme gefunden hatte , eine leichte
Erholung . der Verkehr blieb jedoch ruhig und die Speku¬
lation trat aus ihrer Zurückhaltung nicht heraus , da sie
anscheinend die Tendenzgesialtung der heutigen New-
Vorker Börse abwarten will . Täglich Geld 33£  Prozent.
Snt Verlaufe unterlag zwar die Tendenz vereinzelten
Schwankungen , die Befestigung setzte sich jedoch besonders
sür Montanwerte kräftiger durch. Kassaindustriemarkt
ziemlich fest.

Pridat -Diskont 35/s  Prozent.
Fwnkfurt n . SSI., 13 . Olt . Kurse von 1 .15—2.45 Uhr.
Kreditaktien 208.10. Diskonto -Komm. 197 .20 a 50.

Dresdner Bank 160 .—.
Staatsbahn 160 .60. Lombarden —.— . Baltimore

116 .80.
Gelsenkirchen 212.40 a 90.
Frankfurt a . SSt., 13 . Olt . Abend-Börse.

Kreditaktien 208 .75 6. Diskonto -Komin. 197 .50 a
197.75 b. Dresdner Bank 159 .80 a 90 b. Bank für
Jnd .-Untern . 70.50 b. Länderbank 123 .90 a 124.— b.
Deutsche Bank 248.90 b.

Staatsbahn 160.80 b. Lombarden —.— b, Balti¬
more 116 .95 b. Llohd 102.— b. Paketsahrt 131 .10 b.
Raab -Oedenburgcr 25 .— b.

Türken -Lose 162.— a  163 .20 b.
Gelsenkirchen 212 .80 b. Phönix 210 .60 b. Eschweiler

212.— a 212.30 6. Deutsch-Luxemburger 213 .— b.
Kleher 383 .75 b. Wcsteregeln 201 .50 b. Oüerbedarf 116 .—
b. Deutfch -Uebersee 171 .80 b. Edison 243 .— 6. Schlickert
137,— b.

Kurse von 61̂ — 61^ ; Uhr.
Kreditaktien 208 .40. Eschweiler 212 .40 b.

Die Börse des Auslandes.
Wie «, 13 . Olt ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 662 .—

Staatsüahn 751.25 . Lombarden 124 .—. Marknoten
117.58 . Pahierrente 98 .10. Ungar . Kronenrente 91 .70.
Alpine 730 .25. Ruhig.

Paris , 13. Olt ., 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente
97.40 . Italiener —.— . Spanier äutz. 95.—. Türken
(unifiz .) 93 .70. Türken -Lose 193 .—. Banaue Ottomane
737.— . Rio Tinio 1918 . Chartereü 50 .— . Debcers 476 .—.
Eastrand 139 .—. Goldfields 168 .—. Randmines 231 .— .

Glasgow » 13. Olt . ( W. B .)Ansang . Middlesbvrough
Warrants per Kassa 51 .714 , per lausender Monat
51 .101/ 2,.

Kaum stetig.
Kaffee und Zucker.

Havre , 13. Okt. (Kaffee .)
Tendenz : ruhig.
Kornzucker 83 Grad ohne Sack 10 .90—11 .00, Nach¬

produkte , 75 Grad ohne Sack 9 .30—9.40.
Stiüunung : ruhig.
Brodrasfinade 1. ohne Faß 21.25, Kristallzucker 1.

init Sack — .—, Gemahlene Raffinade mit Sack 21 .00,
Gemahlene Melis mit Sack 20.25—20 .50.

Stimmung : stetig.
Märkte und Messen.

Fruchtmarkt zu Limburg a. d. Lahn , 13. Okt . Roter
Weizen (Naffauischer ) 18 .25, Weißer Weizen (Angebaute

Fremdforten ) 17 .2k , Korn 16 .10, Futtergerste — ,
Braugerste — , Hafer 7.50, Erbsen — .—, Kartoffeln
4— 4.60 M,  alles Durchschnittspreis pro Malter . Butter
per Kilo 8 .30 2 Eier 16 Pfg.

Limburg , 14 . Oft . Am Viktualien - und Kreis -Obst-
Markt dom 13 . Oktober waren angefahren : 43 Zentner
Kartoffeln , 516 Zentner Aepfel , 41 Zentner Birnen , 21
Zentner Zwetschen, 2066 Wallnüffe , 1 Rolle (600 Stück)
Kraut und Wirsing und sonstiges Gemüse . Das Geschäft
war gut und der Markt bei sehr lebhafter Nachfrage bald
geräumt . Es notierten : Kartoffeln per Zentner 2—2.30
Mark , Aepfel per Zentner 5—12 M,  Birnen per Zentner
6— 12 M.  Zwetschen 7—8 M,  Wallnüffe per Hundert 50 I
Pfennig , Kraut und Wirsing per Kops 8—10 L.

S . Bingen , 13. Okt. (Marktpreise .) Weizen 22—21,
Korn 16.90— 16 .60, Gerste 17— 16 .50, Hafer 18—17.50,
Heu 10—8, Stroh 5.60— 4.50, Kartoffeln 6.50—5,50,
Erbsen 44—38, Roggenmehl 26— 25, Weitzmehi 38—36,
Bohnen 40—36, Linsen 44—40 M,  alles per 100 Kiiogr.
Eier 10 Stück 1.00— 0.70 M,  Milch 1 Liter 20 Butter
1 Kiiogr . 2.50—2.30.

Der Holzmarkt.
_ Sam rheinischen Holzmartt wird berichtet : Der

rheinische und süddeutsche Brettermarkt lag ruhig . Die
niederrheinischeil und westfälischen Abnehmer griffen nur
dann zu, wenn ihnen außergewöhnlich niedrige Preise ge¬
stellt wurden . Dazu war aber weder der süddeutsche Grotz-
handel , noch der Sügemüllcr bereit . Das Angebot be¬
wegt sich heute nicht mehr in ungesunden Bahnen und

| selbst schmale Ware ist nicht mehr allzu reichlich am
Markte . Schmale , gute Bretter gingen in den letzten
Wochen Ichlunk an die Hobelholzherstellung über , wo sie
willkommenen Ersatz sür die teure schwedische Ware bil¬
deten Breite , gute Bretter wurden vom Schreinereigc-
werbe lebhaft begehrt . Am Markt sür Kanthölzer herrscht
andauernd Ruhe . Die mit deren Herstellung sich beschäf¬
tigenden Werke unterhalten nur eingeschränkten Betrieb.
Die Preise waren anhaltend gedrückt. Es wurden zuletzt
für mit üblicher Waldkants geschnittene Tannen - und
Fichtenkanthölzer 38,50 —39.75 M  das Kubikmeter frei
Eisenbahnwagen Mannheim erzielt . Baulantig geschnit¬
tene Ware sür Rheinland und Westfalen wurde neuerdings

in regelmäßigen Abmessungen zu 36—37.50 M das Kubik¬
meter frei Waggon Mannheim augeboten . Am süddeut¬
schen Rundhotzmarkte war in jüngster Zeit die Nachfrage
verhältnismätzig gut ; die zuletzt abgehaltenen Berkäuse im
Walde lieferten zum Teil recht günstige Ergebnisse , vor
allem die Nadelstammholzverkäufe in den württembcrgl-
schen Waldungen . An den oberrheinischen RmidHolz-
märkten war der Verkehr etwas besser, obgleich Angebot
und Nachfrage immer noch nicht miteinander Lberein-
stimmen . In letzter Zeit kamen auf dem Neckar und auf
dem Rheine weitere Zufuhren an , wodurch die Auswahl
vergröbert wurde . Allerdings fand auch, namentlich dom
Mainzer Markte aus , eine umfassende Abflößung von
Rundholz statt . Allmählich erwacht nämlich auch die Kauf¬
lust der rheinischen und westfälischen Sägewerke , die nun
an die Eindeckung ihres Wintcrbedarss herantreten.

* .

Viehhof -Marktbericht
für die Zeit voin 7. Okt. dis 13. Okt. 1909.

ESw-rM
Lichgatiung aufge¬

trieben Qualität Pr -is- von - bi« 1
Stück oer M . IPs.s M!. !D. 4

Ochsen . . \ 80 I. 78 — 80 —
. . 11. 73 — 76 —

Rinder . . ( I. 50 kä 72 — 74 —
( II. LSlacht- 70 72 __

Kühr . . . [ 160
I. gewicht 66 — 68 —

. . . II. 48 -- 50
Schweine . 1165 1 52 1 54
Sauen . . — 1kg 1 32 1 36
Eber . . . — Schlacht- — — — —
Mastkälber ! 255 gewicht. 1 84 1 94
Landkälber | 351 1 52 1 70
H änimcl . . 236 1 46 1 58
Schafe . ■ — 0 00 0 00

Ferkel . . . — Stück 0 00 0 00
Wiesbaden, den 13. Oktober 1909.

Städtische Schlachthof -Berwaltnng.

Berliner Börse , 13 . Oktober 1009 «
Pr.Com.O.VI.17 4 101.396
do. IV. 1912 3X 96506
Rhn.HPf.83-85 4 100.006
do. do. 69*82 92 GQbG
do. Comm.-Obl. 3X 92 60B
Rhein.-VV.B.I.Ili 4 99.70b«

do. II. IV. 3X 92.796
Sächs.Bodencr 3X 93.506
SchlesBodcr PI 4 93.406

do. do. 3X 91.10i)6
Westd.Bodencr4 99.606

do. do. III. 3X 93.1ÜK6

Bank-Akt!m

Berlin . Bankdiskont 5°/o, Lombardzinsfnß6 °/o, Priyatdiskont 35/a®/0.
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestellt. ~ Sachdr. verb._

Schaäffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodencr.
Wstd. Bodencr.
WestfLippVerB

7 1146.25bG
7X158.596
8 181 .506
7X149.19«
6XI10G.6QG

Industrie-Aktien
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Dtsch. Fds. u. Staats -Pap. Gharlttb.95 96
Cöln.St.-A.v.98
Düsseid. 88/03

-8
ZX
3XOt.Rchs.Schatz 4 100.106

do. I. 4. 12 4 10025« Elberf.St.-0.95 4
do. 1 7. 12 4 100 20b« Ess.SlAIV.V9E 3X

Pr.Schatzl 912 4 100 208 Hall. St.-Anl. 4
Dt. Reichs-Anl 4 102 20b« do. 86/92 3X
do. do. 3X 93 80b« Hann. St.-A. 95 3X
do. do. 3 83 90b« Kiel.St.A98/IC 4

du. Schulzg.Of 4 101 408 do. 04/14 4
Preuss. oons.A 3X 93 801« do. 07/17 4
du. do. 3 83.80bG do. 89/98 3X
do. de. 4 102 201« do.01.02.04 3X
do. Staffel1 4 101 80h Magdeb 91ulC 4

Bad.St.-Anl. 01 4 I01.00bll do. 06 u. 11 4
do. do. 1902 3X do.75 91u02 3X

Bayer. St.-Anl.4 MiindenerStA 4
do. do. 3X 93101« Naumburg. 97 3X
do. Eisb.-Anl. 3 Peinsr St.-Anl. 3X

Brem.Anl.1399 3X 93306 Stendal. . 03 3X
do. 05 uk. 15 3X 93 306 Siettiner St.-A. 3X
do. 96 . . . . 3 8150G Wiesbad. 1901 SX

Cass.landescr 3X 94 75b« Berl. Pldb. 5
do. XXI. u. 17 3X 95 506 do. do. 4X
do.XXII. u.14 4 101.506 do. neue 4

Hmb.am.93/99 3X do. do. sx
du. do. 1902 3 82 70b« do. do. 3
do. do. 1907 4 101.486 Cnt.ldsch. 4

BessStA.93/00 3X do. do. SX
do.96O3O4053 81 406 do. do. 3
do. 09 4 101 90B KuruNeum 3K
Oldb.SI.KrdOhl 3X do. do. SX
Brandenb.Pr.-A 3X Ostpreuss.4
Hann.PAVII.VIII3 do. SX
Ostpr.Prv.-Obl. 4 100 501« Pomm.lnd. SX
do. do. 3X 90.40bB do. do. 3

Pomm.Prv.-AnL 3X do. neuld 3X
Posen.Prv.-Anl. 3X 90 508 do. do. 3
do. do. 3 Posenscho4

Rhein.Prv.-Obl. 3X 92 60« do. SX
do. IX. XI. XIV3 85.006 Sächsisch.4
do. XX. XXL4 101 306 do. SX

Schl.HlstPrvA.4 do. 3
do. do. 3X Schis, altl. 3X
do.Land-Kult. 3X do. L. A. 4

Teltow. Anleihe4 10090B do. L. C. 4
Westf.Prv.-Anl.3 86.006 SchlHIstLc SX
do. do. 3X 92.25« do. do. 4
do. do. 4 100 60b« WcstfLand4

Westpr.Pr.-Anl. 3X do. do. 3X
AltonaSt.-A. 01 4 ,00 501! Westp.ritt. SX
BarmerSt.-Arrl. 3X 94 00« do. do. 3
BerlinerSt.Anl. 3V 99.00« do. neue 3X
do. 1882/98 3X 95 40b do. do. 3
do. St.-Syn. I. 4 109 808 Hannovsch4

Bielefeld. . . 4 100 508 do. 3X
Brssl.St.-A. 91 3V 92.75b6 Hess-Nass 4
Brombrg. St.-A. 3V 94.50b do. 3X

do. do. 4 100 30G KuruNeum4
Gharlttb.89/99 4 101.20b do. do. 3X

do. 07u.17 4 101.20b Pomm. . . 4

3Jj 92.25b
92.25b

1Q0.5OG

100.60G
100.60«
100.70b

92.50B

101.30«
95.30«

100.30«
92.00«

91.706

100 301«
92.006

82.70bG
99006
9325b

100.20M
91 60bC
92.40b«
83.25b«

102 206

92.906
85.00b6

10060B
160 801!
90.50B

100 30«
100.60h
91.40«
92.508
82.406
89 50b
81.80«

100 90«
92.70b«

100 800
92.701«

100.80«

fPomm. . SX 92.75b« BAir.StA.100L 4X 94.30bll
Posensche4 100.80G do. do. Pos 6 102,75bB

do. SX 92.75« Lissabon.St A 4 82.50b«
Preuss. . 4 100.806 Stockh.St.A.84 4 -—

do. .
Rh.-Westf k 92.70b« Eisenbahn-Stamm-Aktien

do. SX 92.706 Allg. Dt.Kleinb 5Y120.501«
Sächsisch 4 100.80bR Braunschw. Ld 5X129.25b
Schles. . 4 100.906 Crefelder. . 3 II 2.75«

do. SX 92.706 Eutin-Lüheck SX
Schl.Holst 4 100 906 Haiberst.Blank 4X111.601)6

do. sx 92801)0 Halle-Hettst.L/ 3 80 506
Bad.Präm.A.67 4 15975b Liegn.Raw. L.A. 4X 10Ö75G
8rnschw.20TL fre 212.10b LübeckBüchen8 186.75b
Cöln-Mind. P.A SX136.401)8 Niederlausitz. SX 49.751V
Hamb. 50 Tlr.l 3 Nordh.Wern. LA 4X 87.0Q1)G
Lübecker do. 3X Oesterr. Staats 6ä 160 601.
Mein. 7Guld.-L. frc. 39.25b do. Südb. (Lb.; 0 24.251«
Oldenb.40TI.L. 3 >28.756 Warsch.-Wien. 0 123.00b«

Ausländische Fonds Mittelmeer. .
Prinz Henri. .

3.4
5 132 401«

Argent.Anl.v.87 5 — Zschipk. Finstw14-
do.inn. 4000M.
do.äuss 10OLvr

4X
4X

98.80m.>
98.30bG Eisenbahn-Prior.-Obligat.

do. Ges. 8.8.96 4 88.506 Dux-PragerGld.3 77 SObG
Bulg.St.-Anl.92 6 ElisWestb.G.stl 4 99.10bB
(Me Gold-Anl. 4X do. 1890 4 99.106
Chin.Anl.vl 895 6 Galiz.CarILudw4 95.40b

do. v. 1896 5 102 30b Kasch.Odb.GId.4 94.6Gb
do. v. 189E 4X 99.30bG do. Silb. 89 4

GriechA81-84 1.6 48.606 Oest.Ung.St.all 3 83.306
do. Goldrente1.3 37.251« do. Ergzgsnetz3 82.306
do. Monopol. lä 47.606 do. Staats Gold4 98.20b«

Jap.AII. 10.1.7 4X 95.10b« 2.6 58.90bB
do. 4 89.80b« do. Ohl. Gold 5 101 SObG

Mex.Anl4080M 5 101.90« Ivangor. Oomb. 4X 95.80b«
Oesterr. Goldr. 4 99.006 Mosco-Kursk. 4
do Papierrt. 4X 0reiGriasi89er4 87208
do Silberr. . 4* Süd-Westbahn4 88108
do. 1860Lose4 167 00B Koslow-Woron.4 86.60bG

Port.StA. unf.il! 3 64 406 Kursk-Kiew. . 4 89108
do. III. Spez. frc. 13.00bG Mosc.KiewWor.4 87.251«

Rumän. 1903 b 101.901« Mosco-Rjäsan 4 8925b
do. 1890 4 94 00bG Rybinsk .‘gar. 4 86.70b«
do. 1898 4 90 701« Süd-Ost 1897 4 86.90bG

Russ.Anl. 1902 4 83.401)6 do. 1898uk.0S 4 86 90b«
do. oo. 1905 4.X 99.20bG Wladikawk. 98 4
do. Goldrente5 98.75bB Anat.Eisb.-Obi. 5 102.601«
do. Staatsrnt. 4 87.501« do.Ergänz.Netz 5 10 .̂506
do. Boden Cr. 5 110.508 Ital.Eisb.O.st.g 2.4 72.406

SaoPaulo6. A. 5 98.75b« Ita!. Mittelmeer4 >21.506
Schwed.StA.86 3X Cntr.Pac. 1949 4
Serb.amAnl.95 4 81.50b« S.LouisS.Franc 4 84.80b«
Türk. St.-A. 03 4 94 756 St.Louisll.lnc.8 4
do. Bagd.-A. 4 87.501« SouthPac.1912 fi
do. 1905. . 4 87.50b« Tehuantep.G.A. 5 101.75bO
do. Lose. .

Ung. Goldrente
frc.
4

159.50b
94 70b Deutsche Hjrpoth.-Pfandb.

do.Kronenrnt.4 91.90b« Berl.Hyp.-Bank 3X 92.52«
do.Staatsr.97 sx 82.106 BrIHB.V.VI.u14 4X101 70l)B

Bucar. Anl. 98 4.x— do. 1u.ll. uk.14 4 99.59b«.

BrHBIIIulVukl5
do. VIIu. VIII

do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B
do. XVI. XVIII

Otsch. Grdcr. I.
do. II.
do. VIIIXIXa
do.Hyp.-B.VII,
do. do. VIII.
do. Xlu.XI110

frankf.H.B. XIV
Hamb Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I
do. do. II

MecklH. u. W.
do. do. I
do. do. II. III.

Meckl.-Str.H.B.
Meining. VI.VII.
do. VIII.
do. IX.0.1914
do.XI.0.1916
do. oono.
do. 1913

Mittold.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdrbr.lll.

NorddGrdcr.lil.
Preus5.Bodc.IV
do X.
do. XIII-XVII
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do.v.03 uk. 12
do.v.06 uk. 16
du.0.07 uk. 17
do.0.86.89,94
do.o.04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do.v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B. abg
do. do. do
do. 1904u. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers.

do.
idbr.-B

1908
do. XX. XXI. 10

do. XXVI. 1914

do.Kleinb.-Obl
do. Coim-Gü

95.00c
9556«
100.00b«
140 008
17.10b
99.700

100.006

95.408
93.50«

100.00«
95.256
92.50b«

100.00b«
100.00b«
100.0014!
100.206
93.00b«
94 00b«
99.40«
94.006

100.40)4!
99.10b«

110.256
99.80b«
92.30b«

100.00i«
100.256
100.700
100.80b«
01.701)6
92.40«
93.00b«
94.20«
98.00«
91.20b«
99.70«
99 60b«

100.40«
99.00«
94.40«
91.50b«
99.50»
99.50b«
89.90b«

100.251«
100.591)8
101.00!«
94.501«
94.75bG
93.0GG
98.506
21.006

Barmer Banko,
Berg.-Märk.Bk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B.A.
Brasil. Bk. f.Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.

BrsI.DiscB.abg
do. WechsI.B.

Comm.u.Disc.B
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do. Effekt.-Bk,
do. Hyp.Bk.100
Oiscont.-Comm
Dresdner Bank
Essen.Cred.-A.
GothaerGrndc.
Hambg. Hyp.-B.
Hannoo. Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.8.
Leipz. Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk.
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Dt.
Nordd.Gründer
Osnabrück. Bk.
Oslb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.Crod.A.
do.Ctr.Bd.Cr8ü
do.Hyp. Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do. Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Disc.Ges
Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ. Bk.f. a.H.

7X133.00b«

8X123.008

5X117.00bB
138 00b
248.70b

4%196.75bG
7X147.90«
9 197.50b
7X159.90b

7X 147.00b«

162.00b«
180.70b
126.251«
167.251«

158.25bG
112.756
101.008

168.00bB
159.100
179.50b«

160 506
128.50b
131.006
173.008
129.001«
114.00bG
130 00b«
104.250
145.606
102.25b«
123.50b
105.906
128 60b
115.001)6
140.256
128.001«
163.008
190.25b«
122.50b«
116.258
145 906
149.60b
139.50bB

169 50b
154.30b

Accumulat. Fab
A.G.f.Monünd.
Alfeld-Gron. P,
Allg. Elektr.Ges1
AlsenPortl.Cem
Angl. Contin.
AnnalterKohlen
Ankrw. Hengstb
Aplerbeck Bgb.
Arenberg do.
Balcke Bochum
Bergm. Elektr.
ßerg.Märk.Ind.
Bert Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
BochumerBgw.
do. Gussstahl
do.Victoriabr.

Böhm. 8rauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Gern.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offl
Cassel.Federst
CölnerBrgw.-V.
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas
Oisch.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun2i

Donnersmarck
Oortm.UnionLG
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

Dynam. Trust .
EgestorffSalin.
Eintracht Brak.
Elberi. Farben 2-
do. Papier!

;Engl. Wollwar.

214.80»
S5.25bG
95.50b

241 75b
219.506
111.25b
138.001«
97.50b

169.1ObG
437.80b«
217 80b
281.251«
100 008
100.75b«
171.1ObG
251.00b
231.50b
236 25b
112.25b«
61 50b

251.50b«
>05.756
111.7556
109.25b
185.001«

12 212.006
13 253,256

133.00b
10 259 25«

455.1ObG
211.SOG
459.506
118.25b«
285.091)6
414.30b

12 212.50b«
222.59b
186.90!«
694.75b«
212.10b

!0 339.25)«
17 3l6.10bG

84.90b
20 305.908
20 312.098

105 75b
184.25b«
289.701)8
172.25«
161.90b«
444.80b
453 OObG
80.00b«

113.009«

Eschweil. Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch
Friswsr&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GermaniaDrtm.
Gerresh. Glash,
Ges.f.elkUJntr.
Gildemeist.Wkz
GladbaohSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-WienG.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Harim. Masch.
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Mösch,Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.

3Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
KattowitzBrgb.
KielerSchlossb
KohlmannStrk.
KönigWilh. uv.
Königsborn. .
Küpperb.&Shn.
Kyffnäuserhtte.
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
LöhnertMasch.
Ldw. LöweKo.
Löwcnbr.Dortm
Mark.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk

Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen. Bergb.
MühleRUningn.
Mend.&Schwrt.
MüserBrauerei
Nahm. Koch&C.

d.-A.-G.
Niederl.Kohlnw
.Nordd. Wollte.

210.00b«
18800b
146.50b
358.090«
118.10b
212.901«
189.506
226.1ObG
148.25.«
117.256

322.OObG
47.75b

416.25t«
354.50b«
182.75b«
151.20b
129.506
204.40b
172.00bB
178.40b
185.43b«
159.256
540.50b«
272 OObG
44350b«
90.25b

453.00b«
156.006
284.80b«
132.008
290 OObG
265.00b«
109 0058
214.756
156 096
128.006
205.00b«
194.20b
164.758
149.098
122.5058
47.25b«
59 506

214.00b«
11050G
283.90b
176.508
127.75b
114.25«
550.906
115.50b«
155.50b
119.25b
213.75b«
82.25b«

127.508
173.50«
152.506
201.OObG
166.90b

Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind,
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottensar Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Ravensberg.Sp.
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrl
Rb.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rorabach. Hütt.
Rusitz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.-A.

SalineSaizung.
Sangerh. Msch,Schimisch.Cem
Schlegel Br.
Schics.Gernenll
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl
Schub.iSalzer 2(
SchuckertElekt
Schulth.Brauer1
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. & Halske
Spion&S. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co.
Stoib. Zink-Akt.
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Halter1
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt&Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderuth. .
WesteregelAlk.
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind
do. Drahtwerk
do. Kupferak.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder1
Wickel. Küpper1
Wiel. ÄHardtm.
WiikeGasom. .
Wilhelmshütte.

1X115 75«
IX-

11
17
14 165.50b
15 211.OObG
7 103.606

210.00b«
380.90b
152.25b«
239.00b«
183.25b
145.75b«
194.75b
170.00b«
214.10b
111.00b
242.001)8
105.256
113.506

25
13X
8

k16
9

12
5

14
3

10
5
5
7

10
9

10
0

14
8
10
5
4
1

16
11
0

10
2

146,50b«
145.25b
141.508
166.00b«
425.75b«
190.506
341.001«
136.50b
233.00b«
143.40b
263.256
232.25b«
53.508

145.606
98 506

12 253,OObG
102.098
153.25b
114.50b«
121.00b«
258.50b«
175.59b«
184.751«
96.256

Witten. Gussst. 9 231 OObG
do. Stahlrohr. 25 375.25°«

Zeitzer Masch. 1 192.10b«
ZellstoffVerein 6X 85.00b

Aach. Klb.7 147.000
AllgBIOmn0 140.0Gb«
do.Lok.uSt 8 148.10b«
Bch.GelsSI6 143.00B
Brnsch. St. 6
BresI.El.B. 6
de. Strssb. 6 120.25b
Cassal.Stb 4X102 25«
Elkt.Hochb5 120.10b
Gr.Brl.Strb SX186.90b
Hmb.Packf ü 131.20b
do.Strassb 10 177.25b«
HannStrVA 2X 81.25b«
Magdb.Str SX153 SOS
Hansa,Dpf.8 14725b«
Nrdd.Lloyd0 10224,«

W.EisbB.VA4 59.50»

14 203 901«
258.75b
121.25b«

200 75b«
213.756
183.10h«
224.90b«
106.00b«
79.50b«

136.901«
190.256
140.60bG
95.09b«

113.758

Obliy, industr. Sesettscli.
AIlg. Elekt.Ges,
do. V u. 10

Dortm.UnionlO
de. do.

9eman.Schff2
FKruppscheOblLauranütte. ,

de.
NeueBod.-Ges

de. do.
Siem&Hlsk.kv3

4X1102.101»
98.806

101.756
97.756

100 006
S9.90B

*3X 92.258

Wüchse-Kurse
Amstd.Rtl8 T.
Brnss.il.( 8 r.
Kopenhg.8 r.
London. 8 1
do. 3M.

NewYorkvista
Paris . . 8r.
Wien. . 8 7
do. ?M

Schweiz.8T.
Ital. Platz 107
Petersb. . 8 7.
Gold, Silber,

95.70b«
99 20b
98.80b

XI68.608
SX80.925b«
' 112.20k

20.495b
20.265b«
4.1956

31.22563
84975b
84.50b
81.153
80.75«

4X1215.25b

20 Francs-Stücke
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp.100R
Amerikas. Noten. .
Belgische Noten. ,
EnglischeBankn.H.
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.Noten10ORbl.
Zoll-Kupons, kleine

16.26b
20.44b

217.1Ob«
4.1975b
30.90b«

20 435b
81.20b

163.45b
85.05b

217.00b
324.30b

Laudw. Lehranstalt n. Lehrmolkerei Brannschweig
ABT. A• Umfasst landwirtschaftl . Buchführ. m. Steuererlilär ., Amtsgeschäite,
Feldmess. u. Nivellier., Dünger-, Fütter .- u. Betriebslehre , Pflanzenk ... Agri¬
kulturchemie, tierärztl . Unterr . u. Milchunters., Bechn., Deutsch u. Schonsclir.
ABT B*Gründliche praktische u. theoretische Ausbildung z. Molkereibearaten.
Eie. mod. Dampfmolkerei; gute Unterk. u. Verpfl. i. eigen. Pensionat ; kostenl .,
erfolgr. StcllenvermittJung als Verwalt; , Rechnungsiührer , Molkereibeamter;
ili 16J . üb.3000 Schüler i.Alter v.11—36 ührl .Prosp.kostenl . Dir.J . Krause.
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Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraße 8, oder bei Miseren
Anzeigen-Annahmestelleu eine Gratis -Älnzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zn vermieten " — „ Mietgesnche " —
„zn verkaufen" — „ Kaufgesuch«" — „Stellen finden"
— „ Stellen suchen" — zu inserieren. Durch ensprechende
Nachzahlungkann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgesührten Rubriken ver¬
wendet werden.
MAT' Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubrik en fallen , kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte rcchth-etttch schreibms

Ick würde
an Ihrer Stelle sofort einen Versuch mit
„Kathreiners Malzkaffee" machen, der sich
seit 20  Jahren als bekömmliches, wohl¬
schmeckendes und billiges Getränk überall
bewährt hat und heute von Millionen
Menschen täglich getrunken wird. 20064

Setten*
■^-=—■ Folsterwaren

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher, Orflinslr. 8.höIibi ffeinslr.
Moderne Schlafzimmer besonders preiswert 20 ' 07

in preiswerten, reinwollenen
Qualitäten, modern. Farben,
eleganter Appretur, Master

| foftenfr.Jiefert HermannBpwler . Sommerfeld
kBcz Fr anks a. O .)

Qualität
und

Preiswürdijkeif
sind meine

in der Preislage
von \ 20044

IO 30  K 50
8 50  O
SchÖafeld ’s

3 SMarktstr.S 3
Telephon 4283.



—

^kr. 24 <K Donnerstag Wiesbadener General 'Anzctger 14. Oktave

Zu vermieten.
■ Wohnungen. 1

10 Zimmer.

Die Wohnung
Molsrallee ll,

1 . Stock » 10 Zimmer und
zahlr . Nebenräume » todesfalls¬
halber sofort abzugeben. Näher,
in der Wohnung und Parterre
Leim Hauswirt. _ fD . 80

_ 7 Zimmer. _
Dotzheimerstr . 33 . 7 Zimmer-

Wohnung mit Zubehör 1. St.
sofort zu vermieten . 20255

_ 6 Zimmer. _
Langgasse 10, 1,6 od . 8 Zim . für

Arzt, Zahnarzt od.GeschäftÄ . zu
v . Näh . Niedcrwaldftr . 4» 1 r.

._ (20081

_ 5 Zimmer._
Grotze Burgftr. 10,

Wohnung , 5 Zimmer u . Zube¬
hör , mit allem Komfort , Lift,
Zentralheizung usw., bisher v.
Arzt bewohnt , rer sofort oder
später zu vermieten . Näheres
b. Führer,Wilhelmstr .26 .(20391

Klopstockstr . 21 , schöne herr-
schaftl. 5-Zim .-Wohnung , pari .,
Zentralheiz ., clektr.Licht,Bad etc.
sofort zu verm . N . das (20198

Rüderstr . 32, Villa Ottrlie , 2.
St ., p . sofort 5-Z.-W . mit
Balk . u. Zbh . N. P . 20218

4 Zirnrnek.
Dotzheimerstr . 69 , Vdh . 3. St .,

4 Zimmer -Wohnung sofort zu
verm. Näh . Vdh. pt . (1552

Emsersir . i0 »sch.4-Z -W., Hochp
sofo .fp . N.bWeygandt . (2023

Riehlstr . 17 » 4 od. 5-Zimmer-
Wohn . sofort zu verm . Näh.
im Laden od . 1. Etage l. (20205

Aorkstr . 11, 1 4-Z .-Wohn . bill
sofort zu verm. _ 20204

Emserstr . 23,4 -Zim .- 'Woh ». m.
Küche leer od . mbl. z. vm.(20297

_ 3 Zimmer.
Adelheidstr . 71 , Hth ., Parterre-

Wohn.,3Z ., K. u. Zub . a . gl. od.
später z. v. N . Adelheidstr . 79,1.

202!>9
Eine kl . 3 -Z . W . , Hth . pt , f

380 M . sof. od. sp . zu vm . N.
Adelheidstr . 81, Part . 20198

LlVIcrstr . 29 , sch. 3-Zim .-Wohn.
auf sofort zu verm. (20201

Albrechtstr . 23 , Hth ., Dachw ., 3
Z .,K . z. v. Näh . Vdh . p. (20231

Brrtramstr . 2 , Wohnung von 3
Zimmer mit Zub . sofort zu
verm. Näh . b. Moos . 20263

Bleichstr . 15a , 3-Z .-W. rr. Zbh.
p. sofort zu vermieten. 20216

Bleichstr . 43 , n. Bismarckring,
sch. Z-Zimmer -Wohnung , 3. Et.
Bad, Gas , Ms., 2 Kell., sofort
zuvm. N. Zig .-Laden. 20165

Blücherstr . 7 , 1, 3 Zim . zu v.
Näh. Bismarckring 24,1 . (20235

Blücherstr 23 , Sonncns ., sch.
3-Z.-W . bill . neu. Näh . 3 . St . r.

._ (20166
Dambachthal 14 , Gartenhaus

Mansardwohnung , 3 Kammern
u. Küche p. sofort an ruh . kin-
derl. ält . Leute z. verm . Näh . b.
E. Philipps , Dambachthal 12,1.

_ (20251
Dotzheimerstr . 39 , 1, 3 Z . u. K.

Bad :c. p. sofort z. v. (-0252
Dotzheimerstr . 88 , Vdh . p., 3-

Zimmer -Wohnung zu vermiet.
Näheres bei Alberth . 20310

Dotzheimerstraße 88 , 2 . St , 3-
Zimmer -Wohnung zuvermicten.
Näheres bei Alberth. 20310

Dotzheimerstr . 69 , Mtb . 1. St.
3 Zimmer -Wohnung sofort zu
verm. Näh . Vdh. pt. (1553

Dotzheimerstr . 98 , Vdh ., sch.
3 Zim ., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh . 1. Stock l . 20138

Dotzheimerstr. 111, Vdh. 3-
Zim .-Wohn ., mod . ausgcsi . bill.
zu verm._ (20207

Dotzheimerstr. 112, 1, 3-Z.-W.
m . Zubeh ., Bad , zu verm . Näh.
Dotzheimerstr . 110, 3 r . (20156

Eckernsörderstr .3,Hth,sch .3-Z.-
W .m.all .Zubeh Näh .p.l. (20167

Faulbrnnnenstr. 7, Hth., 3 Z.,
1 Küche u. 2 Maus . z. vm . Näh.
Gust . Gottwald , Goldschmied.

_ • 1569
Feldftr. 22, 3-Zim.-Wohn. mit

Abschi, u eig. Klos, sofort f.
360 Dt. zu verm . 20168

Friedrichstr. 29 , Stb. 3 Zim.
Küche und Keller per sofort

zu vermieten._ 20295
Gneisenansr . 16 , sch. 3-Zim .-

Wohn .,neu helgerichtet , gl.od.sp.
bill z.v. Näh .b.Nitzschc,hochp.das.

_ 20307
Gcisbergstr 9 , 3 Z., Küche, Ms .,

Kell . u. Holzstall p. s. od. spät , zu
verm . Näh . 1. Stock r . (20169

Göbenstr . 21, 3-Z.-Wohn . m.
Zubeh . zu verm. _ 20 >92

Göbenstr. 24, sch. 3-Z.-W. zu
verm Näh . Vdh . y . 20170

Göbenstr. 32, Neubau, 3Zim.u.
Küche. Bad rc. p . sofort . 20252

Hartingstr.6, 3 Zim.-Wohn.sof.
od . spät , zu verm-_ (20225

Herderstr. 2, Hth. Dach, 3 Zim.
zu verm. Näh . Vdh. 2. 20171

Jahnstr .5,2 .Et ., verfetzungshalb.
3-Zim -Wohn . mit Zubeh . per
sofort zu vm. Näh . 1■61.(20241

3n schöner Lage.
Rüdeshcimerstr. 31, 1 r., ist
eine geräumige , modern ausge-
stattctc 3-Zimmer -Wohnung mit
allem Konrfort sofort oder später
zu vermieten . Wegen Versetzung
des Mieters wird eoentl. Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 ge¬
währen . Näh . pari , rechts . (20249

2 Zimmer.
Aarstr . 10, kl. 2-Z .-W. V>.0.(20179

Aarstr . 15,2 -Z.-Wohn . z. v.(20137
Adlerstr. 29, 2 Zimmer, Küche

und Keller zu verm. (20201
Albrechtstr. 2tt,Stb., Dachst, 2-

Zimmerwohn . p. sofort bill . z.
v. Näh . Adolfstr .14,Weinhandl.

_ (20208
Biebricherstr. 22. 2 Zim., K.

und Keller zu verm. 6378
Georg-Angnststr. 8 ,b.K.Fried-

rich, 2 Z .-W. m . Zub . sof-l20326
Lndwigstr. 6 , 2 Zim. U. Küche

mit Gas 20 Mk . • 6409
Lnswigstr. 10 , 2 Zim., Küche,

Mans .,Stallung f. 2 Pferd -, R,
Heu, 480 Mk- gleichz. vermieten.
Zu erfr . ?)orkstr . 19 . (1555

Riehlstr . 15 , sch. 2-Zim .-Wohn.
zu verm . Näh . Vdh. pt . (20264

Seerobcnftr. 3 , Mtb., Dach, gr.
2-Zim .-Wohn . sof. zu v. (20352

Stein g. 16 ,Vdh .1,2 Z .u.K.(20254
Steingasse 26. Mans.-W-, 2 Z.,.

Küche u . Keller sof. od. sp. zu v.
Steing . 28 , Hth., neu. 2 Z., K.,

Ab. u. Abschl. p. sofort . 20197
Steing . 31 , Hth. p., eine abgcschl.

Wohn , 2 Zim ., Küche re. auf
sofort zu verm. _ 20187

Scharnyorststr.19, Hth.,Dachw.
2Z . u K. Näh . Vdh . 1 l. (20237

Schwalbacherstr. 65 , Dachw-,
2 Zim . u . Küche i. Vdh . zu verm.
19 Mk. monatl. _ 20164
Walramstr. 28 , kl. 2-Z.-W. an

kl. ruh . F . z. vm. (20189
Wallnserstr. 8 , Gth. 1, 2.  Z., K.,

Bleichpl . re., per fosort z. v. N .d.
_ 20247
Walramstr. 6,1 . r., 2 schöne m.

Zim . mit oder oh. Pens . z. verm.
_ 6203
Webergasse 56 . 2-Zim.-Wohn.

z. verm . Näh . l .S tock. 20155
Bierstast . Rathausstr . 4, sch.

2 Zim .-Wohn . mit Küche,
Wassert. u. Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten . (17814
Näh . im Laden._

Möbl. Zimmer. \
Möbl. Zimmer in der Nähe

des Amts - und Landgcrichts-
gebäudes an besseren Herrn
zu vermieten . Adolsstraße 8,
II. Etage._ 19427

Bertramstr. 2, 3. r., erh. reinl.
Arbeiter schönes Logis. 6406

Dotzheimerstr. 26 , Gih. 2 Tr.,
2 sch. möbl . Zimmer einzeln

•abzugeben. _1623
Dreilveibenstr .4,Vdh .Dch., mbl.

hzb.Zim .m .od.ohne Kaffee z.vnr.
_ 6314

Faulbrnnnenstr. 5» 2., findet
fol . Mädchen bill. möbl . Zim.
b. Frau Engel . Bis 3 Uhr z. spr.

_ (1622
Friedrichstr. 12, Vdh. 3, möbl.

Zim . z. vm . 6280
Gustav-Adolf-Sir . 15, pari.,

möbl Zimmer mit erstem Früh¬
stück oder voller Pension für
1. November zu verm . (20423

Herderftr. 3 . pt. mbl. Zim. mit
voll . Pens 45 Mk . 6421

1 Zimmer.

Uorkstr. 4, 3. r., möbl. hcizb.
Mans zu verm . 6400

Dauer-Mieter. 1 gr. sch. Zim.,
angenehm . Heim , gute Pension
60—65 Mk - gl. od. sp zu vm.
Off . u . Rf . 753 a. d. Exp . d. Bl.
_ 1601

| Läd en. 1
Gneisenanstr. 16, Eckladcnm

od. ohne Lagerräume bill . z. v.
_ 20307

Langgasse 37.
beste Kur- « . Geschäftslage

gegenüber dem zukünftigen
ÄdlervadhanseLaden
nebst Lagerraum u. Sousolc zu
vermieten . Näh . 20213

_ Löwcnapolheke.

| Werkstätten etc , |
Wörthstr. 12, Stallungs. 2, 4

Pferde m. Wohn , z. v. 20144

Sedanstr . 6 , Vdh . 2. St r ., sch.
möbl . Zim . bill . zu verm .(6395

Schulgasse 7 , 1 l., hübsch möbl.
Zimmer cvcntl . mit Pension
sof. zu vermieten. _1618

Schwalbacherstr . 49 , Vdh . 1.
sch. mbl. Z m. od. ohne Pens,
zu verm. Näh . pari . 20262

Kl . Echwaibacherslr . 5 , 2 .,
kann 1 reinl . Arbeiter Schlaf¬
stelle erh. K. Bund . 1626

littoprogt
sofort zu vermieten. (20272
Hch .W «n L,Biebrichcrstr.23.p.

Brautpaar s. z. 1. Jan. 2-Z.-W.
m. Zubeh ., Gas . Off . m. Preis
u . S . D . postl. Bismarckring.

1621

Stellen finden,
Männliche.

Einem der Schule entlasseue» Jungen , welcher Lust
und Liebe zum Kausmannsberuf hat , ist Gelegenheit ge¬
boten zur Erlernung der Anfangsgründc bei sofortiger
Vergütung. Eintritt kann gleich erfolgen. Schriftliche
Offerten unter Bk . 757 an den Wiesbadener General-
Anzeiger, Wiesbaden . 20283

Das Hanptinkaffo alter Le-
bensvers. ist unterg-Bdg. zu
vergeben.

Reflektiert wird auf einen Herrn
aus ersten Kreisen , der es versteht,
das Geschäft mit den bestehenden
weit . auSzubrt . Off . m. Lebensl . u.
Zeug . - Absch. u . « 8 . 754 an die
Exp , des . Bl. _ 6405

Gärtnergehilfe f. Topfpslanz.
u. Gemüfegärt . gef. GuteZeugnisse
crw . Dotzheimerstr . 160. 6423

Ein Schneider auf Woche ge-
sucht. E . Schwärzet , Schicrstcin.

_ 6434
Schuhmacher auf Sohlen u.

Fleck gesucht. 6431
_ Schwalbacherstr . 6.

2 ordklltl. ßkllle

Ges. sogl. saub. Monatsfr . od.
Mdch . v. */j8 b. üb . mitt . Albrecht-
straße 44,^3._ 6412

für Hausarbeit V, Tag
gesucht. 1617
Sckachtstratze 29.

Stau

zum 20049

Adelheidstr .45 »Mans .u.K.z.vm.
_ (20230
Adlerstr 24, 1 Zimmer, Küche

und Keller zu verm . (20190
Georg-Anguststr.8 , b. K-Fricd-

rich, 1 Zim . m .Zubeh .fof.(20326
Gncisenaustr . 16, bei Nrtzsche,

sch. Maus ., 6 M monatl ., z.
vermieten . 20307

Ludwigstr. 6 , 1 großes Zim.u.
Küche für 13 Mk. 6408

Ludwigstratze 15, 1. Etage,
schönes großes Zimmer nebst
Küche zu vermieten . (19710
In seinem Hanse bietet sich

Gelegenheit ein Zimmer , Küche
und Mansarde (Vordcrh . 1. Stock)
unmöbliert abzugcben. Monatl.
35 Mk. Ruhige , gesunde Lage
Reflektanten wollen ihre Off . unt.
„Rheingau 585 " in der Ge-
fchäftsst Ü. W. G .-A. abgeb. (20249
Aorkstratze7, Hlh. pt., 1 Zim.

und Küche auf gleich od. spät,
zu vermieten . 1516

zisch-Aurtragen
für Freitags

Näheres in
der Exped . d. Bl,

Lehrling st Installation und
Speuglerei gef. P . Könicke, Scdan-
platz 3._6411

Lehrling für Zahntechnik kann
eintreten . Dentist E . Müller.
Kirchgasse 47, 2._ 6433

V/eibliche.

Suche zum sofort . Eintritt tüchtige
Kontoristin

für mein statistisches Bureau,
welche flott und exakt zu arbeiten
versteht und sichere Rechnerin ist.
Offerten mit Referenzen und Ge¬
haltsansprüchen erbeten. 20430M. Schneider.

Tüchtige

RM-Kchukidkriimen
sofort bei hohem Lohn gesucht.
6422) _ Frank & Marx.

Tüchtige Taillen- «nd Z«-
arbeitcrinneu für dauernd ge¬
sucht. (20353

E. Enck, Ncrostraße 17.
Tücht. Arb . f. Damcuschncidcrei

gef. Scdaustraßc 9, 2. 6418
Jung . Mädchen , welch, nähen

kann ing Eorset -Geschäft sof. gef.
Osi .u.Ri .758 a .d.Exp.d.Bl . (6420

Tücht. packerinnen
pcrsof . gesucht. Zigarettenfabrik
„Mencs" Rhcmguucrstr. 7.(6417

Ein Mädchen sofort gesucht
Sotel Kaiserhos,

6429 )_ Biebrich am RI,.
Schwalbacherstr . 49 pt ., br.

tücht . Mädch . ges. Gute Be¬
handlung . 20226

Junges Mädchen kann das
Bügeln gründlich erlernen Dotz¬
heimerstraße 122 , Frontsp . 6332

Sie
finden

Arbeitspersonal jeder Art
schnellstens durch eine kleine
Anzeige im

Wiesbadener
General- Anzeiger.
Als Abonnent kostet Sie die
3-zcilige Anzeige nur 15 Pfennig

Einschreibgebühr.

Stellen suchen.
Männliche. _

Jg . Kaufmann , 22 I ., sucht
Stellung auf Bureau bei bcschcid.
Ansprüchen . Kenntnisse : engl .,
srauz ., Stcnogr ., Schreibmasch . u.
Buchführ . Off . u . W . H . 2»
hauptpostl . erb.  1625

Gärtner, verh., 1Kind, gestützt
auf gute Zeugn ., sucht Stellung
als Gärtner und Hausmeister.
Gcfl . Off . unter Chiff. Rh . 755
an die Exped . d. Bl.  1606

Tücht ., selbst. Küfer sucht
Stellung . Offert , unt . Rc . 740
an die Ervcd . d . Bl.  1597

_ Weibliche._
Schneiderin cinps. sich in u.

auß . d. Hause . Näh . b. Frau Kersch,
Schwalbacherstr . 30, 1. 6403

Jg ., deutsche Schäferhunde
(Wolfshunde ) .

n . höchst prämierter Abstammung
zu verkaufen 1620
_ Faulbrunnenstraßc 8.

Petrolenm-Kronlenchtcr
billig . Biebricherstr . 24,2.  6369

Schneiderin empf.stz. Ans. cl.
Damen - u. Kindcrg .i. u . a. d. Hause
Blücherstr. 7,2 . H.,p .l. 1592

Weißzeug-Näherin u. Stickerin
sucht Kundschaft in od. außerh . d.
Hause . Walramstr . 14/16,1 lks., b.
Bodensteiner. _ (1628

Zu verkaufen.
Immobilien.

Kans, Stallg f. 4 Pferde, Re-
inise, viel Platz , t noch vergrößert
werd . s. bill . vl . 5000 M . Auz. z. v.
Off . u . Ps . 712 a. d. Exp . d. Bl.

(1554

Diverse. _
Kindcrbadewanuem. Ständer,

Gaskocher,Gasofen u. Gaslampen
zu vk- Emserstr . 27. 638g

Messingstangen , f. Treppen !.
abzug. Biebricherstr . 24, 2. 6370

Gut erb altes Sofa f. 15 M.
zu verk. Göbenstr . 28, 4. l. 6379

Antike Kommode,Gewehre , Lan¬
zen, Büfett . Oclgcmälde , Haus-
niuseum . Mctzqcrgasse 33. (1624

3 eleg. Wintcrnüte , fast neu,
Trauer halber billig zu verkaufen
Rooustraße 8, 2. r. _ 1612

2 Jackenkleider bill. zu verk.
Bismarckring 19, 2. l. 6377

1 Herbst - u. 1 Winter -Ucberzieh.
f. korpul . mtlgr . Fig ., 1 Elaque -Hut
1 s. weich. Filzhlü . Gr . 56, zu verk.
PhilippSbergstr . 16 d,Sout -l (6424

Sehr billig zu verk- fch. Rock m.
Träger , br. Samt -Kappe mit br.
Ehiffou -Schleier,einem .Golf -Jacke
für ein kl. schm. Mädchen , alles
gutcrh . Goethestr . 21 , l .St . (6436

AusSellmzsschttuk
(weiß), für Konfeklion od. Putz¬
geschäft geeignet, sehr bill . abzu-
geb. Näb . Moritzstr . 2, Fris .-Lad.

6427

Gasöfen u. Gasatm. zu verk.
Bisinarckring 19, 2. L 6376

'It  Stück -Fäffer , frisch geleert.
billig zu verkaufen 1610

Adelfstraßc 8, Mtlb . pt.
1 Kopierpresse , 1 Waschma-

schienc, 1 Waschmangel sehr bill. z.
verk. Ikäh . Kaiser -Friedr .-Ring 22,
'> rechts.  6435

M Sriseure. |
Gut erhaltene Wachsbüste bill.

Federkarre« nt. Bretter u.
Hemme , gr. Waschbütte und alte
Kommode bill - zu verk. (1609

Adolfstr . 8, Mtlb . pt.
Guterhalt. Kinderwagen

billig zu verkaufen. 1619
Schulgasse 7, 1 I.

UiDinfäHpr irisch geleert, in allen
RüilllOllul Größen zu verkaufen.
Albrechtstratze 32 . <1494

Leere Halbftücksäsier billig
zu verk. Gebrüder Wagemann,
Lüisenstraße 25. 6426
Gaslaterne f. Hof- u. Torfahrt-

beleuchtuug billig zu verkaufen.
Wiclandstraße 1. p. l. (1627

I KaufgesucHe.
Der Dnnĝ LK
K. Ritter , Wellritztal . 20426

Gut erhalt . Dezimalgewichte
zu kaufen ges. Sedanpl . 5,2 . 6318

RohkaftanienZ
kauft W. Sckaus , Sedanstr . 3.

^ Verloren.
Eine rote Brieftaube entflog.

Gegen Belohnung abzug. Georg
Pfeiffer , Römerberg 13, pt .s6441

Verschiedenes.
150 Ltr . Prima

Vollmilch
abzugeben. Offerten unt . Km.
759 an die Exp , d. Bl . (6432

Zweisehen
10 Pfund 65 Pfg.

Zentner 6 Alk. (6438
Schwalbacherstratze 71

Bleibe treu
ein jeder Käufer der allein echten

Steckenpferd-
Teerschwefel -Seise

o. Bergmann & Co., Radebeul
Schutzmarke : Steckenpferd,

denn cs ist die beste Seife gegen alle
Hantnnreinigkeite« u. Hanl
ansschläge. wie Mitesser,Finnen.
Flechten, Blütchen , Rö e des Ge-
fichts rc. ä St . 50 Pf . bei : Krauen-
Apotheke, Viktoria -Apotheke, E
Portzehl , C . W . Poths Nächst
Otto Lilie, Ferd . Alexi, Rob
Sauter , Jakob Minor . <20067

Socken,
Strümpfe
bewährte lial~
bare Qualitäten

in allen Preislagen . |
Priedr . Exner,

Wiesbaden , 204321Xeugasse 14.

♦ Hygienische
Bertarlsartikel . NeuestKata^

m.£-mpf .viel.Aente u.Prof .*fe;rat .u.frÄ

B 66

JmAnfert . eins, Kleider , Blusen,
Kinderkleid . empf . sich Frau Lcibel
Dreiivcidcnstr . 4, Bdh .Frtsp . (6313

Tomond |
für Nervenkopfweh.
Dieses Mittel , äußerlich auzuweu-
dcn, bringt bei Rcrvenkopsweh,
Neuralgie,Blutandrang gegen
Kopf, Migräne, Schlaflosig¬
keit, ob rheumatisch oder gichiartig,
nicht nur Linderung , sondern sichere
Hilfe, selbst in den veraltetsten

Fällen . Viele Dankschreiben.
Flasche3 Mk. Zu haben in der
Kronen-Apotheke,Wiesbaden

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen . Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen . Für die Haus¬
schneiderei ganz unent¬
behrlich.

Anleitung durchdas
Grosse Favorit- '
Moden-Album
(nur70Pf .fr .)
u.daa Jugend.
Moden-Album

(60 Pf. fr .)
von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnittmann-
• faktur, Dresden -N. 8.

ICh .Hemmer , Langg.l

macht ein zartes , reines Gesicht,
rosiges jugendfrisches Anssehe « ,
weiße, sammetweiche Haut und
blendend schöner Teint . Alles
dies erzeugt die allein echte

Slefapiem-lilieiitt-Sei
v. Bergmann & Co ., Radebeul
ä St . 50 Pf . bei : Kronen-
Apotheke, Viktoria -Apotheke, Hof-
Apotheke, Bismarck - Apotheke
Wilh . Macheuheimer , Otto Lilie
C. Portzehl , C. W - Poths Nachf.
Ernst Kocks, Rob . Sauter , Ehr
Tauber , JakobMinor , O . F . Alt,
stättcr Wwe .. Frz .Bernstein , Ferd.
Alexi, Rich. Seyb , Ad. Gaertner
H. Roos Nachf., Th . Rumpf , Ed.
Brecher , Carl Dremel , Ose.
Metzler Reinhard Goettel , Drgcrie
C. Brodt . (20067

Anzündeholz,
ein gespalten, per Ztr . Mk . 2.20Brennholz,

per Ztr . Mk . 1.30
liefert frei Haus 20202

Heb . Blemer,
Dampsschreinerei,

Dotzheünerstraste 96.
Tel. 766 _ Tel 766

Trauringe
ohne Lötfuge
D. R . P .)

(in allen
Fassons stets

vorrätig.

Gravieren gratis . 20093
Er . Seelhach , Uhrmacher.

Kirchgasse 32.

Laternen
in allen Größen und Sorten in
jed. Preislage u. bestesFabrikat bei
20133 ) M . Moffi , ,
Telefon 2060. Mctzgergasse

\
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■ ■ ■ Wiesbadener Fremdenbuch. ■ ■ ■
Hotel Adler Badbaus , '

Langgasse 42, 44 u. 46.
Gross, Dr. Liegnitz — Bauer , Gladenbach —

Sink , Sri ., Köln -Lindenthal.
Hotel zum neu ^ n Adler,  Goethestr . 16.

Blansen , Kassel — de Saraeho m . Fr., Frank¬
furt — Tebbe, Hasbergen — Kiel , Aachen.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6,
( Bossi , Musikdirektor , Bologna.

Privathotel Balmoral,
/  Bierstadter Strasse 3.

Aspelin , Frl ., Stckholm — v. Björkesten , Frl .,
Helsingfors — Baer , Breslau.

Bayerischer Hof,  Delaspeestr . 4.
Grünert m. Fr., Wetzlar —. Schule m. Söh¬

nen, Essen.
'Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 37.
Pass m. Fr ., Remscheid.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Schmidt-Narisphkin , Giessen Wirsing,

Frankfurt — Weil , Heilbronn.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Kindermann m. Fr ., Berlin — Lindenberg,
Stettin — Hausen , Dr. m. Fr., Hamburg —
Gersbach, Berlin ,— Illgner , Thorn — Goeze,
Dr. Hamburg.

' Privathotel Brüsseler Hof,
Geisbergstrasse 8.

Peliling , Rechtsanwalt , Königsberg Teitel-
baum, Lodz.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8—10,
Köpf, Schw.-Gemünd — Fintelnot , München

— Steuber m. Fr ., Godesberg — Kroepf , Sesen-
heim — Daniel , Bruchhausen.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43,
Graeonütz m. Fr., Köln «— Lingenfelder m.

Fr.- Neustadt.
Hutei Cordan,  Nikolasstrasse 19,

Schoenwälder, Fr. Görlitz — Niemann , Char¬
lottenburg.

Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Kifumscher, Döbeln — Donecke , Weidenau

V S. — Eberhardt m. Sohn , Frankfurt.
Dietenmühle (Kuranstalt ),

Parkstrasse 44.
Blankenborn , Müllheim.

Hotel Einhorn.  Marktstrasse 32.
Werner , Ems — Stahl , Leut ., Schleswig —

Wolberg, Berlin.
Englischer Hof,  Kranzplatz 11.

Skalnik m. Farn., Marienbad — Hoytema m.
w. Fr., Haag.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.
. Marschang m. Fr ., Ems _ Franken , Haag

— Schlegel, Berlin — Presslike - Niedersessmar.
Hotel Erbprinz,  Mauritiusptatz 1.
Herz, Mannheim _ Bregel m. Fr ., Heidel¬

berg — Hild , Frl ., Hildesheim.
Europäischer Hof,  Langgasse 32.

Schmitzer , Köln — Zahn, Berlin _ _ Schäfer,
Düsseldorf — Nicolay , Godesberg.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37,
Schmidt , Direktor , Frankfurt.

Hotel Grether,  Museumstr . 3.
Leyrich m. Fr., Duisburg __ Müffke , Edel¬

mann, Woronesph.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Heer , Fr., Basel — Scholz , München — Pör-
ning m. Fr ., Stuttgart — Häcker m. Fr ., Berlin
— Toutoo m. Fr., Salza.

Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.
Rümpe , (Berlin— Nedelmann , (Berlin — Krü¬

ger, Berlin — (Becker, Frl ., Neuwied _ Beeilte ],.
Speyer.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Dittert m. Fr ., China — Kogler in. Fr .,

München.
Hotel Prinz Heinricdi.  Bärenstrasse S.

Bauer , Aschaffenburg.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.

Froloff , Exzell ., Petersburg _ y. Kotze,
Oberleut ., B.-Baden.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz 1.

Reich , Wien — (Hanslik , Fr ., Marienbad.
Hotel Impörial,  Sonnenbergerstr . 16.
Schomacker m. Fr ., Petersburg __ Jason,

Tycola — Messe , Geh. Justizrat u. Prof . Dr.
m. Farn., Berlin.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
v. Frankenberg , Major , Münster _ v.

Scherff , Exzell ., General m. Fr., München —
Lochter , Prof . Dr . m. Fr., Göttingen — v. Un¬
ruh, Major in. Fr, [Bromberg — Pohl m. Fr,,
Krummhübel . •

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Hoesch m. Fr ., Düren — Hoesch m. Fr -,
Neukirchen _ Sinn , Aachen _ Fuchs m . Farn.,
Karlsruhe.

Geh. San.-Rat Dr. Kempners
Augenklinik,  Rheinstrasse 69.

v. Bismarck , Offizier m. Fr ., Stendal.
Privathotel Goldene Kette,  Goldg . 1.

Klein m. Fr., Köln.
Kölnischer Hof,  Kl . Burgstr . 6.

v . Btilow , Offizier m. Fr., Luxemburg —
Niessen , San.-Rat Dr. m . Farn., Bad Neuenahr -
Hülseman m. Fr., Hamburg.

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
v. d. Buche-Lohe, Freifrau , Cösitz _ Bock,

Hannover
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 0_ 8.
Wollburg in. Fr., Malchow — v . Below , Ber¬

lin — Trauner , Frankfurt _ Voigt , Fr ., Frank¬
furt — Stern , Köln.

Hotel Krug,  Nicolasstrasse 23.
Wolff , Generalmajor , Achern _ Schäfer,

Kaiserslautern — Segall , Fr., Roono _ Maurer
m. Fr ., (Burgdorf.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Schröder, Ems _ Land m . Fr ., Danzig —
Schuchardt , Elberfeld — Iecsclike in. Fr ., Strass¬
burg.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse S.
Marx , Fr. Buffalo — Peterfeen, Fr . Geheimrat

Dr . m . Tchter , Kiel _ Noel , Frl ., Berlin —
Spangenberg , Fr., Providence.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedr.-Platz u, Wilhelmstr.

Ihre König !. Holji .t Prinzessin Friedericke
v. Hannover , England _ v. Chelmicki , Graf,
Warschau — v. Pawel -Rammingen , Baron , Eng¬
land — Schaarschmidt , 2 Damen , Stuttgart _
Sievers , Fr., Kassel.
Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29_ 51.

Keimann m. Fr., Düsseldorf _ Ewald Ber¬
lin.

Hotel Nizza,  Frankfurter Strasse 28.
Davisson Frl ., England — Mensing Leut . z.

S„ Kiel.
Botel Nonnenhof,  RIrchgasse 15.

Knoppert , Dr. m. Fr., Hannover _ Tahlhei-
mer ni. Fr., Eins.

Palast - Hotel.  Kranzplatz 3 u 8,
Erfurt ii). Fr., Hirsehberg _ Wertheimer m.

Fr ., Emmenilingen — Nacher , Fr., Berlin.
Hotel du Park u. Bristol

Wilhelmstrasse 28-30.
Sillevoldt in. Fr., Rotterdam — Wustrow , Fr.

u. Frl ., Wien — Kirschbaum m. Fr ., Bendzin —
Schuster , Fr., Wien.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Groll m. Fr ., Hamburg — Wolter , Charlot¬

tenburg.
Hotel Post,  Rheinstr . 17.

Kleininger , Dr. m. Schwester , Augsburg —
Kolndorfer , Köln.

H otel Ouislsaaa,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7 9, II. 1A '

Frhr . v. Schlotheim , Offizier m. Freifrau,
Bromberg — v . Trotha , Offizier, Berlin _ Ra¬
ten m . Fr., London.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 16.
Marx , Berlin — Curbels, Tenerifa —

Hoioe m. Fr ., Berghausen — Oldermann, Oeyn¬
hausen.
Hotel Reichspost,  Nikolasstrasse 16_ 18.

Lindemann , Dr. geol . m. Farn., Göttingen _
Haak , Leut ., Laubau — Veithusen , Leut ., Gör¬
litz — Kuhlmeyer , Hildesheim _ ' Leidenfrost,
Erfurt.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Frhr . v. Gemmingen , Stuttgart _ v . Hart-

lie , Baron u. Baronin , Mülhausen — v. Boddien
in. Fr ., Leissienen — Hary es m. Farn., Paris —
Hütteroth m. Fr., Bremen IBakker, Haag
Michels , Köln — Wenzel , Dr. m. Fr ., Bonn —
— Weber -Honnegger in. Fr ., Zürich — Cook-
Carter , Newyork.

Weisses Ross,  Koehbrunnenplatz 2.
Ernst m. Fr., Langenschwalbaeh — Mann¬

heim m. Fr., Weissenturtm.
Residenz - Hotel,  Wilhelmstrasse S. u. 5.

Graf in. Farn., Ems — Nachtsheini , Fr .,
Frankfurt.

R öme r ba 3, Koehbrunnenplatz 3.
Eiden , Fr ., Paris — Kettenhofen , Frl., Trief

— Voss , Fr ., Trier — Stingl m. Farn., Marien¬
bad . .. . " • . ..
Sendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerstr . 8.

Lessmann m. Fr ., Lübeck Ostendorff m.
Fr ., Antwerpen — Elender bk  Fr ., M.-Gladbacb
— Bredt , Köln . ®
Zum goldenen Stern,  Grabenstrasse 28.

Weckenhuser , Eppen — Opitz, Kaufungen _
Grimm m. Fr., Heidelberg — Villinger m. Fr .,
Frankfurt.

Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19.
Duve m. Fr ., Brandenburg — Schaefer , Halle

— Wegener , Dr . m. Fr ., Kemel — Schreiber,
Dr. m. Fr ., Leipzig — Jaeger , Dr. phil ., Jena —
Klavischer , Dr ., Pabstorf _ Stoecker m. Fr_
Zürich.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Wabig m. Fr ., Köln — Schulz m. Fr., Soden

— Weber m. Fr ., Aachen.
Viktoria - Hotel tt. Badhaus,

Wilhelmstrasse 1.
v . Marsphall , Fr ., Montabaur — Gundert

Frl ., B .-Baden _ Kasch , Hamburg.
Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.

Epperle , (Berlin — Kürschner, Frl ., Hamburg
— Fries m. Fr., Sieglar — Smith, Juwelier
Newyork _ Keitscher , Schlachtensee — Krall/
m . Farn., Magdeburg.

Hotel Weins,  Bahnhofstrass « 7,
Gotting ni. Fr., Bremen.
Wiesbadener  Hof . Moritzstrasse 6.
Fode m. Fr ., Mannheim — Schauer m. Fr -,

Düsseldorf — Mebau m. Fr., Ooldisch _ Fass¬
binder , Deutz — Irle m. Fr., Deutz _ Bandliu
m . Fr ., Elberfeld.
Hotel Wilhelma,  Sonnenberger Strasse I.

Fenwick , London - - Baker , London _ Ste¬
uer , London _ Bial , Breslau,

In Privafhäusern:
Adelheidstrasse  31.

Julius , Frl ., London — Grossmann, Dr. m
Fr ., Freienwalde — , Cöroer, Fr. Dir., Görlitz.

Villa BeauHeuj,  Nerotal 16.
Schulze Fr ., (Berlin — Sieber m. Farn., Kre¬

feld.
Gr . Burgstrasse 13.

Rehfeld , Hauptmann , Offeubach.
Evang . Hospiz,  EmserstrassB 5.

Heinrich , Geh. Baurat sn. Fr ., Friedenau _ ,
Schweden , Rheydt — Rademaoher, Helmstedt —
Kimmei m. Fr ., Kautendorf _ Backhaus m. Fr.,
Opladen . ^

Pension Jeanette,  Nerotal 15.
von zur Westen , Regierungsrat , Berlin.

73hinten-Ausstellung
€rnst TShaAl

20431

Am 10. dieses habe ich mein

Xißeiggesefiäft
von Adolfstrasse 6 nach

f3ahnhoJstrasse3 ■—
verlegt und hoffe ich dadurch , meiner werten Rund’
sehaft eine angenehme Kaufgelegenheit zu bieten.

FRANKFURTER
PRIVAT-
TELEFON-

GESELLSCHAFT
Telefonanlagen für

Post- u. Hausbefrieb

FRANKFURT (Main)

STIFTSTRASSE
S933 (20381

JELEFON 6256.

Ljkiirslis-
«• Gicht-Leidenden

im,» au§  Dankbarkeit um-
LJl mit' was meiner liehen

jahrelangem qual¬
vollem Gichtleiden geholfen hat.
"kln. Marie Grünauer.

Dil. . München. H. 186
^ugershenncr straße2/II.

~inässen
garantiert sofort

Auskunft^ ^ rfchlecht angeben
" ^ ' umsonst-  Institut

«elbnrg 9lo.
\  lg»

Nahrhaft!Gesun»!Billig!
Frisch vom Fanj in Eispackung eingetroffen:

30' 2-5m 35 pf-
-HkUslMk / kleine 20, portionsfische 25 Pf.

Prima Nordsee-Cabliau, 2- 5 pfdg. 25 Pf.
. . ■■ la . Cabliau im Ausschniff 35 Pf., Seelachs 40 Pf. — . .— -

Brafschollen 40 Pf., Merlans 40 Pf., Limandes 60 - 80 Pf. 20050
Alle anderen Sorten Fluss- und Seefische frisch ; gut und billig in

Grabenstrasse 18,
Bleichstrasse 4,
Kirchgasse 7.

Krickels Hijchhallen,

UegelmRssige Abholung von Privatgfitern
Reisegepäck , kanfm . und gewerblichen
Rätern znin Versand mit der Känigl.

Prenss . Staats -Bahn.
Die Abholung und Expedition erfolgt durch

Rettenmayers Roll- u. Gepäckwagen
*a jeder Tagesstande

Sonntags vormittags nur Eilgüter
Frachtgat: binnen4 —5 Std.
Eilgut : , 3 - 4 „
Express : „ 1 8 „

Lesiellungen sind zu richten an das
Nikolassfrasse 5.

nach Eingang
der Bestellung,

^
f KfiniqHchcr Rofspediteur

lij «/cetönmaycr
I \ (Tel. 12 u. 2376)

Kindersargschachtel
in allen Größen stets zu Haben bei

Ef -afl Ufilfinh Korb. Holz, und
■ ■ iillHvIlj Bürstenwaren, gl

Emserstratze2. Tel. 3531. Ecke Schwalbacherstr"

Veisnelemnzen im fsmiUHnstsnö
der Stadt Wiesbaden.

«e »,re«:
Am 11. Ott . dem Taglöhner Adam

Graubner ein Sohn Jakob.
Am 10. Okt. dem Eisenbahn-Hjlfs-

schaffner Karl Derksen eine Tochter
Anna Maria Magdalene.

Am 5. Okt. dem Inspizient am
Kgl. Theater Leopold Lichten ein
Sohn Nicola Hans.

Am 10. Okt. dem Eisenbahnarbeiter
Gustav Leidenbachein Sohn Gustav
Karl Heinrich.

Am 6. Okt. dem Hausdiener Joh.
Weber ein Sohn Karl Josef.

Am 9. Olt . dem Schrein«: Ferb.
Lind e. S . Heinrich Fcrd. Christian
Wilhelm.

Am 10. Olt. dem Inhaber eines
Inhalatoriums Karl Tancre eine
Tochter Annaliese Marie.

Am 8. Olt. dem Kaufmann Otto
Teichmann eine Tochter Jda Mar¬
garete.

Am 7. Okt. dem Oberkellner Wilh.
Zimmerschied ein Sohn Ernst
Wilhelm.

Aufgeboten:

20054

Bahnarbeiter Karl Emil Dechent in
Nieder-Saulheim, mit Juliana
Schmuck hier.

Holzhändler Hermann Gustav Willy
Mehr hier, mit Anna Maria . Gre-
wenig in Frankfurt a . M.

Wagenbauer Karl Jakob Lind hier,
mit Luise Schmidt in Beuerbach. '

Krankenpfleger Peter Simon hier,
mit Magdalena Vah hier . . .

Erdarbeiter Aistod Ulrich hier,
mit Katharina' Schreiner hier.

Schlosfergehilfe Friedrich Ries hier
mit Christine Knorr hier.

Handlungsgehilfe Oswald Nowak
hier mit Maria Bolz in Nteder-
werre.

Sergeant Johann Leifch ln Cöln-
Riehl, mit Maria Anna Liesenfeld
hier.

Tüncher Hr. Petzoldt in Biebrich,
mit Maria Anna Bieger das.

Anssteicher Otto Mllach in Dier-
darf, mit Louise Schneider hier.

Bcrchrllchk:

Buchhändler Emil Naumann hier, | Obermouteur Jriedr . Berger Hier,
mit Elise Wenzlau hier. | mit Pauline Berg hier.

«eftorte » :

Am 11. Okt. Rentner Samuel Ma- Am 13. Okt. Regierungsrat t . A.
nassewitsch, 83 Jahre . I Ferdinand Ulrich, 65 Jabre.

Am 11. Okt. Heinrich, Sohn des I
Maurers Wilhelm Becker, 1 Mt . I « SnigNche» StanbeSami.
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rrönigl. Schauspiele
Wiesbaden.

Donnerstag , de« 14 . Oktober
813. Vorstellung.

TfW Anfang 7 Uhr.
Z. Vorstellung. Abonnement C.
Orpheus i « der Unterwelt.
Burleske-Oper in 2 Akten und
4 Bildern von Hector Cremieux.

Musik von Jaques Offenbach.
In Szene gesetzt von Herrn
' Ober-Regisseur Mebus.
Erstes Bild : Di«Entführung der
Eurydice. — Zweites Bild : Im
Olymp. — Drittes Bild : Jupiter
als Fliege. — Viertes Bild : Ein

Ball in der Unterwelt.
Jupiter , Beherrscher des

Olymps, Inhaber einer
patentierten Blitz- und

' Donnermaschine Herr Erwin
Juno , seine Gemahlin

Frl . Schwach
Venus, Frl . Heßlöhl
Diana . Frl . Friedfeldt
Minerva, Frl . Büdinger

(seine Töchter)
Mars , Kommandant der

olympischen Armee
Herr Herrmann

Merkur, der geheime Kurier
und Aviatiker Herr Schenk

Cupido, ein olympischer
Gamin Frl. Krämer

Hebe, Kellnerin Frau Crusius
Orpheus , Direktor des

Konservatoriums zu
Theben und Violin-
Virtuose (gibt auch
Privatstunden) Herr Henke

Eurydice, seine Frau Frl . Engell
Aristeus, em arkadischer

Schäfer und Honigsabri-
kant (Pluto , der Höllen¬
fürst) Herr Rehkops

Hans Styx , Plutos
Faktotum Herr Andriano

Die öffentliche Meinung
Frau Doppelbauer

Götter, Göttinen, Bachantinnen,
Dämonen u . s. w.

IV. Bild : Vorkommende Tänze,
arrangiert von Annetta Balby.t kcksnustt,Salopp , ausgeführt vom Bal¬

lett-Personal.
Musikalische Leitung : Herr

Kapellmeister Rother.
* 1 Spielleitung:
Herr Ober- Regisseur Mebus ..

Dekorative Einrichtung:
ß  Herr Hofrat Schick.

Koftmnliche Einrichtung:
Herr Ober-Inspektor Geyer.

Nach dem 2. Bild tritt eine
längere Pause ein.

Aenderungen in der Rollen»
beschung bleiben für den Not-

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise,

JiM Anfang 7 Uhr, 17
> ßflbe Lach S1/2  UZr, 7

Freitag » de« IS . Oktober
214. Vorstellung.

S. Vorstellung. AbonnementD
Egm 0  nt.

Trauerspiel in5Akten von Goethe.
Die zur Handlung gehörendeMnsik

ist vonL. van Beechoven.
^ Anfang 7 Uhr, - >

fl*" Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Ml . H. Ranch.

Fernsprech-Anschlutz 4S.
Donnerstag »den 14. Oktober

abends 7 Uhr.
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit! Reuheit!

Zum 3. Male:
Das Tal des Levens.

Ein Schwank in 3 Aufzügen von
Max Dreyer.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Der Markgraf Georg Rücker
Die Markgräfin Agnes Hammer
Frau von Prillwitz,

Hofdame Sofie Scherst
von Grunzenau, geistlicher

Rat Rud . Miltner -Schönau
«on Raden, Willy Schäfer
von Roden, Carl Winter

(Kammerherrn)
Blasius, Hofpoet Rud . Bartal
Flitzinger, Leidmedikus

Walter Tautz
Saß , Pastor Reinhold Hagertans Stork Kurt Kellcr-Nebrier alte Stork Friedr . Degener
Lisbeth Leibel Stella Richter
Der alte Leibel Max Ludwig
Die alte Leibelin Rosel van Born
Putz, ein Fiedler Theo Dachauer
5 «: Wehmutter Minna Agte
«eldwelbcl Karl Fristmantel
Kammerfrau Liddy Waldow
Hammerdiener Max Lipski.

Burschen und Mädel.
Zeit : um 1770.

Vach dem 1. Und2. Akte finden
größere Pausen statt.

De« Beginn der Vorstellung,
ßovie der jedesmaligen Akte

erfolgt nach dem 3. Glocken¬
zeichen.

Kassenöffnung6 Va Uhr
Anfang 7 Uhr. „ v

Ende 9 Uhr.

Freitag , den 13. Oktober
abends 7 Uhr-

Dutzendkartenungütlig.
Fünfzigerkarten ungültig.

Erhöhte Preise der Plätze.
Nur einmaliges Gastspiel

Madeleine Dolley avec
sa troupe.

Administration : Directeur
Georges Eger.

La femme nue.
Pifece en 4 actes de Henri

Bataille.
Regie : Louis Pagene.

Volks-Theater.
(Bürgerliches Schauspiel¬

haus .)
Direktion ; Hans Wilhelmy.
Donnerstag , den 14 . Oktober

abends 8.15 Uhr-
Zum 4. Male

Die Räuber.
Schauspiel in 5 Akten (10 Bil¬
dern) von Friedrich von Schiller.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Personen:

Maximilian, regierender Graf
von Moor Rudolf Bennewitz

Karl, > seine DirektorWilhelmy
Franz, j Söhne Willy Wagler
Amalie, seine Nichte Anny Richter
Spiegelberg, Wilhelm Clement
Schweizer, Moritz Alexander
Grimm, Otto Werner
Schufterle, Alfons Rück
Roller, Anton Mclzcr
Razmann, Ralph Mayer
Kosinsky Alfred Heinrichs
(7 Libertiner, nachher Banditen.)
Hermann, Bastard eines

Edelmannes Curt Röder
Eine Magistratsperson

Arthur Rhode
Daniel, ein alter

Diener Ludwig Joost.
Ort der Handlung ist Deutsch¬

land.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kaffenöffnung 7 .30 Uhr.

Ansang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Freitag » den 13 . Oktober
aliends 8.15 Uhr.

Zum 10. Male:
Der Verschwender.

Original -Volksstück mit Gesang
in 7 Bildern von Ferdinand
Raimund . In Szene gesetzt von
Direktor Wilhelmy. Musikal.
Leitung : Kapellmeister W.

Clement.

ZU Ni
Freitag , 15 , Oktober.

Mail -coach -Ansflng 2.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Abends 7.30 Uhr im grossen
Saale:

LZyklus-Konzert.
Leitung:

Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Solisten:

I. Enrico Bossi,

II. Parkett 3.— M., Rang¬
galerie 2.50 M„ Ranggalerie

Rücksitz 2.— M.
Abonnements-Preise für sämt¬

liche 12 Konzerte:
Logeusitz 42 M,, I. Parkett
30 M, II . Parkett 24 M., Rang¬

galerie 18 M-
Ranggalerie Rücksitz wird nicht

im Abonnement abgegeben.

Die Damen werden gebeten,
die Hüte ablegen zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

Signor
Direktor des Liceo musicaie

Bologna (Orgel).

Herr Hii lÖM
Grossh. Hofopernsänger , Karls¬

ruhe (Tenor).
Orchester:

Städtisches Kurorchester.
VORTRAGSORDNUNG.

1. Ouvertüre zu
„Egmont“ L. v. Beethoven

2. Toccata , Adagio
und Fuge, C-dur
für Orgel allein J . 8. Bach

Signor Bossi.
3. Gebet aus der

Op. „Rienzi“ R. Wagner
Herr Tänzler.

4. Drei Stücke für
grosses Orchester,
op. 126 Präludium,
Fatum und Kermesse

M. E. Bossi
5. Preislied aus der

Oper „Die Meister¬
singer von Nürnberg*

Herr Tänzler.
6. Konzertstück für

Orgel u. Orchester
M. E, Bossi

Signor Bossi.

Logensitz 5.— M., I . Parkett
1.—20. Reihe 4.— M., I. Par-
Kett 21.—26. Reihe 3.— M.,

Samstag , 16 . Oktober.
Abends 8.30 Uhr:

Grosser Ball.
Blumen -Tonr.

Gesellschaftstoilette (Herren
Frack oder dunkler Rock).

Tageskarte 2 Mk. ; Vorzngs-
karte für Abonnenten 1 Mk.,
mit der Abonnementskarte vor¬
zuzeigen. —Abonnementskarten
u. Besiehtigungskarten zu 1 Mk.
berechtigen ab 7.30 Uhr nur zu
den Lesesälen u. dem Musehel¬
saale. Eingang zu diesen
Räumen Türe rechts vom
Hauptportale.

Städt . Kurverwaltung.

WALHALLA-
Theater.

Beule Donnerstag, U . Okt.:
Vorletztes Auftreten

des

I.V0M.-I
und

Ehren-Abend
des hier beliebten
Humoristen

Reeek
Morgen Freitag, 15. Okt.:

Ni-Lile-Eveiig.
Samstag, 16. Okt.:

Premiere
des neuen (20077

Programms.
Stacksu. Sehröme
z. verleihen b. Riegler, Herren¬
schneider, Marktstr . 10, Hotel

I grüner Wald. 20132

Zwangsversteigerung.
Freitag » de» 15. ds . Mts ., versteigere ich öffent¬

lich meistbietend gegen sofortige Barzahlung:
a) 2 Uhr nachmittags

Helenenstratze5 :
6 Kuxscheine der Gewerkschaft Preußen1, 1Registrier¬
kasse, 3 Ladenreale, 3 Ladentheken, 1 Sekretär, zwei
Schreibtische, 1 Vertiko, 1 Diwan, 2 große Spiegel,
2 kompl. Betten, div. Balkonmödel und 2 Blumen¬
kästen,

d) 3.3« Uhr nachmittags

Ausstellung, Geflügelhaus:
2 Brutapparate, 2 Mastkäfige, I Eierschrank, I Kassen¬
häuschen, 1 Hahn, 4 Hühner(Japanesen), 1 Hahn,
3 Hühner(Aokohama), 1 Hahn, 3 Hühner(Cochina).

Glose , Gerichtsvollzieher kr. A.
Albrechtstratzc 38 r (6439

Das Beste ist
man legt Wert auf gute , gediegene Qualitäten und schöne
Passformen der Schuhwaren;

man bringt
sich um

viel Geld, wenn man versäumt , bei mir den Bedarf in Schuh;
werk zu decken , denn es ist längst bekannt , dass es von
jeher mein Prinzip ist . nur beste Waren zn
wirklich sehr billigen Preisen zn verkaufen.
In letzter Zeit abgeschlossene grössere Oelegenheits-
Kinkiiufe setzen mich in die Lage, meinen Kunden
grössere Vorteile zn bieten als je zuvor , sowohl
inbezug auf Preis als Qualität . Schon durch Ersparnis der
teuren Ladenmiete kann ich meine sämtlichen Artikel
zu bedeutend ermäßigten Preisen verkaufen.
Die gewünschten kalbledernen Schuhe für Herren , Damen
und Kinder sind wieder eingetroffen.

Ein Versuch überzeugt
und inacht Jedermann zu meinem dauernden

Kunden!

I « StOCSlC 20051

gegenüber der Eisenhandlung des Herrn Zintgraff.

Bureau:

im Züdbahichos
der weinien Spediteura r,.., ....»«,

G. »». b. H.

Kmtlich bestellte Rollsuhrunternehmerin
der König!. Prcuß. Staatsbahu . 20114

Sbcdition Zollabfertigung

Gartenbauhalte Ausstellung
2.großer Obstmarkt

19. und 2V. Oktoberd. Js.,
von 10 Uhr morgens an.

Hur erstklassiges Winterobst
veranstaltet vom 20419

XIII. Landwirtsch . Bezirks - Verein«

„Europäischer Hof“ u",&T e
Vornehmes Wein - und Bier -Kestaurant.

Morgen Freitag : Liditenhainer Bier.
Spezialitäten:  Austern , Hummer , Kaviar.

Bürgerliche Nahrung:  Ein kleiner Spass, .Schlesisches
Himmelreich , Rehfilet auf Jägerart ,Hasenpastete sc. Cumber-
land , Thüringer Klöße mit Schweinekeule . 6440

Aus Anlaß des 30jährigen Militär -DienstjNbilLums

Fest-Kommers
laden wir unsere Mitglieder ergebenst ein und bitten um recht zahl¬
reiche Beteiligung. —Anzug : dunkieKleidung, Orden u.Ehrenzeichen:c.
2040 g Der Vorstand.

Verein

Samstag , de« 16 . Okt. 1900 . abends 9 Uhr:

XVII .Stiftungsfest
verbunden mit großer Obst.. Pflanzen - « . Gemüse -AE -Lung
mit darauffolgendem Ball in dem festlich dekorierten Tnrnerheim.
Hellmundftratze 23.

Mitglieder, sowie Freunde des Vereins sind sreundüchst̂ crm
Der Vorstand ves V . W. Handelsgärtner.

K-IH
ist eine

Kfc -flclanie
feinschmec kend , kräftig
koffejnarm und billig
die jede Hausfrau kauft , wenn sie

die Qualität
geprüft hat.

Käuflich k 43 Pfg . das >/3=Pfd. Paket bei:
Ferdinand Hiexi, Michelsberg,
3ean klaub, Mühlerasse,
Christian Reiser, Webergasse,
houis Kimmei, Nerostrasse,
flug. Kortheuer, Nerostrasse,

H.ß .[rinnenkohl ,Ellenbogengasse,
Friedrich Sdiaab , Grabonstrasse,
C. F. W. Schwanke Nackt.,

Schwalbacherstrasee.
H 19L
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